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Denstag, den

Kabinett Schleſcher an der Arbeit

De er
Am Mittwoch entscheidende Beratung der Regierung über das Programm

Sfecung im Vordergruncdf?
Zwerf Nofuerordnungen

Das Reichskabinett wird ſich am Mittwoch
vormittag zu der entſcheidenden Sitzung verſammeln,
bei der neben einer Ausſprache über die für Donners
tag angekündigten programmatiſchen Ausführungen
des Reichskanzlers von Schleicher im Rundfunk der
für den Reichskommiſſar Dr. Gereke in Betracht
kommende Arbeitskreis im Mittelpunkt ſtehen
und endgültig feſtgelegt werden dürfte. Am Freitag
wird dann das Kabinelt erneut zur weiteren Beratung
ſeiner erſten prakliſchen Arbeiten zuſammenkreten und
die für die nächſte Woche zu erwarkenden geſetz
eberiſchen Maßnahmen vorbereiten. Wie man weiß,e es ſich in der Haupkſache um den bevor
ehenden

Erlaß einiger Notverordnungen, nämlich einer
Notverordnung ſozialpoliliſchen Charakters, durch

welche die Konſequenzen aus der vom Reichstag
bveſchloſſenen Aufhebung des ſozialpolikiſchen Teils

der Verordnung vom 4. Sepkember gezogen
werden ſollen, und außerdem um Notverordnungs
beſtimmungen über die Aufhebung der Terror
Nokverordnung, der Notverordnung über die
Sondergerichke und der Nokverordnung gegen Aus
ſchreitungen in der Preſſe

Auf Grund der bevorſtehenden Kabinettsbeſchlüſſe
wird das

Reichskommiſſariat für Arbeits
beſchaffung

ſeine Tätigkeit in den nächſten Tagen offiziell auf
nehmen. Wie die „Landvolk- Nachrichten mitteilen,
dürfte es ſich dabei nicht um die Schaffung eines neuen,
umfangreichen Verwaltungsapparakes handeln.

Die Form der Tätigkeit Dr. Gerekes iſt vielmehr
ſo gedacht, daß er die Jdeen und Richtlinien für die
Arbeitsbeſchaffüng liefert, und daß die zuſtändigen
Reſſorts ſich mit ihren beſonderen Aufgaben in dieſe
Richtlinien einfügen. Damit wird ohne beſonderen
Neuaufwand eine gewiſſe zentrale Einheitlichkeit in der
Arbeitsbeſchaffung gewährleiſtet Sachlich gehören zu
dieſem Gebiet vor allem auch die Fragen der Sied
lung. Für dieſes Problem hat Reichskanzler
von Schleicher immer ein beſonderes Intereſſe be
kundet. Es iſt deshalb anzunehmen, daß die künftige

Behandlung der Siedlung
ſehr ſtark unter ſeinen perſönlichen Einfluß geſtellt
werden wird. Weiter gehören zu den nächſten Auf

aben des Reichskabinetts noch die Milderüngen, die
ür die jetzt geltenden Verordnungen zur Aufrecht
erhaltung der öffentlichen Rühe Und Sicherheit be
abſichtigt ſind.
Zu den Höhepunkten in der politiſchen Entwicklung
dieſer Woche gehört weiter die

Rundfunkrede des Reichskanzlers
von Schleicher am Donnerskag. Sie findet von
7.30 Uhr bis 8 Uhr abends ſtatt.

Der Kanzler wird ſich natürlich über die ganzen weſent
lichen Grundzüge des Programms ſeiner Regierung
verbreiten. Am Donnerstag findet außerdem noch die
Reichsratsſitzung ſtatt, in der die vom Reichstag be
ſchloſſene Amneſtie behandelt werden ſoll. Wie
bereits früher gemeldet, herrſcht in politiſchen Kreiſen

noch vor Weihnachten
die Meinung vor, daß der Reichsrat dieſe Vorlage
nicht paſſieren laſſen wird.

Für eine Milliarde Arbeit?
Aus den Mitteln der Steuergutfſcheine dürften

zur Arbeitsbeſchaffung noch rund 640 Millionen
Mark zur Verfügung ſtehen. Dazu kommen noch
350 Millionen, die aus dem bereits bewilligken
Arbeitsbeſchaffungsprogramm des Kabinelks
von Papen noch nicht ausgegeben ſind, ſo daß
vorerſt und in dieſem Winker mit einer Arbeils-
beſchaffung von über einer Milliarde Mark zu
rechnen iſt. Es wird von den Entſcheidungen des
Kabinetts abhängen, inwieweit über den Bekrag
noch hinausgegangen werden ſoll.

Für Freitag iſt der Aus wärtige Ausſchuß
einberufen. Auf der Tagesordnung ſteht die Bericht
erſtattung des Reichsaußenminiſters von Neurath über
die außenpolitiſche Lage, und zwar beſonders über die
Abrüſtung und über die Fünfmächtebeſprechung. Aus
dieſem ganzen Programm ergibt ſich, daß die laufende
Woche noch nichts von der Weihnachtsrühe verſpüren
läßt, die in früheren Jahren ſchon verhältnismäßig
früh einzuſetzen pflegte.

Sesprechungen Dr. Gerekes
Am Monkag empfing der Reichskommiſſar für

Arbeitsbeſchaffung, Dr. Gereke, den Präſidenten
des Reichslandbundes, Graf Kalckreuth, ſowie
mehrere Herren des Reichslandbundes und beſpräch
mit ihnen die Frage der Arbeitsbeſchaffung im Zu
ſammenhang mit der Lage der Landwirtſchafft. Am
Rachmitkag waren Vertreter der Gewerkſchaften

Anschſagspan

aller Richkungen bei dem Reichskommiſſar zu
einer Ausſprache über das Arbeilsbeſchaffungspro
gramm und die Wünſche der Gewerkſchaften. Dabei
wurde von allen Vertretern der verſchiedenen Organi
ſationen die Not wendigkeit der beſchleunigten Durch
führung eines öffenklichen Arbeiksbeſchaffungspro
gramms zu normalem Lohn unterſtrichen
Vor der Aufhebung der ſozialpolitiſchen

Verordnung
Berlin, 13 Dez. Nachdem der Reichstag die

ſozialpolitiſche Ermächtigung in der Notverordnung
vom A. September aufgehoben hat, kann zwar die
Reichsregierung künftig keinen Gebrauch mehr von
dieſer Ermächtigung machen, die bisher auf Grund der
Ermächtigung erlaſſenen Verordnungen beſtehen jedoch
weiter, namentlich die am 5. September ergangene
Verordnung der Reichsregierung über Lohnabbau
maßnahmen. Schon bei den Vorverhandlungen über
die Regierungsumbildung waren ſich Reichskanzler
von Schleicher und die Gewerkſchaften darüber einig
geworden, daß mit dem Lohnabbau Schluß gemacht
werden ſollte, und der neue Reichsarbeitsminiſter
Dr. Syrup hat ſich bereits grundſätzlich zur Aufhebung
der Verordnung vom 5. September bereit erklärt.Gegenwärtig yweren nür noch Verhandlungen
zwiſchen dem Reichsarbeitsminiſter und den Sozial
politikern der Reichstagsfraktionen im Unterausſchuß
des Haushaltsausſchuſſes des Reichstages darüber, wie
die Ubergangsregelung ausgehen ſoll. Dieſe Über
gangsregelung, die im Intereſſe der Schlichter not

iſt, weil bei ihnen zahlreiche Streitfälle wegen
e bisherigen Lohnäbbaues ſchweben, und auch ime Unernehmer, die im Vertrauen auf die

Verordnung Aufträge zu niedrigeren Preiſen herein
genommen haben, dürfte heute nachmittag im Unter
haus zuſtande kommen; im Anſchluß daran wird die
Regierung ſelbſt, wie das Nachrichtenbüro des Vereins
Deutſcher Zeitungsverleger erfährt, ihre Verordnung
aufheben, ohne daß der Reichstag erneut einberufen
werden müßte, um einen Aufhebungsbeſchluß zu faſſen.

gegen den früheren Kafser?
Eine Verhaftung im Hauſe Doorn.

Doorn, 13. Dez. In Haus Doorn, der Beſitzung
des ehemaligen deutſchen Kaiſers, kam es heute zu einem
auſſehenerregenden Vorfall, bei dem vermutlich ein An
ſchlag auf das Leben des früheren Kaiſers geplant war.

Im Lauf des Nachmittags überſtieg ein unbekannter
Mann an einer einſamen Stelle die Haus Doorn um
gebende Mauer, ohne daß jemand ihn dabei bemerkte.
Später wurde der Eindringling jedoch von mehreren
Dienern in einem der Türme des Schloſſes
entdeckt, überwältigt und der Polizei übergeben
Es ſtellte ſich heraus, daß er einen Revolver
ſchweren Kalibers ſowie einen großen Dolch bei
ſich führte. Der Feſtgenommene iſt deutſcher Staats
angehöriger. Er verweigert hartnäckig Auskunft über
ſeine Perſonalien ſowie über den Zweck ſeines auf
fälligen Treibens. Es iſt jedoch bereits feſtgeſtellt worden,
daß er ſich ſeit vergangenem Sonnabend in Doorn
aufhält.

Es iſt bisher noch nicht aufgeklärt, ob es ſich bei
dem vermutlichen Anſchlag auf den vormaligen deutſchen

Preußenſösung vertagt
Kein poſitives Ergebnis der Anterredung Görings und Kerrls mit Hindenburg.

Der Reichspräſident empfing am Montag in
Gegenwart des Reichskanzlers von Schleicher den
Präſidenten des Reichstags Göring und den Präſi
denten des Preußiſchen Landtags Kerrl zu einer Be
ſprechung über die weitere Behandlung der politiſchen
Fragen, die ſich auf die Neuwahl eines Miniſterpräſi
denten in Preußen und ihre ekwaige Auswirkung auf
die Reichspolitik beziehen. Die Beſprechung iſt auf
einen Wünſch des Reichskagspräſidenten Göring zurück
zuführen.

Zu der Unterredung meldet VD B.
In Berliner politiſchen Kreiſen verlautet, daß ſo

wohl der Reichspräſident wie auch der Reichskanzler
daran feſthalten, daß der Dualismus Reich Preußen
nicht wieder auflebhen darf. Solange nicht eine andere
Löſung, etwa in der Form einer Perſonalunion des
preußiſchen Miniſterpräſidentenpoſtens mit einem Sitz
im Reichskabinett gefunden iſt, dürfte daher die Ver
ordnung vom 20. Juni über die Einſetzung eines
Reichskommiſſars in Preußen aufrechterhalten werden.
Von nationalſozialiſtiſcher Seite iſt als preußiſcher
Mniſterrrinnn jetzt der Reichstagspräſident Gö
rin g in Ausſicht genommen. Bei dieſer Kandidatur
handelt es ſich jedoch offenbar nicht um ein Eingehen
der Nationalſozialiſten auf den oben erwähnten Ge
danken einer Perſonglunion. Denn die Beteiligung
eines nationalſozialiſtiſchen preußiſchen Miniſterpräſi
denten am Reichskabinett würde gleichzeitig eine Tole
rierung der Regierung von Schleicher durch die Natio

nalſozialiſten bedeuten müſſen, dazu haben ſich die
Nationalſozialiſten aber nicht bereit erklärt.

Aus all dieſen Uberlegungen ſchließt man in Ber
liner politiſchen Kreiſen, daß die Beſprechung der
nationalſozialiſtiſchen Führer mit Hindenburg und
Schleicher am Monkag noch nicht zu einem Er
gebnis in der Preußenfrage geführt hat und daß
einſtweilen die Wahl eines neuen Miniſterpräſi
denken im Preußiſchen Landtag noch nicht wird
vorgenommen werden können.

Die Unterredung hat aber auf der anderen Seite
güch nichts im Hinblick auf veränderte Verhältniſſe in
der Zukunft verbaut. Denn der Reichspräſident hat,
wie verlautet, die beiden nationalſozialiſtiſchen Parla
mentspräſidenten immerhin aufgefordert, ſich wegen
der Preußenfrage mit dem Reichskanzler von Schleicher
in Fühlung zu halten.

Die Verbindung iſt alſo nicht abgebrochen
Vielmehr wird entſprechend der Politik des Reichs

kanzlers und der Haltung des anderen Haupt
partners, der Zentrumspartei, jede Möglichkeit
offengehalten, Um im neuen Jahre oder auch ſchon
in Beſprechungen in der Zwiſchenzeit jederzeit auf
den Verſuch eines Zuſammenwirkens zurückgreifen zu
können. Allerdings hat ſich die Reichsregierung be
greiflicherweiſe gehütet, über dieſe rein formelle Zuſage
hin auszugehen und poſitiv Verſprechungen hinſichtlich können. Der Mann iſt in Gewahrſam genommen.
des Reichskommiſſars zu machen.

Kaiſer um ein planmäßig vorbereitetes Attentat oder
um die Tat eines Unzurechnungsfähigen handelt, oder
ob man es mit einem bloßen Einbruchsverſuch zu tun
hat, bei dem ſich der Täter bewaffnete, um einer Feſt
nahme gewaltſamen Widerſtand entgegenſetzen zu können.

Allerdings ſpricht der Umſtand, daß der unbekannte
Eindringling ſich ſchon vor mehreren Tagen in Doorn
aufgehalten hat, in der offenbaren Abſicht, die örtlichen
Verhältniſſe genau kennenzulernen und eine günſtige
Gelegenheit zur Durchführung ſeines Vorhabens aus
zukundſchaften, mehr für eine planmäßige Vorbereitung.
Bedenklich mutet auch an, daß der Eindringling bis in
ein Turmzimmer gelangte, das ſich ganz in der Nähe
des Arbeitszimmers des vormaligen Kaiſers befindet, ehe
er entdeckt und überwältigt werden konnte.
Da Doorn verhältnismäßig klein iſt und nur den

Charakter eines Dorfes hat, beſitzt der Ort kein eigenes
Gefängnis, ſo daß der Verhaftete die Nacht im Ge
meindehaus zubringen muß. Die genaue Unterſuchung
des bisher noch ungeklärten Vorfalles wird heute früh
einſetzen.

Schon ein Vorfall am Sonntag.
Doorn, 13. Dez. Der aufſehenerregende Zwiſchen

fall auf Haus Doorn wird mit einem anderen merk
würdigen Vorfall in Zuſammenhang gebracht, der ſich
bereits am Sonntag ereignete. Als am Sonntag ein
Kraftwagen durch ein Außentor der Beſitzung des
früheren Kaiſers, an dem ſich ſtets zwei holländiſche
Landjäger aufzuhalten pflegen, hindurchfuhr, gelang es
einem fremden Mann, hinter dem Automobil unbemerkt
durch das Tor zu ſchlüpfen und ſo in den dahinter
liegenden Park zu gelangen. Er konnte auf dieſe Weiſe

bis in die Vorhalle des Schloſſes vordringen. Dort
würde er jedoch angehalten Er erklärte darauf, daß er
den ehemaligen deutſchen Kaiſer ſprechen müſſe. Da
man ihn aber für einen Geiſteskranken anſah, wurde er
der Polizei übergeben. Als dieſe jedoch den Häftling,
der deutſch ſprach und augenſcheinlich deutſcher Staats

angehörjger war, nach einiger Zeit wieder auf freien
Fuß ſetzte, erklärte er, daß er bald wieder zurückkehren
werde. Dieſe Ankündigung, die man anfangs nicht allzu
ernſt aufnahm, iſt wahrſcheinlich von dem Manne jetzt
verwirklicht worden.

Bei der Vernehmung erklärte der Mann, daß er
ſich mit dem Revolver dürch Luftſchüſſe habe bemerkbar
mächen wollen, falls er den Kaiſer im Park getroffen
hätte. Den Dolch habe er bei ſich geführt, um ge
gebenenfalls einen Wäachhund unſchädlich machen zu

Er
macht einen geiſtig nicht normalen Eindruck.

Sthattekenferenz in Berlin
Für Ende Januar einberufen.

Neuyork, 13 Dez. A. H. Wiggin, der Präſident
der National City Bank, gab bekannt, daß bis zum
30. Januar eine Konferenz für die Abänderung des
Stillhalteabkommens einberufen worden iſt, weil die
jetzigen Abmachungen Ende Februar ablaufen.

Mieterfor gerungen
Der am Sonntag in Berlin verſammelte Geſamt-

vorſtand des Reichsbunds Deutſcher Miete
E. V. (Sitz Berlin) wies die Reichsregierung auf die

aBß er eGoebbels mißbilligt Angriff
Kommentar. e

Der „Angriff“ veröffentlicht folgende Erklärung
Dr. Goebbels: „Jm Kommentar des „Angriff! pom
9. Degember, 1. Ausgabe, zu dem Urlaub des Pg.
Straßer waren einige taktloſe Bemerkungen enthalten
die nicht meine Billigung fanden. Da ich am ganzen
Tag vom frühen Morgen an im Reichstag beſchäftigt
war, habe ich ſie erſt zu Geſicht bekommen, als ſie leider
ſchon gedruckt waren, und ſofort veranlaßt, daß ſie
in der 2. Ausgabe wegblieben. Dem dafür verant
wortlichen Schriftleiter habe ich eine ſcharfe Rüge er
keilt Die in der gegneriſchen Preſſe daran geknüpften
politiſchen Kommentare gehen damit, vor allem, ſo
weit ſie meine Perſon betreffen, von falſchen Voraus
ſetzungen aus und ſind in jeder Beziehung irrig. Jch
betone, wie ſooft ſchon, nun noch einmal zu allem
Uberflüß daß ich in der Partei keine beſondere Richtung
vertrete. Es gibt bei uns überhaupt nur eine Richtung.
und das iſt die, die der Führer beſtimmt

Keine Beſprechung mit Straßer.
Zu der Meldung eines Berliner Blattes, daß ein

Teil der nationalſogialiſtiſchen Reichstagsfraktion, dax
unter Straßer, Dr. Frick, Stöhr und Graf
Reventlow, am Donnerstagnachmittag eine Be
ſprechung abgehalten habe, veröffentlicht Dr. Frick heute
im Angriff eine Richtigſtellung, die beſagt, daß eine
ſolche Sißung „nie und nirgends und in keiner Form
ſtattgefunden habe. Wahr ſei vielmehr, daß ſich der
Abgeordnete Straßet in einer von ihm einberufenen
Sitzung ſämtlicher Landesinſpekteure von dieſen ver
abſchiedet habe.

Reue Tumulte an der Breslauer Univerſikäk.
Die Preſſeſtelle der Univerſität Breslau teilt mit

„Am Montag, kurz nach 11 Uhr, ſammelte ſich wieder
eine Gruppe Studierender auf dem Korridor des erſten
Stockes der Univerſität, fing an zu ſingen und „Cohn
heraus zu ſchreien Als ſich die Unruheſtifter auf die
Aufforderung des Rektors nicht entfernten, wurden
ihnen die Erkennungsmarken mit Hilfe der Polizei ab
genommen. Der Unterricht wurde nur in der Zeit von
I bis 12 Uhr geſtört.“

Landwirtſchaftliche Siedlung in Thüringen Zwiſchen
der Reichsregierung und der thüringiſchen Staats
regierung iſt ein Abkommen zur Förderung der land
wirtſchaftlichen Siedlung in Thüringen getroffen
worden. Durch das Abkommen ſollen die Anlieger
ſiedlung und die Neuſiedlung mit Reichsmitteln ge
fördert und gleichzeitig der Zweck der Entſchuldüng
ländlichen Gründbeſitzes verfolgt werden.

Syrups Nachfolger in der Reichsanſtalt. Nachdem
der bisherige Präſident der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung, Dr. Syrup,
zum Reichsarbeitsminiſter ernannt worden iſt, be
abſichtigt die Regierung, den dadurch freigewordenen
Poſten zunächſt nur kommiſſariſch zu beſetzen. Jn
Ausſicht genommen iſt dafür der Präſident des Landes
garbeitsamtes Südweſt, Källin, deſſen Ernennung
in den nächſten Tagen erfolgen dürfte.

F.
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Eine DBauerrede Herriots
Sie hat ihm wahrſcheinlich eine Mehrheit geſichert.

Paris, 13. Dez. Vor einem überfüllten Hauſe
begann am Monkagnachmittag um 3 Uhr die Kammer
debatke über die Schulden zahlung an Amerika.
In der Diplomakenloge nimmt den vorderſten Platz
der Bokſchafter Walter Edge ein, aber auch alle an
deren Bofſchaften ſind verkreken. Reben dem wach
habenden Offizier der Kammer ſieht man im Dunkel
der Tribüne die weiße Krawalte Lavals aufleuchten.
Auch viele andere Senatoren haben ſich eingefunden,
um zu hören, was Herriot der Kammer zu ſagen ha

Zunächſt muß eine kurze Geſchäftsordnungsdebatte
ausgefochten werden, die der Nationaliſt Marin vom
Zaun bricht. Aber der energiſche Präſident Bouiſſon
macht ſchnell Schluß damit und erteilt Herriot das
Wort. Mit einem dicken Aktenſtück unter dem Arm
begibt ſich der Miniſterpräſident, der heute ſeit 6 Uhr
arg bereits in der Schuldenfrage an der Arbeit
iſt, auf die Tribüne und beginnt ein außerordentlich
breites Epoſs über die hiſtoriſche Entwicklung der
Schuldenfrage. Er ſucht deutlich den Nachweis zu
führen, daß Amerika an der verfahrenen
Situation ſchuld ſei, und daß Frankreich ſtets
nur im Vertrauen auf Amerika gehandelt habe. Jn
folgedeſſen finden die Ausführungen Herriots beſon
deren Beifall auf der Rechten und in der Mitte. Nach
einſtündiger Rede iſt Herriot erſt beim Hoover
Moratorium angelangt. Die Jntervention Hoovers,
behauptet Herriot, habe praktiſch alle Verhandlungen
über die Schulden ſelbſt in Frage geſtellt. Wiederum
ſtürmiſcher Beifall auf der Rechten. Amerika habe
ausgerufen. Altes Europa, ſei einig, dann werden
wir dir ein Brautgeſchenk machen.“ Europa hat es
gehört, und beſonders hat es Deutſchland gehört.
Deutſchland ermahnte Frankreich, die Inſtiative zu er
greifen. Wieder folgen Aktenauszüge aus dem Be
richt des Baſler Sachverſtändigenkomitees, Reſolutionen
des amerikaniſchen Kongreſſes und andere Dokumente
Allmählich wird das Haus, das bis daher ſehr auf
merkſam und beifällig dem Miniſterpräſidenten gefolgt
iſt, etwas unruhig. Von kommuniſtiſcher Seite wird
Herriot zugerufen „Wo bleiben die Schlußfolgerungen
Herriot winkt ab: „Die Schlußfolgerungen kommen
ſpäter Aber bald erhebt ſich auch der frühere Finanz
miniſter Flandin, der Mitkämpfer Tardieus, um in
etwas ironiſcher Form die gleiche Frage an Herriot
zu richten. Nun wird auch Herriot unruhig. Er fragt
die Kammer, ob ſie weiter dieſe Details hören wolle
Da eine Anzahl radikaler Abgeordneter freundlich mit
dem Kopfe nickt, geht die Dokümentenverleſung weiter.

Herriot ſchloß mit der Aufzählung der drei Mög
lichkeiten, die übrigbleiben: ohne weikeres zu
zahlen, ohne weikeres nicht zahlen, oder zahlen mit
Vorbehalt. Die Regierung und mit ihr das frangöſiſche
Volk wolle weder das erſte noch das zweite. Gegen
glakfe Zahlung ſprächen alle Gründe der Moral und
der Vernunft, gegen die glakte Richkzahlung ſpreche die
Unkerſchriff Frankreichs unker ein Schuldenabkommen,
alſo bleibe nur eine Kompromißlöfung, gegen
die ſich ſicherlich manche Krikik erheben werde.

Drei Stunden hat Herriot ſo in der Kammer über
die Schuldenfrage geſprochen, um den Abgeordneten
und der Welt draußen zu ſagen, was man ſchon vorher
wußte Frankreich wird zahlen, aber
unter Reſerven Welcher Art dieſe Reſerven
ſind, wird erſt in neuen vertraulichen Kommiſſions
beſprechungen feſtgelegt werden. Und ob Amerika dieſe
Reſerven annehmen wird, bleibt völlig ungewiß.
Immerhin innerpolitiſch hat ſich die Situation geklärt.
Das vorſichtige, taktiſch überaus geſchickte Vorgehen
Herriots hat ſeine Gegner lahmgelegt.

Wenn die Stimmung ſo bleibk, wie ſie geſtern
während ſeiner Rede war. wenn es nicht noch in
letzter Stunde einen Jwiſchenfall gibt, erſcheint es

r daß die Regierung eine Mehrheit erhalken
wird.
Herriot hat es verſtanden, in der Kammer den

Eindruck hervorzurufen, daß ſie das letzte Wort in der
Schuldenfrage hat und und nicht die Regierung, und
in dieſem ſchönen Bewußtſein wird das Parlament der
Regierung folgen.

Herxiot hat dieſen Erfolg ſchwer erkämpft. Seit
den Tagen Poincarés Hat wohl kein franzöſiſcher
Miniſter eine ſolche Dauerrede in der Kammer gehalten.
Schon phyſiſch war die Leiſtung Herriots bewunde-
rungswürdig Sein Tag hatte morgens auf dem
Lyoner Bahnhof begonnen, wohin er ſich eigens be
geben hatkte, um Macdonald auf der Durchreiſe die
Hand zu drücken. Seitdem ununterbrochen Schulden
verhandlungen am Quai d'Orſey, im Elyſee, im Parla
ment. Aber als er kurz nach 3 Uhr die Kammer
tribünen beſteigt, zeigte er nicht die geringſten Zeichen
von Ermüdung.

Unmittelbar nach der Rede des Miniſterpräſidenten
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Nach 20 Jahren GeſamtFauſt

Großer Erfolg des Berliner Skaakstheakers.
Dem herrenloſen preußiſchen Staatstheater in

Berlin iſt eine hervorragend gute Aufführung gelungen,
wie ſie das Staatstheater leider nur ſehr ſelten aufzu
weiſen hat. Lothar Müthel, ſonſt Darſteller und
Regiſſeur durchaus zweiten Ranges, gab ſich mit ſeinerJuhenternng des Fauſt, I. Teil, alle erdenkliche Mühe,

und obwohl die Krampfhaftigkeit der Regie deutlich
fühlbar wird, hinterläßt die Jnſgzenierung den beſten
und tiefſten Eindruck. Der 2. Teil, viel zu ſelten ge
ſpielt, ſoll unter der Regie des Düſſeldorfer Jnten
danten Lindemann in einigen Wochen folgen.

Es wird Zeit, daß ein Staatstheater mit dem un
ſinnigen Brauch, ſtets nur den 1. Teil der Tragödie
aufzuführen, endgültig Schluß macht. So ſchön einzelne
Stellen im 1. Teil ſind, ſo liegt der Wert der Tragödie
nicht in der ſentimentalen Gretchentragödie, ſondern in
der großen Vollendung eines Menſchenlebens, wie beide
Teile zuſammen ſie ergeben. Diejenigen Jnſzenierungen
des Goetheſchen Werkes, welche geſchickt beide Teile auf
einen Spielabend zufammengeſtrichen haben, mußten
zwar auf ſehr viele, im einzelnen wunderbare Stellen,
verzichten, konnten dafür aber den Geſamtcharakter der
Tragödie wahren. Das Berliner Staatstheater bringt
beide Teile nacheinander zur Aufführung. Dabei be-
ſteht die Gefahr, daß ein halbgebildetes Publikum ſich
entweder nur den einen oder nur den anderen Teil be
trachtet und ſchließlich durch nichts mehr geblendet
iſt, als durch den techniſchen und ſchauſpieleriſchen Appa
rat. Auf jeden Fall iſt es aber begrüßenswert, daß
Berlins Theaterpublikum, deſſen Bildung ja nicht über
chätzt werden darf, endlich den Sinn der Fauſte die erfaſſen lernen kann die geiſtige Entwicklung,

in welcher der 1. Teil nur einige kleine Etappen vor
tellt.t Die Jnſzenierung von Müthel deutet bereits den

philoſophiſchen Sinn des Werkes, der dann im 2. Teil
zur Geltung kommt, in der Jnſzenierung des 1. Teils
an. Das Bemühen, dem Prolog im Hunmel, der Erd
geiſtſgene, der Walpurgisnacht, die ihnen im Rahmen
des Ganzen zuſtehende Bedeutung zu verleihen iſt an
erkennenswert. Aber wenn hier auch die Mittel des
IJnterpreten Goetheſcher Worte auslangen die
Fähigkeiten des Deuters Goetheſcher Gedankenwelt
fehlen. Die einzelnen Bilder leben in den verſchiedenen,
gut geſchaffenen Atmoſphären; ſchwer und bedrückend

vertagte ſich das Plenum, um ſich am Diens
tagnachmittag aufs neue zu verſammeln.

e

Nur ohne Bedingungen.
Sagt Amerika.

Wafhingkon, 13. Dez. Hohe Beamte des
Staatsdepartements erklärken, daß die amerikaniſche
Regierung die am 15. Dezember fällige franzöſiſche
Schuldenrale nicht annehmen werde, falls Frankreich
beſtimmke Bedingungen an die Fahlung knüpfe. Wenn
die Schuldnerländer die Dezemberzahlungen leiſteken,
ſo geſchehe dies auf ihre eigene Verantworkung und
mit dem ausdrücklichen Hinweis, daß irgendwelche Be

Die Reichsregierung hat dem Reichstag in einer
amtlichen Darſtellung einen Uberblick über die finan
zielle Lage und die Geſtaltung des Haushalts
planes für 1932 gegeben. Darin wird u. a.
geſagt:

Die Erfahrungen des vergangenen Jahres haben
gezeigt, daß es unter den jetzigen Verhältniſſen un
möglich iſt, einen Haushaltsplan für ein ganzes Jahrim voraus als dauernd ausgeglichenen Haushalte an

e zu können. Durch die Einwirkungen der
Kriſe auf das Wirtſchaftsleben und ihre Zurück-
ſtrahlungen von hier aus auf die öffentlichen Ein
nahmen und Ausgaben wird der Haushaltsplan fort
während ſo in Mitleidenſchaft gezogen, daß es immer
wieder neuer Maßnahmen bedarf, um den einmal vor
handenen Ausgleich auch wirklich aufrechtzuerhalten.
Das hat in den letzten beiden vergangenen Jahren
nicht nur Deutſchland erfahren müſſen, ſondern ebenſo
auch alle übrigen Länder Bei einer ſolchen Lagewäre es ermeſſen wenn erklärt werden würde, daß

es ſich bei dem vorliegenden Haushaltsplan um einen
dauerhaft ausgeglichenen Haushalt handele. Es kann
vielmehr lediglich davon ausgegangen werden, daß ſich
die Regierung bemüht hat, die erkennbaren Gefahren

auszuſchalten. Sie iſt ſich klar darüber, daß trotzdem

Die Männer der

kas Vertreter auf der Abrüſtungskonferenz

das Studierzimmer, leicht und lockend der Oſterſpazier
gang, ſchwül und ſinnlich die Walpurgisnacht, troſt
los der Kerker. Die Gedanken Goethes dagegen werden
wohl angedeutet, kommen aber nicht zum wahren
Leben, zum vollkommenen Ausdruck. Die Jnſzenierung
iſt voll ſinnlicher Geſtaltungskraft mehr vom Auge,
vom Ohr, als vom Geiſt geſchaffen.

Werner Krauß paßt als Fauſt in dieſe Auf
führung. Er iſt kein geiſtdurchleuchteter Fauſt, ſondern
die ſympathiſche Volksfigur, nicht das Abbild eines
Menſchen, ſondern ein leibhaftiger Menſch ſelbſt. Die
Publikumswirkſamkeit wird dadurch erhöht, vom Jn
halt der Tragödie wird dagegen abgelenkt. Guſtav
Gründgens bietet als Mephiſtopheles die beſte
Leiſtung des Abends. Dieſer unerhört wandlungsfähige
Schauſpieler, Regiſſeur, Kabarettiſt ſpielt das Prinzip
des Böſen, ſo wie die Gegenwart es ſich vorſtellt, ge
mein, verlebt, brutal und wieder raffiniert, eine g. t
häuslergeſtalt. Dieſer Mephiſto iſt ein moderner Volks
teufel. Käthe Gold s Gretchen iſt konventionell und
gut. Granach als Erdgeiſt verrät die Vertiefung
des Denkers in das Werk Goethes.

Das Staatstheater erlebte einen ſeiner
rößten Erfolge, der hoffentlich mit der Jn-

zenierung des 2. Teils noch vervollſtändigt und ge
bührend vergrößert wird. Die Lindemannſche Fauſt-
e des 2. Teils wird für Berlin überhaupt
erſt die 5. e ſein. 1880 brachten zwei Kon
kurrenten den 2. Teil des n auf die Berliner Bühne,
Hell und Devrient. Dann folgte die Jnſzenierung von
L'Arronge 1889 die den genialen Bühnenleiker finan
ziell ruinierte; ſchließlich ſah Berlin den 2. Teil zuletzt
1911 unter Reinhardts Regie. Bei Reinhardt dauerte
der 1. Teil 5 Stunden und wurde faſt vollſtändig ge
bracht, nur die Erdgeiſtſzene fehlte bedauerlicherweiſe.
Der 2. Teil erſtreckte ſich auf 8 Stunden mit einer ein
ſtündigen Pauſe. Jn dieſer letzten Berliner Jnſzenierung
des 2. Teils ſpielten Kayßler den Fauſt, Baſſermann
den Mephiſtopheles Elſe Heims die Helena. Berlin
wartet geſpannt auf die neue Jnſzenierung des Düſſel
dorfer Jntendanten Dr. H. P.

Stadttheater Halle. Heute, Dienstag, geht als Erſt-
aufführung die Operette „Wenn die kleinen
Veilchen blühen“, von Rob. Stolz, in Szene.
Donnerstag wird zum erſten Male in dieſer Spielzeit
das Luſtſpiel Minna von Barnhelm“, von
G. E. Leſſing, aufgeführt.

dingungen von der amerikaniſchen Regierung ab
gelehnt ſeien.

Die cdeutseche Abrüstungs-
ab ordnung

Unker Nadolny wieder zuſammengekreken.

Berlin, 13. Dez. Nachdem die Entſcheidung,
daß Deutſchland an den weiteren Arbeiten der Genfer
Abrüſtungskonferenz wieder teilnimmt, e iſt, hat
Botſchafter Nadolny ſeinen Urlaub abgebrochen und die
in Berlin weilenden Mitglieder der deutſchen Ab
rüſtungsabordnung am Montagnachmittag zu einer
Sitzung zuſammenberufen. Weitere Beratungen werden
folgen, um das deutſche Arbeitsprogramm feſtzulegen.
Anfang Januar wird ſich die Abordnung geſchloſſen
nach Genf begeben. Vorläufig läßt ſich Nadolny dort

Oben links: Kriegsminiſter PaulBoncour, der franzö ſiſche Vertreter. Unten links Norman Davis, Ameri
Oben rechts: Reichsaußenminiſter Baron von Neurath, der

Deutſchland ſo erfolgreich in Genf verkrat. Unten rechts: Aloiſi, der italieniſche Vertreter. Mitte Englands
Miniſterpräſident Ramſay Macdonald, der die Einigung zuſtande brachte.

Nach langwierigen Verhandlungen wurde in Genf jetzt ein Fünf-Mächke- Abkommen abgeſchloſſen, in dem
prinzipiell die Gleichberechtigung Deutſchlands anerkannt wird. Deutſchland wird jetzt wieder an der vorbe
reitenden Abrüſtungskonferenz teilnehmen, aus der es wegen der unnnächgiebigen Haltung der übrigen Mächte

ausgeſchie den war.
7J

durch den Geſandten Weizſäcker vertreten.

Reſchshaushaltsplan
ohne Reserven!

Die Kaſſennot der Länder und Gemeinden.
noch ſtarke Gefahrenpunkte im Haushaltsplan vor
handen ſind Solche Gefahrenpunkte ſind insbeſondere:
Die Kaſſennot der Länder und Gemeinden,
aber auch der geſamten ſozialen Verſicherungsträ
ſowie ſonſtige größere Erſchütterungen des Wirtſchafts
lebens können ſchließlich auch auf das Reich zurück
wirken und es unter beſonderen Umſtänden zwingen,
helfend einzuſpringen, um große allgemeine Schäden
abzuwehren. Man braucht nur zurückzudenken an die
Verhältniſſe des vergangenen Jahres, wo das Reich
nach dem offenen Ausbruch der Kreditkriſe im Juli
gezwungen war, auch mit eigenen Kaſſenmitteln auf
den verſchiedenſten Gebieten einzugreifen. So mußte
es 65 Millionen aufwenden, um einen Teil der Länder
bei ihren Kaſſenverpflichtungen zu unterſtützen. Es
mußte auch ungefähr 120 Millionen bar aufwenden,
um die in Angriff genommenen Banken und Wirt
ſchaftsſtützungen e zu können. Für dieſe
Maßnahmen war ſelbſtverſtändlich im Reichshaushalt
1931 nichts vorgeſehen. Dieſe Hilfen wurden 1931
u. a. dadurch möglich, daß das Reich aus der e
prägung ſich größere Einnahmen verſchaffen konnte, ſo
daß dieſe Hilſen die Kaſſe des Reiches nicht umwerfen

punkte für das Durchhalten des Etats nach Möglichkeit konnten.
Schließlich mußte in den Reichshaushaltsplan

Genfer Einigung.

S

Erſcheinung

Von Walter Bauer.
Der Autor dieſer Verſe, ein Kind unſerer

Stadt erdrt der jetzt in Halle lebt, hat
vor Jahresfriſt das Buch „Ein Mann e indie Stadt veröffenklicht, worauf er ſetzt bei der
Verkeilung des Kleiſtpreiſes lobend erwähnf

wurde. Vor kurzem hat er ein weileres Büch
der Sffenklichkeit übergeben: „Die nokwendige
Reiſe.“

abe gehört, daß zu einer alten Frau unſerer Stadtet r Sohn kommt, gefallen einſt im Krieg,
vergeſſen von allen, nicht vergeſſen von ſeiner Mütter,
von ihrer Liebe zärtlich beſchworen

Er kommt einen beſtimmten Weg, den ſeine Mutter ihm ſt
weiſt,

aus Feuerwolken ſchreitet er ſeit vielen Jahren, jede

Er kommt in den gleichen Kleidern, in denen er ſtarb,
die Wunden ſind ihm geheilt im ſtillen Grabe,nur ſein Geſicht iſt weiß weißer als Kalk,

farblos wie tödlichſtes Entſetzen.

Er tritt in die Stube, ohne anzuklopfen,
er läßt ſich nieder im Stuhl, ohne gebeten zu ſein
Uber der Lampe mildem Glanz ſchwebt ſein Geſicht,
er ſieht ſeine Mutter an und ſchweigt.

Seine Mutter verſinkt in ſeinem Angeſicht
wie der Schritt in weicher Erde.
Der Sohn wird wieder zur Geburt ihres Leibes.
Aber wenn die Stunde vorüber iſt,
erhebt er ſich mit den Narben alter Wunden

Er möchte den Mund öffnen und ſprechen,
die Mutter ſieht es er ſchweigt aber und verſchweht.
Sie belauſchte ſeinen Mund und weiß, was er ſagen will:

Ich würde gern ruhen und nur Erde fein
und gerne entrinnen jedem Gedächtnis
Europa läßt mich nicht ruhen, darum erſcheine ich.
Sein Haß veißt mich jede Nacht aus ſchwereloſem Schlaf,
ſeine Sünden verbrennen mein Herz,
denn ſeine Gewehre ſind noch nicht zerbrochen,

ein Globalabſtrich in Höhe von 110 Mill. RM.
eingeſtellt werden, um den Haushalt auszugleichen
Es wird mit allen Kräften dafür geſorgt werden, daß
dieſer Globalabſtrich wirklich zu entſprechenden Ab
ſetzungen von Haushaltsausgaben führt. Er in
dieſer Höhe notwendig geworden, weil die Verhand
lungen über Ausgabeneinſparungen mit den Reichs
reſſorts nicht ſo ſchnell abgeſchloſſen werden konnten
um dem Reichsrat den Entwurf des Haushaltsplanes
jetzt vorlegen zu können. Die zur Auffüllung des
Globalabſtriches notwendigen Ausgäbenabſtriche werden
in der Weiſe erfolgen, daß ein gleichhoher Betrag in
der Rechnung des Jahres 1932 abgeſetzt wird. Jn
ſofern liegt im Globalabſtrich ſelbſt kein Gefahren
moment im Sinne der vorſtehend angegebenen. Er
wird in dieſem Zuſammenhange lediglich deswegen
erwähnt, weil er mit den angeführten Gefahren
momenten eindeutig erweiſt, daß

im Haushaltsplan keine Reſerven für unvorher
geſehen eintretende Fälle enthalken ſind.

Dieſes völlige Entblößtſein des Haushalts 1932 von
jeder Reſerve bedeutet bei der unüberſichtlichen, ſcharf
ugeſpitzten Wirtſchaftslage und bei der in den
ändern und Gemeinden beſtehenden zum Teil ſehr

ſchwierigen Finanzlage eine nicht außer acht zu
laſſende Gefahr ſür die Finanzlage des Reiches

Dieſe Lage erfordert während des ganzen Jahre
eine überaus vorſichtige Haushalts-
wirtſchaft. Es darf keine Ausgabe geleiſtet
werden, die nicht ſchärfſten Anforderungen an die
gebotene Sparſamkeit genügt i
hinaus aber weitere Maßnahmen ergriffen werden
um auf organiſatoriſchem Wege eine weitere Ein
ſchränkung der Verwaltungsausgaben der geſamten
öffentlichen Hand für dieſes Jahr und in größerer

uswirkung für die nächſten Jahre zu erreichen. Die
Reichsregierung iſt ſich deſſen bewußt, daß die von ihr
in Angriff zu nehmende Verwaltungsreform
Kaſſenſchwierigkeiten dieſes Jahres nur in beſchränktem
Umfange begegnen kann. Sie iſt aber von der Über
zeugung durchdrungen, daß hier Maßnahmen ergriffen
werden müſſen, die zwar nicht ſofort größere Ein
ſparungen erbringen, die aber in weiterer Folge die
öffentlichen Haushalte entlaſten.

Am Dienstag Etatserklärung
des Finanzminiſters?

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages wird zu
n nächſten Sitzung am Dienstagnachmittag zu
ammentreten. n der Tagesordnung ſtehen Anträge
ie ſich mit den Notverordnungen vom 14. Juni und

vom 5. September beſchäftigen. Der Reichsfinanzminiſter
iſt gebeten worden, vor Eintritt in die Tagesordnung
der Dienstag Sitzung dem Ausſchuß in einer beſonderen
Erklärung Mitteilungen über die Finanzlage und den
Reichsetat für 1983 zu machen. Vorausſichtlich wird der
Haushaltsausſchuß des Reichstages ſeinen vorweihnacht
chen Tagungsabſchnitt am Mittwoch abſchließen.

Höchstgehäfter
unc -Pens ſonen

Ein SPD. Antrag
Die Soziagldemokraken haben im Reichskag

ein Jnitiakiv- Geſetz über die Kür z un
Gehälter und Penſionen eingebracht. Danach
dürfen alle Gehälter in der öffenklichen Verwalkung,
bei öffentlichen Unkernehmungen, bei Unkernehmungen,
an denen öffentliche Körperſchaflen beteiligt ſind oder
die aus öffentlichen Mitteln geſtützt werden, oder wenn
ſie Steuererlaßß und Steuerſtündung für mehr als drei

onate in Anſpruch nehmen, die 5 chſtgrenze
von 12000 RM. nicht überſchreiten. Die n
und mittleren Gehälter ſollen bei der Neufeſtfetzung
nicht verändert werden. Als Penſionshöchſtgrenze wird
bei den gleichen Unternehmungen 6006 RM. geforderk.
Auf alle Penſionen und Wartegelder ſollen ſämkliche
ſteuerpflüchtigen Einkünfte angerechnet werden. Die An
rechnung ſoll nur unkerbleiben, wenn das Geſamk
einkommen 3000 Mark oder das Wlise Arbeiks
einkommen 1500 RM. nicht überſchreikek.

Weiter beantragen die Sozialdemokraten ein
Jnitiativ- Geſetz zur Anderung des VolksentſcheidGe
ſetzes Danach ſoll über die Zulaſſung von Volks
begehren und Volksentſcheiden innerhalb eines Monatsen werden. Gegen einen ablehnenden Beſcheid

m die Antragſteller binnen zwei Wochen Beſchwerde
eim Staatsgerichtshof einlegen können.

Beſprechungen zwiſchen Wehrwolf und Deutſch
so Sonntag fand in Halle eine Konferenz ſtatt,

ie einer Fühlungnahme zwiſchen aus der NSDAP.
ausgetretenen Nationalſozialiſten, der kürzlich ge
gründeten Deutſchſozialiſtiſchen Partei und dem Wehr-
wolf diente. Am gleichen Tage fand auch eine Kon
e der Revolutionären Nationalſozialiſten ſtatt, in
er Major Buchrucker ſprach.

Europas Sonne wird vom Flügel der Flugzeuge
geſchwärzt,

und Schiffe beſchmutzen die reine Fläche der Meere.

Die Mutter hört es, ſie weiß:
Jhr Sohn wird lange noch kommen müſſen,
morgen noch und ſehr viele Nächte,
ihr Sohn wird kommen, wenn ſie geſtorben iſt.
Sie fleht das neue Jahrhundert an,
ihrem Sohn die Ruhe zu ſchenken
durch Europas reinere friedliche Sonne

G Dr. h. g. Ragnar Berg: Die Rährſalze. Ge
meinverſtändliche Darſtellung des Mineralſtoffwechſels
Reclams Univerſalbibliothek Nr. 7191. Geheftet 35 Pf.,
ebunden 75 Pf. Über Säuren und Baſen, über
alkzufuhr, Aufbauſtoffe uſw. iſt unendlich viel ge

ſchrieben worden. Ragnar Berg, der Gelehrte von inter
nationalem Ruf auf dem Gebiete des Mineralſtoff
wechſels, ſtellt hier in einer leicht lesbaren Plauderei
die Ergebniſſe ſeiner n Forſchungen zu
ſammen. Damit iſt ein Standardwerk geſchaffen. Deraußergewöhnliche Wert eines ſolchen Suche kommt

dem Arzt, aber auch dem Laien zugute und gibt wich
5 Winke zur richkigen, nicht einſeitigen Ernährungs
weiſe.

Bühnenvolksbund Halle. Mittwoch, 14. Dez., 3.30
Uhr, Weihnachtsmärchen „Dornröschen“. Donnerstag,
15. Dez., für „Minna von Barnhelm.“ Sonnabend,
17. Dez. für D. „Friedemann Bach.“ Dienstag,
20. Dez., 8 Uhr (Marktkirche); „Weihnachtsoratorium
von Kurt Thomas

Theaterkarten Beſtellungen

für alle auswärtigen Theater
für Weihnachten und Neujahr im

Lloydreiſe und Verkehrsbüro Merſeburg
Kl. Ritterſtraße 3 Fernſprecher 3230
Geſchäftszeit 8 18 Uhr

Es müſſen darüber

der hohen
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Merſeburg und Umgegend
13. Dezember.

St. Lucen macht den Tag ſtutzen!“
ſagt alte Bauernweisheit, die ſich ja oftmals nicht an
aſtronomiſche oder meteorologiſche Wiſſenſchaft hält.
„St. Lucen“ iſt in dieſem Falle der Tag des Kalender
heiligen St. Lucen, und der Volksglaube behauptet
von ihm entgegen aller Schulmeinung, daß er der
kürzeſte Tag im Winter iſt, daß von ihm an das karge
Tageslicht wieder an Dauer zunehme. Und dieſe
„Sonnenwende“ hatte für unſere Vorfahren, die ja
viel mehr als wir von der Sonne abhängig waren,
eine große Bedeutung. Zwar zu merken war ja noch
nichts Und deshalb belehrte man wohl auch den
Zweifler, daß von St. Lucien an der Tag nur um den
Schritt eines Küchleins zunehme. Die beiden Pole
der Winternacht waren nach alter Meinung der Bar
baratag (4 Dezember) und St Lucien, wie auch der
Spruch beſagt: „Auf Barbara die Sonne weicht auf
Lücia ſie wieder herſchleicht!“

Aber auch für die kommende Witterung ſollte St.
Lucien ſeine Vorbedeutung haben, beſonders in bezug
auf das Weihnachtsfeſt. „Lucia hell Weihnachten
dunkel Luciag im Schnee Weihnachten klarl“ ſagt
alte Erfahrung, und danach müßten wir heuer eindunkles trübes Weihnachten haben wenigſtens in bezug
auf das Wetter). Hoffentlich hat die Regel auch eine
Ausnahme

Perſonalien.
Zum Amktsgerichksrat ernannt.

Wie wir dem Juſtizminiſterialblatt entnehmen, iſt
der Gerichtsaſſeſſor Dr. Hinkelthein zum Amtes
gerichtsrat in Landsberg a. d. W. ernannt worden Dr.
Hinkelthein iſt der Sohn des im Muſik und Schul
leben ünſerer Stadt wohlbekannten Konrektors i. R.
Friedrich Hinkelthein.

S Kundfunkrede des Reichskanzlers
Am Donnerstag um 19.30 Uhr, ſpricht der Reichs
kanzler von Schleicher über alle deutſchen Sender
über die Fiele der Reichsregierung

Allenburger Männerabend. Heute abend iſt
Männerabend im Alten Deſſauer“ Das Thema
lautet: „Die alte Weihnachtsbotſchaft heute Sup. a. D.
Scheibe leitet die Beſprechung ein.

Die Zuſatzrenten für Kriegsbeſchädigte und
Kriegerhinkerbliebene werden am Mittwoch und die
Unterſtützungen an Sozialrentner am Donnerstag in
der Zeit von 830 bis 12 Uhr im „Tivoli“ gezählt
Gleichzeitig werden dort Fleiſchmarken für Sozial und
Kleinrentner ausgegeben.

Zwillinge von Apfeln, Pflaumen und ähnlichen
Früchten kommen verhältnismäßig oft vor. Jetzt ſchickte
uns ein Leſer aber eine Walnuß, die aus zwei
Nüſſen beſteht, aber vollſtändig ſymmetriſch zu einer Nuß
zuſammengewachſen iſt und demgemäß vier Hälften“

z Wir ſtellen ſie in einem Fenſter unſeres Geſchäfts
es aus.

Aus der Geſchäftswelt. In der Domſtraße 13
eröffnet Herr Oskar Händler ein Kolonialwaren
Tabak und Zigarrengeſchäft. (Siehe Anzeige.

5 Einwohner mehr in einem Jahre
Die Bevölkerungsbewegung ſtagniert.

Die Perſonenſtandsaufnahme vom
10. Oktober 1932 hat für Merſeburg eine Ein

wohnerzahl von 51 273 Perfonen in 9073 Haus

e em gleichen Termin des Vorjahres wurden
31 268 Einwohner gezählt in 8952 Haushaltungen Es
iſt ſomit nür eine ganz geringfügige Zunahme der
Einwohnerzahl in Merſeburg eingetreten. Die Sta
re ne der Bevölkerung erklärt ſich lediglich aus dem

berwiegen der Abwanderung aus derStadt der nicht unerheblich iſt. Der Geburten-
überſchuß während dieſes Jahres betrug noch
170 Köpfe, es ſind ſomit 165 Perſonen mehr
aus Merſeburg verzogen, als zuge zogen.
Jntereſſant mag die Tatſache ſein, daß die Ge
meinde Leunag im gleichen Zeitraum eine Ver
mehrung um 117 Köpfe aufzuweiſen hat, wäh
rend die Gemeinde Dürrenberg einen Ver
luſt von 849 Perſonen nachweiſt. Die Tendenz
iſt alſo nicht einheitlich.

Wiſſenſchaftliche Vereinigung
Der für Donnerstag, 15. Dez., vorgeſehene Licht

bildervortrag von Dr. Thulin aus Wittenberg über
das altchriſtliche Rom muß leider wegen Verhinderung
des Vortragenden ausfallen. Es iſt aber gelungen,
als Redner für dieſen Abend Pfarrer Dr. Ernſt aus
Ereypau, Dozenten an dem evangeliſchen Forſchungs
inſtitut in Wittenberg, zu gewinnen, der über

Albert Schweitzer als Kulkurphiloſophen
ſprechen wird. Profeſſor Schweitzer, Dr. der Theolo
e der Philoſophie und der Medizin, in der theologi
ſchen und philoſophiſchen Fachwelt des Jn- und Aus
landes längſt in ſeiner wiſſenſchaftlichen Bedeutung er
kannt, iſt weiteren Kreiſen als Verfaſſer einer großen
Bachbiographie und als Künſtler auf der Orgel bekannt
geworden. Seine ganz einzige Perſönlichkeit aber
offenbarte er, als er, der gefeierte Univerſitätsprofeſſor
und Künſtler, von ſeinem Gewiſſen getrieben, unter
Hintanſetzung ſeines Amtes, ſeiner wiſſenſchaftlichen

See

Aus Aſt-Merseburgs Geschichte
Vorträge im Verein für Heimatkunde.

Am Montag ſprach im Verein für Heimat
kunde Konrektor i. R. Reuſchert über
„Die Beziehungen Otkos des Großen zu Merſeburg.
Dieſer Kaiſer aus dem Sachſenhauſe hat ja als Gründer
des Bistums Merſeburg für unſere Heimatſtadt be
ſondere Bedeutung. Seine Beziehungen zur alten
Biſchofsſtadt ſind um ſo wertvoller, als ſeine Regie
rungszeit ſicherlich als die merkwürdigſte in der deut
ſchen Geſchichte des Mittelalters gelken kann. Das
Deutſche Reich erhielt unter dieſem Kaiſer eine Aus
dehnung, die es bisher nicht gehabt, und das deutſche
Volk erlebte eine Blüteperiode, die es vorher kaum
geahnt hatte. Auch Merſeburg durfte von dieſer
Periode des Glanzes etwas miterleben. Otto iſt mehr
fach, beſtimmt viermal, mit glänzendem Hofſtaate hier
geweſen. Nun ſchilderte der Vortragende Ottos Be
ziehungen zu Thankmar und dem rebelliſchen
Bruder Heinrich, zeigte, wie die berühmte „Merſe
burger Schar“ im Kampfe gegen den Böhmenherzog
gufgerieben wurde und wies auf Dichtungen hin, die
ſich mit der königlichen Familie befaſſen. Von aller
größter Bedeutung für die Stadt war natürlich die
Gründung des Bistums, das ein Bollwerk ſein ſollte
im Kampfe gegen Heiden und Slawentum. Was dem
Vortrag beſonderen Wert verlieh, war, daß die Ge
ſchichtsquellen des Mittelalters reichlich zu Worte
kamen und ein lebendiges Bild auf hiſtoriſchem Hinter
gründe gezeichnet wurde. Leider ſind Urkunden, die
Kaiſer Ottos Namen tragen, in Merſeburg nicht mehr
vorhanden. Ein Bild im Dom und eines der Vogel
ſchen Gemälde im Landtagsgebäude hält die Erinnerung
an dieſen großen Herrſcher aus der Zeit des Mittel
alters auch in unſerer Stadt wach.

Jm zweiten Teil des Abends ſprach Lehrer Gut
bier über

Tabakrauchen in alter Zeit.
Das, was der Vortragende bot, gründete ſich zumeiſt
auf Quellenſtudien, die er jahreläng in den Archiven
des Domkapitels und der Stadt Merſeburg getrieben
hat. Wir geben aus dem Vortrag folgendes wieder:
Das Tabakrauchen oder, wie man früher auch ſagte,

und künſtleriſchen Betätigung im Alter von 30 Jahren
das Studium der Medizin aufnahm und nach deſſen
Abſchluß in den Seuchengebieten Zentralafrikas ein
Krankenhaus für Eingeborene einrichtete und ſein
Leben dieſen Unglücklichen weihte. Ein ſolcher Mann,
der wie kaum ein anderer, abgeſehen etwa von Hinden
burg und Eckener, die Ehre deutſchen Namens in alle
Welt trug, hat fürwahr den Anſpruch darauf, von
ſeinen Zeitgenoſſen über „Verfall und Wiederaufbau
der Kultur“ und „Kultur und Ethik“ gehört zu werden.

Wer wünſcht ein Eigenheim
Wie wir erfahren, gehen die Anmeldungen auf diemit Hilfe von ſehen ſhiſen zu errichtenden Eigen

heime in der Stadt Merſeburg bei der
Merſeburger e e ſehr zahlreich ein. Die
Merſeburger Baugeſellſchaft ſtellt bekanntlich ihr Ge
lände an der Reinefarthſtraße für die Eigenheimſied-
lung zur Verfügung. Als Unterlage iſt der Entwurf
eines Hauſes für etwa 8000 RM. einſchließlich Grund
und Boden uſſv. ausgearbeitet, das rund 75 Quadrat
meter Wohnraum umfaßt Der Unterſchied gegenüber

den bisherigen Siedlungen beſteht hauptſächlich darin enr n henen ddaß der Bau nicht nach
geführt wird, ſondern daß jedes Häus nach den
Wünſchen des Bauluſtigen im Rahmen der zur Ver
fügung ſtehenden Mittel durchgeführt wird. Die
Merſeburger Baugeſellſchaft hilft bei der Aufſtellung
der Pläne und der Finanzierung und überwacht beim
Bau die gleichmäßige Verteilung der Arbeit an das
ortsanſäſſige Handwerk. Es iſt zu hoffen, daß auch
in Merſeburg mit Hilfe von Reichsdarlehen die Bau
tätigkeit in ſtärkerem Maße belebt werden wird, damit
unſere Wirtſchaft wieder einen neuen Auftrieb erhält.

Währungsprobleme.
Vortrag im DHV.

Jn einer Verſammlung der DHV.-Ortsgruppe ſprach
Landesverwaltungsrat Dr. Siegel über das Thema
„Währungsprobleme.“ Der Redner wies auf die Be
deutung des Geldes für die wirtſchaftliche Zuſammen
arbeit hin und zeichnete die Funktionen des Geldes
auf Die einzelnen nationalen Rechnungseinheiten
und das geſamte Geldweſen eines Staates werden
Währung bezeichnet. Die Feſtſetzung der Währung ge
hört zur Münzhoheit. Man unterſcheidet Metall
währungen, freie und manipulierte Währungen. Die
Metallwährungen trennen ſich in Silber Gold
Doppel- und Parallelwährungen. Bei der freien
Währung beſtimmt der Staat nur den Münzſtoff. Bei
der manipulierten Währung regelt der Staat durch
Eingriffe die Menge des Geldes im Jntereſſe des
Staatsbedarfs oder der Volkswirtſchaft. Die Wäh
rungsfrage der Nachkriegszeit beſteht in dem Problem
der Geldentwertung und Valutaverſchlechterung, be
ſonders in den unterlegenen Ländern. Es iſt aber
nicht immer nur eine Vertrauenserſchütterung die ent
ſcheidende Urſache einer Entwertung, ſondern der

„Tabaktrinken“ oder gar „Tabakſaufen“ iſt eine
Sikte, die Ende des 16. Jahrhunderts durch Koloniſten
von Amerika nach Europa herüberkam. Die erſten
Nachrichten über Tabakrauchen in Merſeburg tauchen
aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges auf.
Bannerſche Soldaten mußten von der Bürgerſchaft u. a.
mit Tabak verſorgt werden. 1650 wäre in der „Gans-
gaſſe“ (heute die Johannisſtraße) bald ein Brand ent
ſtanden, weil in einem Hauſe Frauensleute Täbak
„geſoffen“ hatten. Um dieſelbe Zeit wurde Georg
Möller, Schulmeiſter von Wallendorf, vom Super
intendenten zur Rede geſetzt, weil er dem Tabak
trinken fröhnte. Auf einem Bilde in der Kirche zu
Geuſa iſt unter den ſieben Todſünden, die zur Hölle
führen, neben dem Kartenſpielen, Buhlen und Trinken
auch das Tabakrauchen dargeſtellt.

Aber noch zu Anfang des vorigen Jahrhunderts
war es in Merſeburg verboten, an Wochen und Jahr-
märkten an den Buden und Verkaufsſtänden Tabak zu
rauchen. Wer es trotzdem tat, hatte ein Neuſchock
Strafe zu gewärtigen. Der Befehl des Rates wurde
am Rathaus, in den Gaſthöfen, im Ratskeller, in der
Garküche, an den Stadttoren und mehreren Straßen
ecken öffentlich angeſchlagen. Als trotzdem der Hut
mann Paul Röhrig aus Blöſien mit brennender Pfeife
durch das Sixtitor ſchritt und ſich, als der Torwächter
Fickert ihm die Tabakspfeife abnahm, zur Wehr ſetzte
ſo brachte ihm das Verhaftung, Geldſtrafe und allerlei
Unkoſten ein. Noch 1807 und 1808 befaßt ſich die
Polizei mit Ubeltätern, die in den Straßen mit
brennender Tabakspfeife betroffen worden waren.

Oberregierungsrat Spannagel machte die Ver
ſammlung bekannt mit einer Schrift eines ehemaligen
Rektors des Merſeburger Domghmnaſiums. Magiſter
Thieme lädt 1789 zur „Anhörüng einiger Reden ein.
Dabei werden nicht bloß eine Anzahl damaliger Schüler
genannt, ſondern auch die Themen, über die ſie ſich
in mehr oder weniger geiſtreicher Weiſe zu verbreiten
hatten aufgeführt.

Mit Dankesworten an die Vortragenden und alle,
die an der Ausſprache ſich beteiligt hatten, wurde der
Abend durch Profeſſor Wedding geſchloſſen.
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ſtändig zunehmenden Menge der Umlaufsmittel be
günſtigt die Flucht in die Sachwerte. Das Schickſal
der deutſchen Mark in der Nachkriegszeit iſt uns allen
noch in Erinnerung. Geld und Kapital werden vft
verſwechſelt. Geld iſt ebenſowenig Kapitkal, wie das
Gasrohr Gas iſt. Redner verglich dann die Funktion
des Gasrohres mit der des Geldes, und kam auf die
Deckungsfrage des Geldes zu ſprechen. Die meiſten
Notenbanken haben heute die Vorſchrift der Gold
deckung. Daneben iſt die größte Sicherheit einer
Währung der kürzfriſtige Handelswechſel. Jn Deutſch
land hat ſich die Notendeckung von 40 Prozent auf
28 Prozent verringert, ſofort tauchen Vorſchläge auf,
die veränderte e n durch andere Decküngsmittel
u erſetzen. Eine Sehnſucht nach mehr Zahlungsmittelnn weite Kreiſe zu erfüllen. Jn dieſem Punkte

re alle Reformer, von den Befürwortern der „An
urbelungspläne“ bis zum Feder-Geld, völlig einig:

daß ſie nämlich mehr Geld produzieren wollen. Von
den 20 000 Währungsprojekten, die ſeit 1929 allein in
Deutſchland aufgetaucht ſind, behandelte der Vor
tragende u. a. Gerekeplan, Wagemannplan und die
Steuergutſcheine. Abſchließend kam der Redner zu der
Feſtſtellung daß man in Zeiten wirtſchaftlicher
Depreſſion den Kredit, alſo den Geldumlauf, bis zur

a der Jhflation ausdehnen darf, weiter nicht.
Sie Grenze beſtimmt die Notenbank nach ihren Unter
lagen. Die gegenwärtige Schrumpfung der Kredite mit
gleichzeitiger Schrumpfung der Preiſe iſt das größte
wirtſchaftliche Unheil. Die unheilvolle Deflation läßt
ſich bekämpfen durch ein Zuſammenarbeiten aller
Notenbanken, aber dazu kommt es nicht, weil Geld
und Kreditpolitik nicht im Dienſte der wirtſchaftlichen
Vernunft, ſondern internationaler Herrſchſucht ſteht.
Eine anſchließende lebhafte Ausſprache vertieſte die
intereſſant geſtalteten Ausſführungen.
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Schlaf und Traum
Hffentlicher Vortrag im Biochemiſchen Verein

Jn Merſeburg ſcheint, wie der Vortragende, Herr
Wagner aus Leipzig, n en bemerkte der Schlaf
in beſter Ordnung zu ſein, denn ſonſt hätte die Ein
ladung des Biochemiſchen Vereins zu einem Vortrag
über das intereſſante Thema „Schlaf und Traum“ am
Freitagabend im „Tivoli“ einen beſſeren Erfolg haben
müſſen. Diejenigen aber, die gekommen waren, haben
ſicherlich die Zeit nicht bereut denn wenn der Redner
auch eingangs betonte, daß wir zwar ein Drittel bis
ein Viertel des Lebens verſchlafen, aher vom Schlaf
doch nichts wiſſen, ſo zeigten ſeine anſchließenden Aus
d re doch eine ſehr eingehende Beſchäftigung mit

er ſchwierigen Materie. Sicherlich hatte ein anderer
Redner das weitgreifende pſhchologiſche Gebiet recht
trocken und wiſſenſchaftlich behandeln können, aber es
war gerade der große Vorzug von Wagners Vortrags
weiſe, daß ſie die Unkenntnis die nun einmal bei den
zneiſten Hörern hier herrſchen muß, verſtändnisvoll
berückſichtigte. Durchleuchtet von ſonnigem Humor
wurde das ſchwierige Thema ganz allgemein verſtändlich
und einleuchtend dargeſtellt, ausgehend von der Tat

ſache, daß der Menſch mitten im Kosmos ſteht, eng
mit ihm verbunden und verwoben, und noch enger bei
ausgeſchaltetem Tagesbewußtſein in Schlaf und Traum.
Die wunderbarſten Zuſammenhänge deckte der Vortrag
auf, eröffnete immer neue Ausſichten, deren ausführ
lichere Behandlung jedesmal einen beſonderen Abend
erſordert hätte. Der Redner geſtattete ſeinen Zuhörern
Beſuche in Grenzgebiete, die wiſſenſchaftlich noch wenig
exforſcht, auch nur ſelten anerkannt ſind, aber durch
die Art des Vortrages jedem verſtändlich und glaub
haft wurden. Beſonders die Forſchungen über das
Traumleben ſtecken ja trotz Freud und Jung noch in
den Kinderſchuhen, und es iſt intereſſant, daß hier
alter Volksglaube gefühlsmäßig, vielleicht auch auf
Grund jahrtauſendelanger Erſahrung, in ſeinen Aus
ſprüchen und Anſchauungen unbewußt das Richtige
trifft Selbſt bei der dem Vortrag folgenden Aus
ſprache wurden immer wieder neue Gebiete berührt, ſo
daß ein gewaltſamer Schluß geſetzt werden mußte, um
den Abend nicht ins Endloſe auszudehnen. Sicherlich
werden wohl, wie der Verſammlungsleiter in ſeinen
Dankesworten ausſprach, die Hörer dafür ſorgen, daß
ein neuer Vortrag des Redners im kommenden Jahr
eine größere Zuhbrerſchaft findet.

Die Kriminalität im November.
Das Polizeipräſidium Weißenfels teilt mit
Jm. November wurden vom Polizeipräſidium

Weißenfels 71 Perſonen feſtgenommen, und zwar
in Merſeburg 19 darunter wegen Totſchlags

wegen Sittlichkeitsverbrechens 3, wegen Einbrüchs und
Diebſtahls 4, wegen verſchiedener Delikte 9, geſuchte
Perſonen 2

in Weißenfels 21, darunter wegen Sittlich
keitsverbrechens 2, wegen Einbruchs und Diebſtahls 5,
wegen Betrugs 2, wegen Landſtreicherei 3, wegen ver
ſchiedener Delikte 8, geſuchte Perſonen

in Zeitz 31, darunter wegen Sittlichkeitsver
brechens 1, wegen Meineides wegen Müngzver
brechens 1, wegen Einbruchs und Diebſtahls 7, wegen
Betrugs 1, wegen verſchiedener Delikte 17, geſüchte

Perſonen 3. e
Fremdenverkehr im November.

Jn Merſeburg 504 Perſonen, darunter 192e 3 Danziger, 4 Sſterreicher, 2 Tſchechen,
1 Schwede und 2 Ruſſen. Außerdem 825 Herbergs
beſucher und 604 Aſylbeſucher.

Jn Weißenfels: 749 Perſonen, darunter 737
Reichsdeutſche und 12 Schweden. Außerdem 826 Her
bergsbeſucher und 774 Aſylbeſucher.

In Zeitz 707 Perſonen, darunter 688 Reichs
deutſche 5 Hſterreicher, 5 Tſchechen, 2 Schweizer
3 Engländer, 3 Amerikaner und 1 Aſiate. Außerdem
614 Herbergsbeſücher und 628 Aſylbeſucher.

Von dem Fremdenverkehr nach Lützen hatte weder
Weißenfels noch Merſeburg nennenswerten Vorteil
gehabt Hier hat Leipzig wohl allein den Verkehr an
ſich gezogen.

Die Lilipukaner kommen
Die Liliputanergeſellſchaft, Direktor A. Scheuer

jun, Hamburg, gibt heute im „Kaſino“ zwei Vor
ſtellungen. Nachmittags eine Märchenvorſtellung und
abends Luſtſpiel und Operettenabend. Eintrittskarten
ſind im Verkehrsbüro im Vorverkauf zu haben. Ein
Beſuch iſt ſehr zu empfehlen. Wir kommen auf die
Gaſtſpiele noch zurück.

Gemeinde Leung.

Se J Schulanmeldung. a
S CLeuna. Die Anmeldung der Schulneulinge findet

om Donnerstag im Rektorzimmer der Ludwig-Jahn-
Schule ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Sonnwendfeier
des Kulturkartells Merſeburg.

X Leuna. Jn der Jahn-Schule veranſtaltete das
Kultur und Gewerkſchafts kartell Merſe
burg eine Sonnwendfeier, deren Ausgeſtaltung die
Kinderfreunde- und Naturfreundegruppen, der Arbeiter
Turn und Sportverein „Jahn“ ſowie das Mandolinen
orcheſter Merſeburg übernommen hatten. Die Dar
biekungen waren vielſeitig. Muſik, Rezitationen, Ge
ſangs und Sprechchöre, turneriſche Übungen, Reigen
uſw. wechſelten in bunter Folge. Beſonders hervor
gehoben ſei das Märchenſpiel „Hans im Glück“ mit
Muſik und Geſang, von Kindern geboten, welches viel
Freude erweckte. Auch der Reigen „Dornröschens
Brautfahrt“ in buntem Farbenſpiel fand viel Beifall
und mußte wiederholt werden.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Spannt die Pferde aus.

Bad Dürrenberg. Am Dienstagvormittag, *9 Uhr,
ereignete ſich auf der Landſtraße Leipzig-- Dürrenberg
ein Vorfall, der leicht zu einem großen Unglück führen
konnte. Das Geſchirr des Käſereibeſitzers G. Apper
mann, Lützen, ſcheuke durch das Herannahen der Kohlen
bahn der Saline Dürrenberg. Die Pferde kehrten um
und gingen durch. Durch das ſchnelle Handeln des
Geſchirrführers, der im Geſchäft Heinecke zu tun hatte
konnten die Pferde bald zum Halten gebracht werden.
Es muß immer wieder an die Geſchirrführer die
Warnung gerichtet werden Spannt eure Pferde
gut aus!

19e
Wen dn dieser Marke

haft der Qualitätsgedanke einen
beispiellosen Erfolg gezeitigt,

e ehe c h ee n Stickereien hen verein
Joseéefti-Junoein Name Von klang!

eine Wortverbindung, die seit Jahrzehnten für Millionen Rauchen eine

Höchstleisfung der Cigaretten-Jndustrie bedeutet. Jn
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Aus der Heimat
Deutſche Siedlung in Parana.

Der Deutſche Kolonialverein teilt mit:
In Südbraſilien wird im Staate Parang vom

Deutſchen Kolonialverein, Berlin S I11, eine ge
ſchloſſene deutſche Siedlung durchgeführt. Dieſes
Unternehmen erfuhr durch die Revolution in Braſilien
eine Unterbrechung. Jetzt iſt auch in Braſilien der
Bahnverkehr wieder ein regelmäßiger, und dieſes
Siedlungswerk nimmt weiter einen günſtigen Fort
gang. Den nächſten Dampfer, der nach Südamerika
fährt, benutzt wieder eine Anzahl Deutſcher, deren
Reiſeziel die deutſche Siedlung in Parang iſt. Mit
einem verhältnismäßig geringen Kapital kann dort
ein bäuerliches Anweſen erworben werden.

Nr. 292.

Vorausſichtliche Witterung
bis Miltwoch abend.

Der Hochdruckrücken, der ſich von Nordweſten nach
Südoſten über Europa hinzog, iſt langſam oſtwärts zu
rückgewichen und hat Mitteleüropa in das Strömungs-
gebiet der Südwinde gelangen laſſen, die beſonders
in der Höhe warme Luft vom Mittelmeer heran
getragen haben. Die Temperatur ſtieg dabei auf den
Berggipfeln bereits über nüll Grad an: der Brocken
verzeichnete am Montag eine Höchſttemperatur von

3 Grad. Jm Flachlande dagegen iſt das Thermo
meter meiſt unter Null geblieben. Nur im Rheinland
trat Tauwetter ein Dort iſt bereits der erſte Regen
gefallen. Sonſt blieb es in Deutſchland niederſchlags
frei. Wir haben in den nächſten Tagen ſtarke Er
wärmung zu erwarten. Dabei kann es zu leichten
Regenfällen kommen.

Aus r ind Wolkiges Wetter mit anſteigender
Temperatur, Wind zwiſchen Südoſt und Oſt ſchwankend.
Einzelne leichte Regenfälle. Im Gebirge ziemlich warm.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

andkreis Merseburg
1. Geburtstag der Ev. Frauenhilfe.

Holleben. Unter r des Merſeburger
Stiftsſuperintendenten Kram m beging die Ev. Frauen
hilfe am Sonntag ihren 1. Geburtstag. Bei zahl
reicher Beteiligung verſammelte ſich der Verein vor
mittags zu einem Feſtgottesdienſt, bei dem Superintendent Kramm die Predigt ielt. Eine ſchlichte

eier im Gemeindeſaal bildete nachmittags den Ab
chluß des Stiftungsfeſtes.

Familienabend der Schule.

S Holleben. Am hatte die Schule zueinen Familienabend im Hellmuthſchen Gaſthof ein
eladen. Obwohl viele Vereine eigene Advents- und
eihnachtsfeiern veranſtalteten, wies der Abend einen

ſer guten Beſuch auf. Nach einigen gemeinſamen Ge
ängen und gut ausgewählten Gedichtvorträgen ſowie
einem von größeren Schülern dargebotenen Sprechchor
folgte das Theaterſtück Die Zwergenpoſt“ Das war
ein fröhliches Gewimmel von Zwergen, Elfen und
Nixen! Selbſt der Weihnachtsengel und ein Chriſt
bäumchen fehlten nicht. Froher Beifall lohnte die
wackeren kleinen Mimen, die ihr Stück am ſelben Tage
nachmittags für die Schuljugend aufgeführt hatten.

Die Stadtväter tagen
S Bad Lauchſtädk. Die Sitzung der Stadtverord

neten am Montag begann mit der Abſtimmung über
die Dringlichkeit eines von der KPD. eingebrachten
Antrages auf Bewilligung einer Winterbeihilfe
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Scherl benötigte einen Zuſchuß von 4968,57 RM.
Erheblich hohe Zahlen wies die Rechnung des Wohl
ahrtsamtes aus Eine Ausgabe von 104 335,44 RM.
teht eine Einnahme von 67 537,02 RM. entgegen,
o daß der IſtZuſchuß 36 798 42 RM. beträgt. Un
ne Arbeit hatte die Wohlfahrtskommiſſion und die

eamten des Wohlfahrtsamtes zu bewältigen. Bürger
meiſter Grimm übermittelte ihnen dafür beſonderen
Dank und Anerkennung und führte weiter aus, daß

nes in Anbetracht der vorausſichtlich immer höher
e en Not eine außerordentliche Leitung für eine Stadt wie Bad Lauchſtädt ſei, dieſe
ungeheuren Summen aufzubringen. Von Jahr zu Jahr
ſeien die Laſten geſtiegen und hätten dazu geführt,
daß das Höchſtmaß der zuläſſigen Bürgerſteuer er
reicht ſei. Weiter geht es nicht, die Stadt ſei am Ende
ihrer Kraft. Da die ſeit 1924 beſtehende Begräb
nis-Gebührenordnung durch die inzwiſchen
erfolgten fünf Nachträge unüberſichtlich geworden war,
hat ſie der Magiſtrat in neue Faſſung gebracht. Nach
längerer Ausſprache wurde die Ordnung angenommen.

Zum dritten Male lag der Verſammlung die Be
rufsſchulſatzung zur Aufhebung vor. Der Re
Se e fordert, daß bei der Aufhebung alle

tellen mitwirken müſſen, die bei Aufſtellung der
Satzung mitgewirkt haben. Man ſtellte ſich jedoch auf
den Standpünkt, daß es dieſer Mitwirkung nicht be
darf, weil es ſich nur um eine vorübergehende Auf
hebung handelt. Man will die Sache bis zum Miniſter
durchfechten. Vom Oberpräſidenten war angeregt,
eine Beihilfe zur Kriegergräberfürſorge
zu übernehmen. Da jedoch kein Geld im Stadtſäckel r
und die Stadt vor allem auf die Linderung der ört-
lichen Not bedacht ſein muß, beſchloß die Verſammlung,
zur Entlaſtung der Stadt eine Sammlung unter ſich

den Magiſtratsmitgliedern. Dieſe Sammlung
brachte den Betrag von 10 RM., die mit dem von den
Vereinen aufgebrachtem Betrage, insgeſamt 33 RM.,
gert werden ſollen. Eine geheime Sitzung ſchloß

an.
Advenisfeſtabend.

S Bad Lauchſtädkt. Jm großen Sternſgal ver
anſtaltete der Jungmädchenverein eine Adventsfeier.
Nach einigen Advents- und Weihnachtsliedern hielt
Paſtor Hartmann eine herzliche Anſprache. Jm
Mittelpunkt der Feier ſtand das Spiel „Wir warten
deinl“ Reicher Beifall beſchloß den Abend.

Zigeunerin verzaubert ein Fünfmarkſtück.
S Kleinlauchſtädt. Am Sonnabend ließ ſich eine

Frau von einer Zigeunerin überreden und in die Hand
whrſagen. Dabei mußte ſie aber ein Fünfmarkſtück

hinlegen. Als die Zigeunerin gewahrſagt hatte, ver
ſchwand ſie mit dem Fünfmarkſtück.

Anfall.
S Burgliebenau. Die Ehefrau des Forſtarbeiters

Wilhelm Ackermann brachte ihrem Mann, der
im Holze beſchäftigt war, das Mittageſſen. Dabei kam
ſie einem ſtillſtehenden Geſchirr zu nahe und wurde
von einem Pferd ſo heftig in die Hand gebiſſen, daß
ſte ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Schulſpeiſung.

S Bad Lauchſtädt. Jn der Bürgerſchule iſt am
Montag mit der Kinderſpeiſung begonnen worden.
Rund 100 Schulkinder werden geſpeiſt. Jedes Kind
erhält täglich Liter warme Milch und 1 friſches
Brö Die Speiſung dauert vorausſichtlich bis zu
den Oſterferien

Den Milchhändler beſtohlen.
s Raßnitz. Am Sonntagvormittag wurde einem

Schkeuditzer Milchhändler, als er die Milch von ſeinem
Lieferanken abhalen wollte, während ſeiner Abweſen
heit 312 RM. aus dem Wagen geſtohlen. Von den
Dieben fehlt noch jede Spur.

Wöohlläligkeitskonzert.
S Schkeuditz. Jm Dienſte der Nächſtenliebe ver

anſtalteten der Verein Kameradſchaft und der Vater
ländiſche Frauenverein ein Wohſtatigkeitskonzert im
Tanzpälaſt Modelwitz, das einen nur ſehr ſchwachen
Beſuch aufzuweiſen hatte.

Die vorbildliche Feuerwehr.
ſt Schkeuditz Am Sonntag beſichtigte der Bürger

meiſter und der Vorſitzende der Bau und Feuerlöſch
kommiſſion Wermsdorf (Sachſen) die Freiwillige
Feuerwehr. Die Kommiſſion ſprach ſich über die Ein
richtungen ſehr lobend aus.

Unfall durch Pferdegeſchirr.
S Schkeuditz Auf der Landſtraße Merſeburg

Leipzig bemerkke in letzter Minute der Führer eines
e e daß das Geſchirr eines Landwirts nach
rechts auf Feld einbog. Durch das ſtarke Bremſen
des Autos kam der Wagen ins Schleudern, ſtreifte
einen Kilometerſtein und landete mit gebrochenem
Achsſchenkel im Straßengraben.

Verſammlung des Heimatvereins.
S Schkeuditz. Jm Stadtgarten fand die Monats

verſammlung des Heimatvereins ſtatt. Über die Denk
malsfrage entſpann ſich nach der Eröffnung ſofort eine
längere Ausſprache Es wurde beſchloſſen daß die
Vertreter in der Ausſchußſizung dafür ſtimmen ſollen,
daß das Ehrenmal auf einem öffentlichen Platz Auf
ſtellung findet. Jm weiteren Verlauf der Verſamm
lung fanden noch interne Angelegenheiten ihre Er
ledigung.

Familienabend.
S Kirchfährendorſ. Am Sonntag waren die Ge

meindeglieder von Kirchfährendorf der Einladung zu
einem Familienabend in die Gaſtwirtſchaft Gärtner
gefolgt. Nach einem einleitenden gemeinſamen Geſang
und nach einem Vortrag des Kirchenchors ergriff
Pfarrer Meißner das Wort zu ſeiner Anſprache,
die auf einen adventlichen Ton abgeſtimmt war. Jm
weiteren Verlauf des Abends wurden von jungen
Mädchen ein ernſteres und ein heiteres Theaterſtück auf
geführt und von Kindern lebende Bilder, die Motive
aus dem Kinderleben behandelten, geſtellt. Das flotte
und hingebende Spiel aller löſte rechte Heiterkeit und
e neichen Beifall aus. Auch der Kirchenchor er
reute nochmals durch ein Lied. Zwiſchendurch gab

der Ortspfarrer noch den von der Verfaſſung der
evangeliſchen Kirche e e Jahresbericht.
Mit dem allgemeinen Schlußgeſang: „O du fröhliche,
o du ſelige“ klang die ſchöne Feier aus.

Kaninchendiebſtähle.

S Tollwitz. Jn der Nacht zum Sonntag wurden
dem Lehrer Kurts und dem Kaufmann Kühl
ſämtliche Kaninchen aus den Ställen geſtohlen. Die
Täter konnten bisher noch nicht ermittelt werden.

Vom ſtürzenden Baum erſchlagen.
S Goddula. Im Goddulger Holz ereignete ſich

am Sonnabend in der Nähe des früheren Gemeinde
Faen ein ſchwerer Unglücksfall. Bei einer be

eundeten Familie half der 25jährige Landwirk Georg
Kitz e beim Baumfällen. Als ſich der ſtürzende Baum
in den Aſten eines anderen verfing, erkletterte K. den
ſelben krotz wiederholker Warnung, um den hindernden
Aſt abzuſchlagen. Nachdem er dies getan hakte, ſprang
K. ab und wurde von dem nachſtürzenden Baume er
ſchlagen. Er war ſofort kok. K. war der einzige Sohn
einer ſchon ſchwer geprüften Wikwe.

Aus dem Gefselta
Theakerabend.

S Frankleben. Zum erſten Male weilte am Sonn
tag im Gaſthof „Zum Bahnhof“ das Merſeburger
„Tivoli“ Theater. Zur Aufführung gelangte die
Operette „Die Zirkusbaroneß“ Trotz der Adventszeit
hatte die Veranſtaltung einen guten Beſuch. Das Stück
fand bei den Gäſten großen Beifall. Ein Theaterball
ſchloß ſich an

Radler gegen Mokorrad.
S Frankleben. Durch das unvorſichtige Einbiegen

eines Radfahrers, der angeblich auch kein Zeichen ge
geben hat, erfaßte ihn ein aus entgegengeſetzter Rich
kung kommender Motorradfahrer am Hinterrad und
warf ihn gegen die Bordkante des Fußweges. Der
Motorradfahrer ſtürzte gleichfalls und verletzte ſich im
Geſicht und an den Händen Auch die Maſchine hatte
einen Defekt bekommen und mußte repariert werden.
Der Radfahrer zog mit ſchmutzigen und zerriſſenen
Sachen und Rückenſchmerzen davon.

Weihnachksfeler.

Großkayna. Zur Beſcherung der Kinder derWerke e der Gewerkſchaft Michel-Veſta hatte

ich u. a. auch Direktor Holzmann, Frankleben, einge
funden, welcher in ſeiner Anſprache die gegenwärtigen
wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Deutſchland beleuchtete,

aber auch hoffnungsvolle Ausblicke in die Zukunft gab.
Nach Müſikvorträgen der Gewerkſchaftskapelle und die
weihnachtlichen Theaterſtücke der Schuljugend beſcherte
das Chriſtkindchen Wäſche, Schul und Spielſachen,
„leckeres Zeug“ und dergleichen gute und nützliche
Gaben. Froh und zufrieden gingen groß und klein heim

Lönsabend.
S Braunsdorf Zu der Veranſtaltung am Sonn

tag konnte Paſtor von Staden eine zahlreiche Zuhörer
ſchaft begrüßen. Als mitfühlender Freund des großen
Heidedichters zeichnete Rektor Langenkamp, Teuchern,
dann ein lebendiges Bild von Hermann Löns und
ſeinem Werk Frl. Traute Wegelts angenehme Stimme
durchflocht den Vortrag mit Lönsſchen Liedern und an
ſchließend entwarf Lehrer Mardorf, Hannover, ein
Stimmungsbild der Lüneburger Heide, das durch
wertvolle Lichtbilder eine Ergänzung erfuhr. Mit dem
gemeinſamen Lied „Wem Gott will rechte Gunſt er
weiſen fand der ſchöne Abend ſeinen Abſchluß.

Abendfeier des Kulkurkarkells Geiſeltal.
S Neumark. Jn Schumanns Saal veranſtaltete

das ArbeiterSport- und Küulturkartell Geiſeltal eine
eindrucksvolle Abendfeier. Jm Mittelpunkt des Abends
ſtand Vortrag und Vorleſung des Dichters Johannes

Schönherr, Leipzig, über: „Krieg oder
Frieden?“ Dieſer führte etwa folgendes aus: Jn
der Literatur aller Welt haben die Kriegsbücher in
der Nachkriegszeit einen großen Platz eingenommen.
Die Flut der Kriegsbücher ebbt in letzter Zeit wieder
ab. Jedoch müſſen wir üns immmer und immer wieder
mit dem Krieg beſchäftigen. Ein Vergeſſen des Krieges
und ſeines Unheils bedeutet neue Kriegsgefahr. An
ſchließend an ſeine Ausführungen rezitierte Joh.
Schönherr dem Vortrag angepaßte Dichtungen von
Max Barthel, Heinrich Lerſch, Henry Barbuſſe ſowie
Eigenes. Proben aus dem Manuſkript des Buches
„Der große Befehl“, vom Dichter ſelbſt geleſen, mach
ten auf die große Hörerſchar ſtarken Eindruck. Ge
ſänge der Kinder und des Gemiſchten Chores des
Volkschors Geiſeltal (Mitglied des Deutſchen Arbeiter
Sängerbundes) unter Leitung des Dirigenten Neubert
gaben der Veranſtaltung einen würdigen Rahmen.

Holzauktion.
Bedra. Zu der im Park des Barons v. Helldorff

ſtattgefundenen Brennholzauktion hatten ſich zahlreichee eingefunden. Für einen Raummeter Scheit
wurden 4 bis 7,50 M. gezahlt, während Abraumhaufen
0,30 bis 2 M. koſteten,

Von den Kinderreichen.
S Möckerling. Die Weihnachtsfeier der hieſigen

Ortsgruppe des Reichsbundes der Kinderreichen wurde
vom 1. Vorſitzenden Fritz Hartmann eröffnet. Der
Poſaunenchor Neubiendorf ſowie der Gemiſchte Chor
„Härmonie“ ſchuf mit ihren Darbietungen Weihnachts
ſtimmung. Es folgte ein ſtimmungsvoller Einakter
„Am Kreuzwege“ Auch die beiden anderen Theater
ſtücke hatte tiefe Wirkung und das Gedicht „Die
Mutter“ paßte ſich gut in den Rahmen ein.

Schornſteinbrand.

Mücheln. Am Montag, gegen 19 Uhr, entſtand
bei einem Schuhmacher F. in der Merſeburger Straße
ein Schornſteinbrand, der durch die Feuerwehr bald
gelöſcht werden konnte. Die Urſache war ein ſchad
hafter Schornſtein

Eine Million Bauernhöfe.
Mücheln. Bei einem politiſchen Sprechabend der

s Ortsgruppe des Jungdeutſchen Ordens ſprach
r Amtsleiter der Großballei Mitteldeutſchlands,
under, Eisleben, über den „Großen Plan“ des
rdens. Einleitend umriß der Redner die gegen

wärtige politiſche Lage und entwickelte dann Mahraunsreren Plan“, ein Sofortprogramm zur Behebung
der Arbeitsloſigkeit. Dieſer ſieht die Schaffung von
einer Million neuer Bauernhöfe vor und Einführung
der Arbeitsdienſtpflicht für 800 000 Jugendliche.
4,3 Millionen Erwerbsloſe ſollen damit auf einmal in
den Arbeitsprozeß eingegliedert werden, wobei die
Senkung der Wohlfahrtslaſten der Wirtſchaft Kapital
d n würde. Der Vortrag wurde mit großem Beia aufgenommen.

Vom Kriegerverein.
S Slköbnitz. Die letzte Verſammlung des Krieger

vereins fand in der Kantine der Zuckerfabrik ſtatt.
Nach der Begrüßung durch den Gruppenführer Henze
ab Kamerad Kaßler einen kritiſchen Rückblick auf die
oßbachGedenkfeſer. Die Reichsgründungsfeier wird

der Verein allein für ſich begehen. Anſchließend hielt
Kamerad Klapproth einen Vortrag über das ſchickſals
ſchwere Jahr 1757, Kamerad Henze ſprach über das
Weiterbeſtehen der Gruppe und überreichte ihr ein
Andenken, und die Veranſtaltung beſchloß ein Parade
marſch des Spielmannszuges.

Nund um Querfurt,
Billige Gänſebraten

O Querfurk. Nachts wurden dem auf Bahnhof
Querfurt-Weſt tätigen Jnhaber der Baähnagentur
Schober von Dieben aus dem verſchloſſenen Stall zwei
fette Gänſe im Werte von 15—20 Mark geſtohlen. Die
Diebe, von denen jegliche Spur fehlt, haben das ab
ſeits jener Straße gelegene kleine Stallgebäude mittels
Nachſchlüſſels geöffnet.

Einbruch in eine Feldſcheune.
O Huerfurt. Jn die in der Nähe der Gatterſtedter

Landſtraße gelegene Feldſcheune der Baufirma Sachſe
verſuchten 2 Diebe einzudringen. Von einem davor-
ſtehenden Ackerwagen hatten ſie die Liſſen genommen,
den Scheunentorriegel abgeſchlagen und dann das
Scheunentor hochgehoben, ſo daß ſie in die Scheune
gelangten. Ein bei Sachſe im Dienſt ſtehender Geſchirr
führer kam gerade an der Scheune vorbei, bemerkte
die offene Tür, ſah die beiden Diebe herauskommen
und ihr Heil in eiliger Flucht nach der Städt zu machen.
Sie wurden verfolgt und einer von ihnen von dem
Geſchirrführer auch erkannt. Aus der Scheune iſt Klee
entwendet worden die polizeilichen Ermittlungen ſind
eingeleitet.

Aus dem Unſtruttar.
Der Wagen im Schaufenſter

O Freyburg. Aus unbekannter Urſache ſetzte ſich
der vor dem Hauſe eines Fleiſchermeiſters ſtehende
Wagen in Bewegung und fuhr direkt in die große
Schaufenſterſcheibe des Geſchäfts vom Konſumverein,
die natürlich in Trümmer ging. Auch an der Aus
ſtattung des Fenſters und den ausgeſtellten Waren
wurde Schaden angerichtet.

Ein Weitgereiſter.

O RNebra. Von dem Arbeiter Karl Güldner ſen.
wurde in der Nähe von Birkigt in einem Geſtrüpp ein
Kinderluftballon aufgefunden, an welchem ein Zettel
befeſtigt war mit der Anſchrift des Abſenders Hiernach
iſt der Ballon in Kopenhagen (Dänemark) abgeflogen
und hat bis hierher eine rund 400 Kilometer lange
Strecke zurückgelegt. Ein Datum, aus dem der Ab
flugtag erſichtlich wäre, war nicht vorhanden. Durch
Rückfrage mit der Abſenderin ſoll der Abflugtag er
mittelt werden, um zu erfahren, welche Flugzeit der
Ballon zu dieſer langen Strecke benötigte.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Familienabend des Frauenvereins.

Schraplau. Advent und Weihnacht bildeten den
Grundton zum Familienabend der Evangeliſchen Frauen
hilfe. Einige Choräle des Bläſerchors, gemeinſame

Stadt Halle und

Geſänge, Gedichtvorträge und Lieder des nete ienee
ie richtige Stimmung. Paſtor Schultke lenkteer Sinn v Bedeutung von Advent

und Weihnacht. Den Hauptanteil am a u i
wohl die Kinder, welche ein reizendes Krippenſpiel un
drei weitere kleinere Aufführungen recht gut darboten.
Die zahlreichen Gäſte zollten reichen Beifall. Der
Reinertrag des Abends e helfen, Imeindegliedern zum Weihnachtsfeſte einen Gabentiſch

zu decken.

Weißenfels und Naumburg
Ferkelmarkt.

Weißenfels. Auf dem Ferkelmarkt war die
Nachfrage bei mäßiger Anfuhr immer noch Un
befriedigend, ſo daß viel überſtand zurückblieb. Es
wurden für das Paar 18—26 Mark gezahlt.

Turnerkinder feiern Weihnachkten. Sude
ohenmölſen. Die Kinderabteilung des Städt.an el hatte zu einer Weihnachtsfeier

eingeladen, die zahlreich beſucht war. Die ganz Kleinen
kraten als berittene Gebirgsmarine autf, moderne
Zimmergymnaſtik wurde gezeigt und ein Flaggen
reigen aufgeführt. Jm zweiten Teile kam auch Knecht
Ruprecht und beſcherte. „Der tanzende Tannenbaum
erfreute als letztes die Eltern und Gäſte.

Kaninchenausſtellung.

A. Hohenmölſen. Der Kaninchenzuchtverein ver
anſtaltete im „Preußiſchen Hofe“ eine Ausſtellung, die
ſehr reichlich beſchickt war. Uber 400 Nummern waren
verzeichnet Der Beſuch war beſonders am Sonntag
ſehr gut.

Vom Landwirtſchaftlichen Verein.
Naumburg Bei der letzten Verſammlung konnte
der Vorſitzende, Landrat von Deimes eine reiche

hl von Teilnehmern begrüßen. Jm Aufträge det
Landwirtſchaſtskammer Halle überreichte er dem Hof
meiſter Otkomar Töpel eine ſilberne Medaille und
ein Sparkaſſenbuch, in das auch der Verein einen Be
trag eingezahlt hatte, ſowie dem Kutſcher Oskar
Ronnebürg vom Rittergut Balgſtädt eine Ehren
urkunde der Kammer und gleichfalls ein Sparkaſſenbüch
mit zwei Spenden. Der Geſchäftsführer des Vereins
für Luzerneanbau Dr. Walther ſprach dann über
„Betriebs wirtſchaftliche Fragen des Luzerneanbaues“.
Seine Ausführungen wurden durch eine Anzahl guter
Lichtbilder unterſtützt.

Mokorrad geſtohlen.
J Schönburg. Aus einem Gehöft, das außerhalb

des Ortes liegt, wurde ein Motorrad geſtohlen. Es
handelt ſich Um eine „Alba“ Maſchine mit Riemen
antrieb, Kennzeichen Th. 10 115 und Fabriknummer
17 720.

Saalkreis
Wieder ein Liebespaar auf den Schienen.

2 Halle. Auf dem rechten Eiſenbahngeleiſe der
Eiſenbahnſtrecke Halle--Halberſtadt am Kilometerſtein
42 wurden die Leichen eines 283jährigen Kraftwagen
führers und einer I8jährigen Kontoriſtin, beide aus
Halle, aufgefunden. Nach einem hinterlaſſenen Briefe
liegt Selbſtmord vor.

Tagung der TenoLeiler.
2 Halle. Die Ortsgruppenleiter der Techniſchen Not

hilfe waren zu einer Führertagung von der Landes
leitung Sachſen Anhalt Thüringen nach Halle zu
ſammenberuſen. Unter regſter Teilnahme wurde über
die Organiſation der Techniſchen Nothilfe eingehend
eſprochen ſowie über den Ausbau der Hilfspionier-Kblenung und der Gas und Luftſchutz- Abteilungen

beraten
Nach Beendigung der Sitzung beſichtigten die Teil

nehmer den Ausbau des neuen Nothel erheimes im
Geiſeltal. Bei dieſer Gelegenheit wurde die Hilfspionier
Abteilung der Gruppe Großtayna vorgeführt

über Hühner und Eier.
2 Halle. Auf Einladung der ZentralEierverwertungHalle en ſämtliche Eierverwertungsgenoſſenſchaften

der Provinz Sachſen a des Freiſtaates Anhalt und
Thüringen ihre Praktiker nach Halle zu einer Be
ſprechung über die neuen geſetzlichen Beſtimmungen wie
Uber ſonſtige Tagesfragen der Hühnerhaltung ünd des
GEierabſahes entſandt. Landesökonomierat Dr. Rabe
begrüßte beſonders die Vertreter der bei den Land
wirtſchaſtskammern in Halle und Weimar beſtehenden

erwachungsausſchüſſe. Die Stellungnahme deren a e wung und zur Maisaktion wurde
nach reger Ausſprache zu d Entſchließungen zu
ſammengefaßt, die den zuſtändigen Behörden zugeleitet
werden ſollen.

Schwierige Feſtnahme des Speiſekammereinbrechers.

Halle. Nach langwierigen Ermittlungen gelang
es den Speiſekammereinbrecher, der in den letzten
Monaten die Gegend des Paulusviertels uſw. heim
ſuchte, feſtzunehmen. Es handelt ſich um den Bau
arbeiter Karl Schulze, der ſeit den letzten Tagen unter
Verdacht ſtand. Er wurde in ſeiner Wohnung von
2 Kriminalbeamten überraſchend aufgeſucht, wobei man
die entwendeten Lebensmittel fand. Während der
Durchſuchung ſprang Sch. plötzlich durch ein Parterre
fenſter in den Vorgarten und flüchtete in Richtung
Galgenberg. Trotz Abgabe von Schreckſchüſſen gelang

es erſt hinter dem Bahnübergang, ihn zu ſtellen. Bei
der Feſtnahme wehrte er ſich mit allen Kräften. Er
wurde überwältigt und mit dem nachträglich herbei
gerufenen Überfallkommando ſamt der Beute ab
transport.

Aukomarder.

Halle. Zwei junge Burſchen im Alter von 16 bis
18 Jahren zerſchnitten an einem Perſonenauto das
Verdeck und ſtahlen aus dem Wagen einen UÜberrock
und ein Paar Lederhandſchuhe. Die Täter wurden ver
folgt, ſind jedoch entkommen. Auf der Flucht warfen
ſie den Überrock fort.

Devifenſchiebung.

2 Halle. Zu den Preſſemeldungen vom Anfang
Oktober 1932 über die Beſchlagnahme des Vermögens
des Kaufmanns Julius Göldberg, der nach ver
botenen Deviſengeſchäften ins Ausland gegangen iſt,
wird mitgeteilt, daß die Angelegenheit an den Unter
ſuchungsrichter beim Landgericht in Karlsruhe ab
gegeben worden iſt.

Kurrendeſingen in der Großſtadt.
Halle. Jn der Ulrichsgemeinde hat ſich jetzt eine

Kurrende gebildet, die aus Mitgliedern der Deutſch
chriſtlichen Studentenvereinigung beſteht. Sie ſingt an
den Adventsſonntagen etwa eine Stunde vor dem
Gottesdienſt an Plätzen und Höfen, vor allem da,
wo möglichſt viele durch den Geſang erreicht werden
und wo beſondere Kirchenfremdheit zu vermuten iſt.
Zugleich werden von der Volksmiſſionarin der Stadt
miſſion in den betreffenden Häuſern Blätter verteilt.
r Vortrag kommen an jeder Stelle 2—3 ſolcher

ieder, bekannte Adventslieder, aber auch ſolche, wie
„Es kommt ein Schiff, geladen „Gott ſei Dank
durch alle Welt U. a.

Die bisherigen Erfahrungen ſind verſchieden. Oft
wird freudige Zuſtimmung geäußert. Viele wiſſen zu
nächſt nicht, was das Kurrendeſingen bedeuten ſoll. Auch
an heftiger Ablehnung fehlt es gelegentlich nicht.

Verunglückter Tankzug.
Großkugel. Hier geriet ein Tankautozug, der mit

friſcher Ladung aus dem Hafen HalleTrotha kam, auf
dem Sommerweg ins Schleudern und kippke um. Die
Unfallſtelle mußke wegen Exploſionsgefahr in weitem
Umkreis abgeſperrt werden. Eigenartig iſt, daß am
Vortage faſt an der gleichen Stelle bereits ein Tank
wagen in den Straßengraben geſtürzt iſt.

bedürftigen Ge
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700 Bewerber für ein Eigenheim
Gemeindevertreterſitzung in Leung.

Gm. Leunga, 12. Dezember 1932
Wonn ſich bei dreizehn Abſtimmungen zehnmal Ein

mütigkeit ergiht, ſo kann das als ein ſicheres Zeichen
dafür gewertet werden daß in dieſem Parlament der

Hauptwert von allen Parteien ohne Ausnahme auf
ſachliche Arbeit gelegt wird. Die Gemeindevertretung
war vollzählig vertreten, auch der Hörerraum war gut
beſetzt.

Gemeindevorſteher Cornely
referiert über den Abſchluß der Jahresrechnung 1931.

Er weiſt einen Uberſchuß von 719,17 RM. auf,
wozu noch Reſteinnahmen in Höhe von 27 627,05 RM.
kommen. Die Geſamtſumme der formellen Titelüber
ſchreitungen beträgt in der ordentlichen Rechnung
107 784 RM. Davon ſind rund 25 000 RM. abzuſetzen,
die als übertragbar bezeichnet waren reſp. durch Er
ſtatkungen wieder ausgeglichen werden; außerdem ſind
in der Geſamtſumme 29 000 RM. an Zins und
Tilgungsbeträgen enthalten, deren Zahlung an das
Ammoniakwerk für deſſen Darlehen von 471 000 RM.
urſprünglich für dieſes Jahr nicht vorgeſehen war, aber
zu einem ſpäteren Zeitpunkt nachgeholt hätte werden
müſſen.

Gemeindevertreter Klotzſch (NSDAP) übt an
einer Reihe von Etatsüberſchreitungen Kritik auf die
der Gemeindevorſteher Punkt für Punkt eingeht und
die er klarſtellt. Er habe den Eindrück, als wolle man
die Verwaltung der Gemeinde, die völlig ſauber ſei,
diskreditieren.

Mit großer Mehrheit ſtimmt das Haus der Ent
laſtung zu. Zwei Gemeindevertreter ſtimmen dagegen,
vier enthalten ſich der Stimme.

Schöffe Möders heim berichtet über den

Berufsſchuletat für 1932.
Für die männlichen Berufsſchüler iſt infolge Minderung
der Schülerzahl an die Stadt Merſeburg ein um 1575
Reichsmark ten Aue Schulbeitrag ſeitens der Ge
meinde zu leiſten Auch bei der weiblichen Berufsſchule,

die in Leung weiter unterhalten wird, laſſen ſich Ein
ſparungen erzielen. Der Geſamthaushaltsplan ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 3500 RM. ab. Auf die
Anfrage des Gemeindevertreters Klo tz ſch erwidert
Schöffe Mödersheim, daß zur Zeit wohl etwa 100
Berufsſchüler vorhanden ſind. Die Vorlage wird
angenommen.

Verwaltungsinſpektor Schönleiter gibt einen
kürzen Bericht über die Erhebung der Schul
beiträge für die Jahre 1931 und 1932. Für
1931 beträgt der Schulbeitrag ſe Kopf des Arbeit
nehmers 80 Rpf., für 1932 95 Rpf. Gegen die nach
trägliche Feſtſetzung der Beiträge für 1931 hat die
Handelskammer Bedenken erhoben. Das Haus be
chließt bei zwei Stimmenthältungen trotzdem ent
prechend der Vorlage Die rechtlichen Bedenken ſollen
davon unabhängig nachgeprüft werden

Baurat Jahn empfiehlt die Vorlage über die Jn
angriffnahme der

Verbeſſerung der Durchgangsſtraße
im DOrtsteil Daspig.

Der dafür notwendige Betrag von rund 8000 RM. ſteht
im Straßenbaufonds zur Verfügung. Er darf auf
keinen Fall überſchritten werden. Gemeindevertreter
Küpper (Soz) und Burckhardt (Dn) betonen
daß dieſe Bauarbeit beſonders zu begrüßen ſei, denn
dieſer Teil der Straße von etwa 300 Meter ſtelle tat
ſächlich das ſchlechteſte Sträßenſtück der Gemeinde dar.
Die Vorlage wird einſtimmig angenommen.

Her Drang zum Eigenheim
Eine lange Debatte entſpinnt ſich über die Vorlage

der Schaffung von Eigenheimen. Nicht weniger als ein
viertelhunderkmal wird das Wort zu dieſem Punkt ver
langt, indeſſen faßt man ſich in der Hauptſache kurz
oder beſchränkt ſich auf Anfragen. Gemeindevorſteher
Co rnely betont die Abſicht der Gemeindeverwaltung,
die Eigenheimſchaffüng als ein großes
Bauvorhaben auf zuziehen. Die Bekanntgabe
dieſes Planes habe zur Folge gehabt, daß ſich

fofork über 100 Bewerber gemeldet
hätten, um ein eigenes Haus für 4000 RM. oder
6000 RM. zu erſtehen. Mit gang wenigen Ausnahmen
ätten die Bewerber ſogleich nachweiſen können, daß
ie das n Bau erforderliche Eigenkapital zur Ver
e aben. Es ſeien in der Hauptſache Angeſtellte

und Arbeiter die es verſtanden haben, ſich das apital
zuſammenzuſparen. Eine Schwierigkeit beſtehe jedoch
noch in der Beſchaffung der Summen für die erſte
Hypothek, die die Gemeinde übernehmen will. Ein
roßer Teil der Bewerber aber habe erklärt, daß ſie
elbſt die erſte Hypothek ſchaffen können

Gemeindeverkreter Tenhagen Soz.) erklärt
wenn die e dere mit der Anerkennung derArbeit der e um groen ſparſamer geworden
ſei, ſo ſei das zum großen Teil auf die Ver rgerung
Zurückzuführen, die infolge der Feſtſetzung der
Bürgerſteuner auf 500 Prozent hervorgerufen
worden ſei, aber man werde gern die Initiative der

e bei dieſer Vorlage anerkennen Mit der
age ſeſ man grundſätzlich einverſtanden, da es ſich

aber vor allzu großem Optimſsmus warnen, damit der
Rückſchlag vermieden werde Das gelte ſowohl hinſicht
lich der Hypothekenbeſchaffung als auch der Jnne
haltung der Bauſumme von 4000 RM

Gemeindevorſteher Cornely erklärt, daß es ihm
ſelbſtverſtändlich klar ſei, daß bei einer Ausſchüttun
von 20 Millionen für das ganze Reich auf Leung micht
für 100 Wohnungen Reichszuſchüſſe erwartet werden
könnten, aber man habe doch Hoffnung ſie im Laufe
der Jahre zu erhalten Das Bauamt habe bisher ſeine
Voranſchläge immer einhalten können, es ſei daherdas Vertrauen gerechtfertigt, daß auch dieſes Bau

vorhaben entſprechend den Berechnungen des Bau
amtes durchgeführt werden könnte

In der weiteren Debatte warnt auch Gemeinde
vertreter Schmidt (Staatsp.) vor allzu großem Opti
mismus bei der Zuteilung von Zuſchüſſen. Man werde
froh h müſſen wenn für 10 Eigenheime das Geld
bewilligt werde. Jhm ſchließt ſich Gemeindevertreter von
Dehn-Rothfelſer (DVP) an, doch ſei die Arbeit
der Verwaltung anzuerkennen, die hier ſehr prompt ge
arbeitet habe. Die Erſtellung von neuen billigen
Wohnungen und die Schaffung von Arbeits gelegenheit
ſei immer zu begrüßen.
(Zentr.) hält das Projekt für durchaus tragbar, warnt
Allerdings davor fremdem Zuzug Vorſchub zu leiſten
der hier keine Arbeit finden könne Gemeindevertreter

Liebſcher (DVP.) von Dehn-Rothfelſer(DVP) und Klohtzſch NSDAP) ſtellen eine Reihe
von Fragen, die ſich auf die Nebenkoſten, den Anſchluß
an die Verſorgungsleitungen, die Übernahme des Riſikos
beim Bauten beziehen. Gemeindevorſteher Cornely
antwortet ſtets auf feden Redner Er betont dabei
u. a. daß der Optimismus der Verwaltung ſeine ge
wiſſe Berechtigung habe.

Die Anträge müßten von den Bewerbern ſelbſt
beim Regierungspräſtdenten durch die Gemeinde geſtellt
werden. Die Gemeindeverwaltung habe bereits alles
vorbereitet, ſo daß nach e der Formulare ſo
fort die Anträge weitergereicht werden könnten Nach
dem Sprichwort „Wer zuerſt kommt, mahll zuerſt
werde vielleicht auch bei der Zuteilung verfahren
werden, ſo daß die Quote für Leung evtl. doch höher
ausfallen könnke, als bei einer Umrechnung der 20 Mil
lionen auf die einzelnen Gebietsteile herauskäme. Die
Belaſtung der Hausbeſizer werde verhältnismäßig
niedrig ſein. Selbſt wenn man eine Verzinſung von
7 Prozent für die J. Hypothek in Rechnung ſtelle, be
krage die Monatsmieke nur 21 RM. Die Bewerber
rekrutierten ſich faſt ausnahmslos aus Angeſtellten und
Arbeitern des Ainmoniakwerkes oder Penſionären, die
heute z. T. allerdings auswärts wohnten. Es ſei be
abſichtigt, ſo zu verfähren daß die Gemeinde als Bau
herr auftrete, die Finanzierung ſichere den Bau leite
und die Abrechnung vornehme Evtl. könne man
da der Gemeinde keinerlei Koſten aus dem Unter

emeindevertreter Dr. Zepf

nehmen erwachſen ſollten noch eine Riſtkoſumme ſeitens
der VBauluſtigen bereitſtellen laſſen, die nur im aller
notwendigſten Falle angegriffen werden dürfe Die
Verſorgungsleitungen werden an die Siedlung heran
gebracht werden. Jm übrigen handle es ſich vorerſt
nur um die Bereitſtellung von Bauland.

Das Haus ſtimmt einmütig der Vorlage zu.
In ſchneller Reihenfolge genehmigt das Haus leichfalls in voller ſbere iſmming die Vorlagen ber

Anderung der Krankenverſicherung der Wohlſahrks
erwerbsloſen, Abgabe von Baugelände an der Kröll
wihzer Randſiedlung, Tauſch von Gelände und Feſt
ſetzung der Anliegerkoſten ſür das Gebäude der
Tonfilmbühne.

Ab gelehnt wird dagegen der Beitritt zum
Mitteldeutſchen Heimatwerk einer Zuſammenfaſſüng
der Freiwilligen Arbeitsdienſtträger. Einſtimmig bechloſſen werden weiter der Vearliwera nger und

achtnormalvertrag, genehmigt der Sitzungs
plan für das kommende Jahr und die Uber

Die doppelte

nahme von Separationswegen auf die
Gemeinde

Angenommen wurde ein Antrag der SPD. den
Bewohnern der vorſtädtiſchen Kleinſtedlung in Daspig
zur Austrocknung der oberen Räume Koks unentgelt
lich zur Verfügung zu ſtellen, und ein weiterer An

kraäg, bei der Mübag dahin zu wirken, Teilſtrecken imGebiet der Gemeinde Leung einzuführen, und zwar

Pfalzplatz Daspig, Pfalzplatz- Heiterer Blick und für
eine Fahrt bis zu drei Teilſtrecken den Fahrpreis auf
10 Rpf. feſtzuſetzen.

„Die heilige Flamme.“
Kammerlichtſpiele.

Regiſſeur Berthold Viertel hat dieſes bekannte
Bühnenwerk und Schauſpiel für den Film umgearbeitet,
und zwar mit größtem Erſfolg; die ſtarke, aus dem
Leben gegriffene Handlung findet auf der weißen Wand
die denkbar beſte Wiedergabe und der zum Schluß
dramatiſch zugeſpitzte Jnhalt hinterläßt tiefſten Eindrug,
zumal die Verkonung gelungen, das geſprochene Wori
und die in feinſter Pointierung gegebenen Dialoge
überaus deutlich zu verſtehen und zu verfolgen ſind.
Nach einer wahren Begebenheit erzählt der Film das
Schickſal des Fliegeroſſfiziers Robert, das zu einem
Familienſchickſal wird Nach der kirchlichen Trauung

das Flugzeug, das ſeine Kameraden Robert zurVermählung ſenkten das junge Paar zur Hochzeits

reiſe davonkragen ein kurzer Probeflug geſtaltet jäh
des Fliegers künftiges Leben. Er ſtürzt ab, wird
chwer an der Wirbelſäule verletzt. Des Arztes Spruch
vbert lebt, bleibt leben; aber ein Scheinleben wird

es e ein Leben, das für immer den jungen, lebens
en en Menſchen an den Rollſtuhl feſſelt Man heuchelt

em Kranken vor, daß er einſt geſunden werde, und
dies iſt des Kranken Hoffnung, an die er trotz Schmerzen
mit größter Geduld glaubt. Drei Jahre ſchon dauert
dieſes Warten, umgeben von der ihn immer wieder
tröſtenden und mit ihm e jungen Gattin, die,
einer Knoſpe gleich, ihre ſchönſten Lebensjahre ſeiner
Pflege opfert, ſorgſam gehütet auch von ſeiner Mutter
die gleichfalls ihm ſeinen wahren r verſchweigtund r lange ſchweigen wird, als ſie ihrem Jungen die

Hoffnung und damit das Leben erhalten kann Und
dann kommt die Anderung, der dramatiſche Ausklang:
Roberts Bruder kommt zu Beſuch aus dem Ausland
er erfüllt das Stammhaus der Taylors mit lautem,
e Leben. Auf das unbefangene ehe et

alters und ſeiner Schwägerin Unſicherheit und
Heimlichkeit, bis eines Tages ſich Jugend zu Jugend,
Geſundheit zu Geſundheit e Die Mutter ahnt es,
fühlt die Dinge heranreifen, ſie weiß, daß das den

Uber Gefahren des Winters für das Kind“ ſprach
Medizinalrat Dr. Hagen vor kurzer Zeit imRunvſunt,

Von ſeinen Ausführungen war bemerkenswert vor
allem der Hinweis t die Steigerung der
Rachitis unter den Säuglingen und Kleinkindern,

Gasrechnaungo
Ein ungetreuer Kaſſierer vor dem Schöffengericht Halle.

Es waren keine Rieſenſummen, die ſich der 27-
jährige Schloſſer Franz M. aus Bad Dürren
berg als Zählerableſer und Kaſſierer bei der Gasfern verſorgung unrechtmäßig angeeignet hatte etwa
68 M. durch Betrug und 65 M. d Unterſchlagung
in den beiden Jahren von Jull 1930 bis Auguſt 1932
Zu 10 Tagen Gefängnis mit S e Bewährungs
friſt verurteilte ihn dafür das Schöffengericht Halle

M hatte ſeine junge Ehe auf Abzahlung aufgebaut
Als er nun in ſeiner Kaſſenführung ein Manko hatte
und dieſes ihm in wöchentlichen Raten ab ezo gen
würde ſo daß für den Lehensunterhalt nicht mehr viel
übrigblieb, da rechnete er beim Ableſen der Gasuhren
den Gasabnehmern einen höheren Preis aus, den er
einkaſſterte, auf ſeiner en re die er dem Werke ein
reichte, r lege er den Preis für den Verbrauch
richkig. Ex lieferte alſo weniger ab, als er einnahm.
Das war en gegenüber den Gaskunden.

Die Unterſchloging war die, daß er der Fernver
ſorgung einzelne Kunden als Reſtanten angab, von
denen er aber das Geld ſchon kaſſiert hatte.

Reviſion verworfen
Durch Urteil des halliſchen Schnellgerichts vom

S. März waren vier jünge Leute namens Meißner,
Schröder Dietrich und Kunert wegen Nötigung in
Tateinheit in chwerer Körperverletzung verurteilt
worden der erſte zu fünf, die anderen zu ſe vier
Monaten Gefängnis Sie hatten am 2. Märg auf

dem Wege von Canena zwei Nationalſozialiſten über
b und ihnen Wahlplakate und Zeitungen entriſſen.

ie Berufung, die die Verurteilten außer Schröder
eingelegt hatten, wurde von der Strafkammer ver
worfen. Dasſelbe Schickſal hat die weiter eingelegte
Reviſion gehabt

Kleine Strafka nmer Weißenfels.
Freigeſprochen.

Der Handelsmann H. O aus Lützen ſoll 18,50 RM.
die ein Rfähriges Mädchen ihm für ſeine Tochter aus
gehändigt haben will, nicht abgeliefert haben. Das
Amtsgericht ſtellte das Verfahren ein, da Verwandten
diebſtähle in aufſteigender Linie nicht ſtrafbar ſind. Da
gegen legte O. Berufung ein da er freigeſprochen werden
wollte. Die Kleine Strafkammer ſah tticht als er
wieſen an, daß das Kind das Geld bei O. abgeliefert
hat und ſprach den Angeklagten frei

Eine keure Bierreiſe.
Die geſchiedene M. E. aus Weißenfels hatte

mit einem Bürovorſteher aus Uichteriß eine Bierreiſe
im Auto ünternommen, wobei ihrem Begleiter aus
ſeiner Jacke 74 Mark geſtohlen haben ſoll. Das Amts
gericht hatte die Angeklagte, die bereits ſchwer vor
beſtraft iſt, wegen einfachen Diebſtahls im Rückfall zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt wogegen Berufung
eingelegt wurde. Da die Möglichkeit veſteht, daß der
Bürovorſteher das Geld in der Trunkenheit verloren
hat, ſprach das Gericht die Angeklagte frei

Das gefälſchte Geburtsdatum.
Als Vertreter einer Berliner Firma veranlaßte der

minderjährigen Drogiſten B. ſein Geburtsdatum auf
einem Beſtellſchein um 2 Jahre früher re e
Daraufhin wurden ein Photoapparat und eine Leder
taſche im Werte von 84 Mark geliefert, wobei einkleiner Betrag durch Nachnahme erhoben wurde. Nach

einiger Zeit verſetzten N. und B, den Apparat, auf den
weiter keine Zahluüngen geleiſtet worden waren. Vom
Amtsgericht Weißenfels wurde der noch unbeſcholtene
B. wegen Unterſchlagung zu 60 Mark Geldſtrafe und
der bereits einſchlägig vorbeſtrafte N. wegen An
ſtiftung zum Betruge und Unterſchlagung zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt. Die von R. eingelegte Berufung
wurde auf ſeine Koſten verworfen

Der Schlag mit der Pfeife.
Am 18. Juli a der dem Reichsbanner an

ehörige Arbeiter E. D. aus Weißenfels mit einer
uerpfeife auf einen radfahrenden Nationalſogialiſten

ein, das z vom Amtsgericht Weißenfels eine Ge
fängnisſtrafe von einem Monat einbrachte. Die Be
rufüng wurde verworfen, da man den Angaben, er
habe rein zufällig den Vorbeifahrenden getroffen
keinen Glauben ſchenkte

Der Corbethaer Eiſenbahnunfall
Lokaltermin anf dem Bahnhof

Die Große Strafkammer Naumburg hielt am
Montag im Stationsgebäude zu Corbetha Lokaltermin
ab. Am 183. 6. 32 hatte ſich auf dem Bahnhof Torbethaein Zuſammenſtoß wiſchen dem fahrplanmäßigen

Perſonenzug der Strecke Halle Erfurt und einem Eil-
güterzug ereignet, wobei zwei Wagen des Gülerzuges
entgleiſten und 16 Perſonen durch Glaeſplitter und
Der on leicht verletzt wurden. Lokomotibführer und
et onnten im letzten Augenblick abſpringen. Der

okbmotivführer Arnd Dittmann und der Heiger
Ernſt Jehrlahder beide aus Weimar, hatten ſich
wegen fahrläſſiger Körperverlehung und Transport
gefährdung zu berantworten, da ſie das Halteſignal
ihres Gleiſes nicht beachtet haben ſollen. Mehr
ſtündige techniſche Erlänterüngen machten ſich nötig, üm
ein genaues Bild über die techniſchen Anlagen und ein
etwa in Frage kommendes Verſagen zu geben wobei
man aber die Uberzeugung gewann, daß ein Verſagen
h Gebiete vollkommen ausgeſchloſſen war
und die Behauptung der Angeklagten, das Signal habe
auf „Freie Fahrt geſtanden unzutreffend ſein muß.
Auch das geſamte Stellwerksperſonal bekundet über
einſtimmend daß alles in Ordnung geweſen ſei. Nach
faſt einſtündiger Beratung verurteilke das Gericht D.
wegen fahrläſſiger Körperverlezung und Transport-
gefährdung zu 8 Monaten Gefängnis Bhu 2 Monaten
Gefängnis In der Urtkeilsbegründung hieß es, daß
man noch einmal Milde walten ließ, da die Angeklagten
durch den Verluſt ihrer Stellung bereits empfindlich
beſtraft worden ſeien.

Lebensfaden Roberts abreißen wird, und ſie vollbringt
das, das nur eine Mutter vollbringen kann in ihrer
übergroßen, durch nichts zu übertreffenden Mutterliehe:
einige Schlafmittel zuviel erlöſen den Leidenden und
erſparen ihm die bitterſte Erkenntnis und e t

Aita Parlo, Guſtav Fröhlich, Hans Twardowſ
ſind die Darſteller der Jugend, in ihrer Mitte aber
ſteht Salka Steuermann als Mutter, in ihrer Ge
ſtaltungskraft weit über das Schauſpieleriſche hinaus
kagend, ihre Darſtellungskunſt und die Rolle, die ihr
die Tragik des Stückes zuweiſt, ſind die Erfolgs-
faktoren dieſes inhaltreichen Filmes.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsguittung, ſowie
30 Pfennig in Briefmarken veigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

K. 333. Anſprüche auf Lohn verjähren in zwei
Jahren; die Verjährungsfriſt beginnt mit dem Ende des
Jahres, in dem der Anſpruch entſtanden iſt. Anſprüche
aus den Jahren 1931/32 verjähren alſo am
31. Dezember 1933 bzw. 1934. Vor Verjährung können
Sie ſich dadurch ſchützen daß Sie Jhre Forderung beim
Arbeitsgericht einklagen. Der durch rechtskräftiges Ur
teil anerkannte Anſpruch verjährt erſt in 30 Jahren.
Der Arbeitgeber iſt nicht berechtigt, Jhren Lohn ohne
Kündigung des Arbeitsverhältniſſes u kürzen. Sie
können Nachzahlung beim Arbeitsgericht verlangen.

K. M. Durch Übertragung des ganzen Vermögens
auf die Tochter erreichen Sie nichts. Die Tochter haftet
nämlich gemäß 8 419 BGB für die zur Zeit der über
tragung beſtehenden Verbindlichkeiten mit dem Beſtande
des übernommenen Vermögens, unbeſchadet der Fort
dauer Jhrer eigenen Haltung. Sie können alſo nicht
verhindern daß die Unterhaltsgläubiger für rück
ſtändige Unterhaltsforderungen die Pfändung betreiben.

1001. Durch ihre Arbeit im landwirtſchaftlichen Be
trieb war die den verſicherungspflichtig und der Un
fall mußte daher der Berufsgenoſſenſchaft mitgeteilt
werden. Da jedoch der Anſprüch auf rückſtändige Bei
träge und auf Verſicherungsleiſtungen nach den Be
ſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung verfährt iſt,
können Sie mit Erfolg nichts mehr unternehmen.
Die für eine Beſteuerung wichtigen Bücher müſſen
10 Jahre aufbewahrt werden.

E. H. Die Bibel beſitzt einen Liebhaberwert. Am
beſten inſerieren Sie ſie in einer Fachzeitſchrift zum
Verkauf. Wir nennen Jhnen für dieſen Zweck die
„Kunſt und Antiquitäten-Rundſchau“, erſchienen im
Verlage von Dr. Karl Höhn, Tübingen.

W. K. Auch über den Gebrauchsmuſterſchutz
werden wir in Kürze einen informierenden Artikel
veröffentlichen

Be der Kälte
Kleine Geſundheitswinke.

die wohl als eine Folge der Wirtſchaſtskriſe gedentet
werden n Er wies darauf hin, daß durch eine
zweckentſprechende Ernährung mit Ge-
müſſen (Spinat, gelbe Rüben, Orangenſaft, Zitronen
ſaft, Tomaten) die Rachitisgefahr ſür die Kinder ver
kleinert werden kann. Außerdem iſt Vigantol und
Lebertran für die Verhütung zweck mäßig

Das zweite Hauptthemg waren die Jnfektions
krankheiten. Jhr winterliches Anſteigen läßt 8
in ſehr engen Grenzen halten, wenn die Eltern ſi
daran gewöhnen, Kinder die nur leicht erkrankt
cheinen, rechtzeitig vom Verkehr mit anderen, insbe
ondere von Schülbeſuch zürückzuhalten. Zu

warnen iſt davor, wegen ſcheinbarer Geringfügigkeit der
Erkränkungen keinen Arzt e Nächkrankheiten

Rentenempfänger K. N. aus Weißenfels den noch der geſährlicher Verlauf önnen bei Maſern, Schat-
läch und Diphtherie die Folge ſein.

Dr. Hagen beruhigt auch die Eltern in der Du
der ſpinglen Kinderlähmung. Eine Epide
mie iſt nicht zu erwarten, zumal jedem einzelnen Fall
die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Geſundheitsbehörden ihre
vollſte Aufmerkſamkeit widmen. Außerdem hat ſich die
nen der Kinderlähmung infolge der verbeſſerten Be
haändlungsmethoden ſichtlich verringert.

Kinder ſollten jedöch aus Furcht vor Krankheiten

re vom Herumtollen im Freien verſchloſſen werden. Die friſche Winterluft
und der Sport im Schnee ſind wie das Freiluft
leben im Sommer der Geſundheit unſerer Kleinen nur
fördernd, wenn Bewegung und Betätigung im Freien
mit Maß und Ziel erfolgt.
Rote Naſen bei 3 Grad Kälte an der Tagesordnung.

„Die rote Naſe kommt vom Trinken!“ Nein, das
tüt ſie nicht, oder doch nur in recht ſeltenen Fällen!
Dies ſei zunächſt einmal zur Ehrenrettung aller derer
geſagt, die dieſes unangenehme Wahrzeichen im Geſicht
kragenVon roten Naſen gibt es zweierlei Arten, nämlich
ſolche, bei denen es ſich nur um eine „flüchtige“ Naſen

röte handelt, und andere, deren Naſenröte eine „blei
bende“ iſt.

Die Entſtehung der flüchtigen Röte beruht auf einer
durch die Kälte hervorgerufenen Zuſammenziehung der
Blukgefäße in der Haut der a die ſich beim Ein
kritt in ein warmes Zimmer wieder erweitern. Sol
rote Naſen ſieht man im Winter ſehr hauſig allein
dieſe Art von Naſenröte verſchwindek bei längerem
Aufenthalt in geheigten Räumen meiſt faſt vollſtändig.

Nervöſe Menſchen beſonders junge Mädchen un
Frauen bder Perſonten, deren Blutzirkulation aus
irgendeinem Grunde nicht in Ordnung iſt, werden
leicht von der Den Naſenröte befallen.

Leben der Winkerkälte führt bei dieſen beſonders
dafür disponierten Menſchen auch der Genuß heißer
oder ſcharf gewürzker Speiſen und endlich
auch der Alkohol zu der ſo peinlich „roten Naſe

Die bleibende Naſenrökte“ verdankt ihre
Entſtehung dem häufigen wiederholten, eſagen chro
niſchen Einfluß der erwähnten Schädlichteiten in erſter
Linie. Es gibt indeſſen dafür auch noch eine Reihe
anderer e So kann z. B. der ſtändige Druck
einer ſchlecht, d. h. zu feſt aufſißenden Briklle
oder eines Kneifers zu örllicher Blutſtauung und chro
niſcher Gefäßerweiterung, alſo zur roten Naſe, führen.

Gegen die flitchtige Naſenröte hilft oft das Auf
legen eines kleinen benzingekränkten Tüch-
eins aus Mull. Dem Dauerbeſitzer einer roten
Naſe ſei zunächſt empfohlen, heiße Getränke, vor allem
Tee und Kaffee, ebenſo wie ſcharf gewürzte Speiſen
zu meiden, den Alkohol beiſeitezulaſſen und möglichſt
auch das Zigarettenrauchen aufzugeben Selbſtverſtänd
lich darf man nicht erwarten, ein in der ganzen e el
anlage urſächlich mitbedingtes Leiden in kürzer Zeit
beſeiligen zu können.

Der Ton lebt. Die Könsehler
sehen greifbar vor hnen
und bereiten lhnen Genösse
erlesenster Art. Verlangen
Sie NDSTRGOMS
OONäletfen nd Aveiagperate
erheltl. in jedem guten Fachgeschäft
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Aus Mitteſceutfzehlanc
Den Geldſchrank erbrochen.

Klitzſchmar (Kreis Delitzſch). Jn den Büro
räumen einer hieſigen Firma wurde nachts ein Geld
ſchrankeinbruch verübt. Mit Sauerſtoffgebläſen iſt ein
Geldſchrank älterer Bauart geöffnet worden. Den un
bekannten Tätern fielen ungefähr 850 Mark in die
Hände Nach dem Einbruch, gegen 4 Uhr, ſind auf
der Landsberger Landſtraße zwei verdächtige Perſonen
beobachtet worden, die auf einem Motorrad in Richtung
Leipzig führen. Es iſt daher möglich, daß es ſich um
Leipziger Täter handelt. Die polizeilichen Ermittlungen
ſind noch im Gange. Sachdienliche Angaben erbittet
das Kriminalamt Leipzig.

Zwei Todesopfer eines Vootsunglücks

Magdeburg. Auf der Elbe bei Barby er
eigneke ſich ein ſchweres Booksunglück, das zwei Todes
opfer forderle. Ein mit fünf Perſonen beſetzter Kahn
verſuchte, einen vorüberfahrenden Schleppzug zu er
reichen. Dabei geriet der Kahn ins Schaukeln und
kentkerte. Sämtliche Jnſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Die
ſofork aufgenommenen Rektungsarbeiten des Schlepp
zugperſonals waren durch den auf der Elbe liegenden
Nebel ſtark behindert, und zwei Perſonen, der Schiffer
Hoppe und der Schwiegerſohn des Barbyer Fähr-
meiſters Bernau, Drechſel, erkranken. Die anderen drei
Inſaſſen wurden gerettet. Die Leichen der Ertrunkenen
konnten noch nicht geborgen werden.

265 Mann im Arbeitsdienſt.
Schönebeck Bad Salzelmen. Jn der Groß

gemeinde Schönebeck Bad Salzelmen ſind gegenwärtig
265 junge Leute im freiwilligen Arbeitsdienſt tätig.
Von dieſen hat der Stahlhelm 65, die Nationalſozia
liſten 50 und die übrigen das Reichsbanner als Träger
des Arbeitsdienſtes eingeſtellt. Die UferRegulierungs
arbeiten in Grünewalde nähern ſich ihrem Ende ebenſo
die Abtragung der Ruinen der ehemaligen Zement
fabrik vor dem Barbyer Tor. An der Kalbeſchen
Ehauſſee in Salzelmen wird der Aſchenplatz ab
gegradet und mit Mutterboden belegt, hier ſoll eine
Schrebergartenſtedlung entſtehen. Zwei Gruppen be
faſſen ſich mit dem Reinigen des Randel- und Sol

eine Gruppe baut einen Feldweg nach
chſenland. Jn der kommenden Woche wird eine

weitere Gruppe von 50 Leuten den Buſchweg und
verſchiedene andere Wege ausbauen, binnen kurzem
werden weitere Gruppen die Feldwege in der Salzer
Feldmark auf zehn Kilometer Länge inſtand ſetzen.

22 Monate Gefängnis
für 170 Betrugsfälle.

Wenn man aus Luft Geld ſchaffen will,
Halberſtadk. Der Prozeß gegen den Makler Hans

Schr am m aus Wernigerode vor der Strafkammer J
des Landgerichts Halberſtadt wurde zu Ende geführt.
In der Beweisaufnahme wurde zunächſt der Geſchäſts
führer Hage aus Wernigerode vernommen, der auf
Veranlaſſung des früheren Zahlmeiſters Schramm
700 RM. zur Finanzierung ſeines Unternehmens ge
geben hatte. Der Zeuge betonte, daß er nach den Dar
legungen Schramms Vertrauen zu der ganzen Sache
gehabt hätte. Erſt ſpäter hätte er einſehen müſſen daß
der ganze Geſchäftsbetrieb unreell war. Weiter wurde
der Kaufmann Frenzel aus Arnsdorf i. Sa. ver
nommen, an deſſen Bankkommiſſionsgeſchäft Schramm
auch Anträge weitergeleit hat. Dieſes Unternehmen
ſcheint das einzige zu ſein, das wirklich Geld ausgegeben
hat, denn wie der Zeuge (gegen den übrigens auch ein
Unterſuchungsverfahren ſchwebt) angab, hat er ſeit 1928
400 Kreditanträge angenommen, von denen etwa
10 Prozent Erfolg gehabt hätten. Jm Laufe der Ver
handlung wurde bekanntgegeben, daß es ſich bei der
gegen Schramm ſchwebenden Anklage um etwa 160 bis
170 Betrugsfälle handele. 58 ſolcher Fälle wurden
erörtert, davon 17 aus Wernigerode, 20 aus Ulm,
13 aus Bernburg und 8 aus Rottweil. Die Geſamt
ſumme, um die die Geldſucher geſchädigt ſind beträgt
4200 RM., wovon der Angeklagte und der Zahlmeiſter
2275 RM. bekommen haben. Das Urteil lautete
wegen vollendeten Und verſuchten Rückfallbetrugs a
1 Jahr 10 Monate Gefängnis 10 Monate ſollen au
die Unterſuchungshaft angerechnet werden, für die
letzten drei Monate ſoll Strafausſetzung erwogenwerden. Der Angetlagte hätte durch ſeine groß
ſprecheriſche Art bei Leuten, die in Not geweſen, Ver
trauen erweckt, obwohl er auf ſeine Art keinem hätte
helfen können. Wenn die Leute gewußt hätten, daß
der Angeklagte kein Geldgeber ſei, wären ſie zweifellos
nicht an ihn herangetreten.

Raubmord in Plauen
Furchtbares Verbrechen im Ladenraum.

F Plauen. Ein furchtbares Verbrechen hat ſich im
Hauſe Fiedlerſtraße 13 zugetragen. Dort wurde die
1871 in Wien geborene Ehefrau des Lebensmittel
händlers Maximilian Höfer durch mehrere Meſſer
ſtiche in die rechte Halsſeite ermordet. Nach der Tal
haben die Täter ekwa 10 RM. aus der Ladenkaſſe
enkwendel. Weiker wurden in dem neben dem Laden
gelegenen Schlafzimmer und im Badezimmer ſämtliche
Behältniſſe durchwühlt, wobei noch weitere 90 RM.
geſtohlen worden ſind.

Die Tat dürfte in der Zeit von 21 bis 22.30 Uhr
ausgeführt worden ſein. Als der Ehemann der Er
mordeten kurz vor 24 Uhr nach Hauſe kam, fand er
ſeine Frau nicht in dem gemeinſamen Schlafzimmer
vor. Er durchſuchte die übrigen Wohnräume und be
gab ſich auch nach dem Laden. Dort fand er ſeine
Frau tot auf. Wahrſcheinlich haben die Täter die
Frau zu beſtimmen gewußt, ihnen nach Ladenſchluß
noch etwas zu verkaufen. Während die Frau dabei
war, das vereinnahmte Geld in die Ladenkaſſe zu
legen, wurde ſie niedergeſtochen. An der rechten
Halsſeite wurden etwa zehn Stiche feſtgeſtellt. Darauf
wurde die Ermordete ein Stück geſchleift
und vor den Ladentiſch gelegt und mit einem Sack
zugedeckt. Die Täter müſſen ſich dabei ſtark mit Blut
beſudelt haben. Von der Staatsanwaltſchaft wurde
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Eine Härte wird beſeitigt.
Leopoldshall. Nach den Beſtimmungen der Not

verordnung war in den Sätzen der Reichsunterſtützungen
für Alu Und Kru Empfänger ein Unterſchied gemacht
worden zwiſchen Städten von unter 10 000 und ſolchen
mit mehr als 10 000 Einwohnern. Dadurch waren auch
die Unterſtützungsempfänger von Leopoldshali
gegenüber denen von St aßfurt benachteiligt worden,
weil die Behörde nach den Buchſtaben des Geſetzes
eine Grenze zwiſchen den beiden Städten weiter be
ſtehen ließ, die zwar noch zwiſchen den beiden Ländern
Anhalt und Preußen beſteht, aber gerade für das ein

W. Kretschmar Gegranget 1859

praktischer Hemdenschnefder

Tadellos sitzende Oberhemden und
jegliche Herrenwäsche nach eige-
nem Idealsystem.
Cravatten Neunhelten
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Le ip z Markt 10, Rathaus gegenüber

heitliche Wirtſchaftsgebiet StaßfurtLeopoldshall ſchon
lange in Fortfall hätte kommen müſſen. Nach langen
Bemühungen iſt es endlich gelungen, eine einheit
liche Regelung der Unkerſtützungszahlung herbei
zuführen, ſo daß jetzt alle Alu und Kru Empfänger
die gleichen Unterſtützungsſätze beziehen wie die im
benachbarten Staßfurk. Die Regelung greift auf den
5. Dezember zurück.

Verſtärkte Kanalarbeit gefordert.
Kundgebung des Saalekangal-Bauvereins.

F Kalbe g. d. S. Jn einer vom kommiſſariſchen
Landrat Dr. Pariſius einberu n
hörden und Intereſſenten ſtark beſuchten Zuſammen
kunft würde einſtimmig eine Entſchließung gefaßt die
vorgeſetzten Behörden, die Waſſerbaubehörde ſowie das
Reichsverkehrsminiſterium zu veranlaſſen, die Saale
Regülierung durch Beſeitigung der Windung am
Rektungshaus durch einen Durchſtich von der Kalbenſer
Schleuſe bis Trabitz und durch Beſeitigung einiger
kleinerer Windungen ſowie durch den Bau einer
Schleuſe bei Großroſenburg mit allen Mitteln zur
Aufbeſſerung der Finanzlage des Kreiſes und der
beteiligten Gemeinden ſowie zur Kberwindung der
Arbeitsloſigkeit vorwärtszutreiben. Die Geſamtkoſten
werden ſich bei einer Bauzeit von ſechs Jahren auf
etwa 25 Mill. RM. belaufen

Zwangsbürgerſteuer in Jella Mehlis.
ZellaMehlis. Der Staatsbeauftragte hat die

Bürgerſteuer für 1933 auf 750 Prozent feſtgeſetzt.
Der Landesſatz zur Bürgerſteuer beträgt 6 RM. ſo

rufenen und von Be

für die Ermittlung des Täters eine Belohnung
von 500 RM. ausgeſetzt.

Im Rauch erſtickt
F. Leipzig. Am Monkagvormiktag entſtand in

einer an der Pfaffendorfer Straße Hofwohnung ein Brand, dem ein Kindesleben zum Opfer
fiel. Die Frau des Telegraphenarbeiters Kurt Sch.
war in die Stadt gegangen um Einkäufe zu beſorgen
Als Frau Sch. gegen 11 Uhr zurückkehrte, wurde ſie
in der Nähe ihrer im Kellergeſchoß gelegenen Wohnung
auf ſtarke Rauchbildung aufmerkſam. Beim Betreken
der vollkommen verqualmten Räume fand die Frau
ihr 5 Monate altes Töchterchen, das allein zu Hauſe
geblieben war, leblos auf. Obwohl ein Arzt ſofort
zu Ralke gezogen und Wiederbelebungsverſuche an
geſtellt wurden, blieben alle Bemühungen um das
kleine Mädchen ohne Erfolg. Der Tod war bereiks ein
getreten. Die unglückliche Mutter brach an der Leiche
ihres Kindes ohnmächtig zuſammen. Wie feſtgeſtellt
werden konnke, war der Rauch von einem Tiſch und
einer Bank ausgegangen, die in der Nähe eines ge
heizten Ofens geſtanden und Feuer gefangen haklen.
Die kriminalpolizeiliche Unkerſuchung des bedauerlichen
Falles iſt noch nicht abgeſchloſſen.

s bei 750 Prozent jährlich 45 RM. zu entrichten
ind.

Einbruch in eine Fabriß
F. Erfurt. Nachts wurde in die Büroräume einer

Fabrik in Erfurk-Nord eingebrochen. Die Täter haben
aus dem Geldſchrank ca. 6000 RM. er beutet.
Für die Ermilklung der Täter und Wiedererlangung
des Geldes iſt eine entſprechende Belohnung ausgeſetzt.

Wer verdächtige Wahrnehmungen gemacht hat, wird
gebeken, ſich bei der Kriminalpolizei im Polizei
präſidium, Zimmer Nr. 5, zu melden. Angaben werden

auf Wunſch verkraulich behandelt.

Ehepaar von einem Kraftwagen erfaßt
Beide Eheleute ins Krankenhaus gebrachk.

F Leipzig. Kurz nach 2 Uhr wurde in der Curſch
mannſtraße in Ptrobſtheida das Ehepaar Walter
und Gertrud Sch. aus Meusdorf von einem
unbekannten Perſonenkraftwagen angefahren. Beide
kamen zu Fall und erlitten erhebliche Rücken Bein
und innere Verletzungen. Sie fanden Aufnahme im
Krankenhaus St. Jakob. Bei dem Anprall iſt von dem
Kraftwagen eine weiße vernickelte oder verchromte
Dürklinke abgebrochen. Der Wagen hatte ein Segeltuch
verdeck. Jnhaber von Reparaturwerkſtätten werden
gebeten, zweckdienliche Mitteilungen an das Polizei
präſtdium gelangen zu laſſen.

Die Falſchmünzerausſtakkung im Handkoffer
Kaſſel Vor der Großen Strafkammer in Kaſſel

hatte ſich der 25 Jahre alte Kaufmann P. aus Köln
wegen Münzverbrechens, Betrugs und Widerſtands
gegen die Staatsgewält zu verantworten Jm. Früh
jahr dieſes Jahres war P. nach Verbüßung einer
zweifährigen Gefängnisſtrafe wegen Falſchmünzerei
auf Reiſen gegangen Er nahm in ſeinem Handkoffer
eine vollſtändige Falſchmünzerausſtattung mit und be
reiſte, nachdem er die Umgebung von Köln unſicher
gemacht hatte, das Siegerland, Heſſen, Weſtfalen und
Thüringen Er nahm überall in guten Hotels Woh
nung und bezahlte hier auch mit echtem Gelde Seine
Methode, ſich gutes Geld zu beſchaffen, beſtand darin,
daß er ſich auf umliegende Dörfer begab und in der
Dämmerung bei Gaſtwirten Falſchgeld in Zahlung
gab. Schließlich ereilte ihn aber doch das Geſchick

ls er in Bad Salzüngen in einem Hotel Wohnung
genommen hatte, begab er ſich in das Dorf Friede
wald wo er in ſeiner üblichen Weiſe „arbeiten“ wollte.
Die Wirtin erkannte aber das Falſchgeld und machte
den dazukommenden Oberlandfäger von Friede
wald auf den Falſchmünzer aufmerkſam. P. ergriff
die Flucht, konnte fedoch nach einer aufregenden Jagd
feſtgenommen werden Die Strafkammer erkannte auf
zwei Jahre ſechs Monate Zuchthaus, fünf Jahre Ehr
verluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht. Die Falſch
münzereinrichtung wurde beſchlagnahmt.

RadioEce
Mittwoch 14. Dezember.

Mitteldeutlſcher Sender.
Leipzig (Dresden) Wellenlänge 389,6 Meter.

6.15 Uhr: Funkgymnaſtik.
6.35--8.15 Uhr: Frühkonzert,
9.40 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
9.45 Uhr: Wetterdienſt Waſſerſtandsmeldungen, Ver

kehrsfunk und Tagesprogramm.
9.55 Uhr: Was die Zeitung bringt.

10.10-10.40 Uhr: Schulfunk.
10.50 Uhr Dienſt der Hausfrau S11.00 Uhr Werbenachrichten der Deutſchen Reichspoſt

reklame.
12.00 Uhr: Mikkagskonzert. Jm Anſchluß an Wetter

bericht, Schneemeldungen und Zeitangabe
Dazwiſchen, 13.00 Uhr Nachrichtendienſt, Wetterdienſt

und Zeitangabe
Anſchließend Börſenbericht.
14.00- 14.30 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Arbeitsſtunde.
15.00 Uhr: Eine kunſtgeſchichtliche Entdeckung: Die

deutſche Malerſchüule der „Nazarener“ in

1535 uh nr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Für die Jugend J. Amadeus Neſter ſpielt

T. „Zwerg Naſe.“ III. Amadeus Neſter
ſpielt. IV. „Wie Baſtelmann zu einer
Autofahrt kam.“

17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
Anſchließend bis 18.00 Uhr: Wettervorausſage und

Zeitangabe.
18.10 Uhr Das gute Buch.
18.35 Uhr: Sprachenfunk: Jtalieniſch.
18.55 Uhr: Funkbericht von der 5. Thüringiſchen

ZentralHengſtkörung für Kaltbluthengſte
in Weimar
Die wirtſchaftsvpolitiſchen Strömungen in
der modernen Türkei.
„Rokkäppchen.“
Blick in die Zeit
Sollen wir unſere Kinder ins Theater

19.15 Uhr:

19.40 Uhr
21.10 Uhr:
21.25 Uhr:

ſchicken?

22.15 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr:

r

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen) Wellenlänge 1635 Meter.

6.15 Uhr. Aus Berlin Funkgymngſtik. c
6.30 Uhr: Aus Hamburg Wetterdienſt für Landwirte.

Anſchließend, bis 8.00 Uhr Aus Berlin Frühkonzert.
9.30 10.00 Uhr: Beſchäſtigungsſtunde für Unbeſchaäf

tigte/
10.00 Uhr Nachrichten
10.10-10.35 Uhr Schulfunk: Wie die Weihnachtslteder

entſtanden.
11.00--11.15 Uhr Deutſcher Seewetterdienſt.
11.30 Uhr: Für Landwirte: Betriebswirtſchaftliche

Fragen.
Anſchließend Von deutſcher Art und Kunſt (Schallpl.).
Danach Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen
13.35 Uhr Nachrichten
14.00 Uhr: Aus Berlin Ankerhallungskonzerf (Schall

platten).

Untkerhaltungskonzerk.

15.00 Uhr: St. Nikolaus in Not. Von Felix Timmer
mann.

15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Der bunte Teller in Nord und Süd

Tägliche Ubungen im Deutſchunterricht de
Volksſchule
Aus Hamburg. Nachmiftagskonzert.
Weltanfang und Welktende in den Religionen

der Völker Die europäiſchen Religidrten

Finniſche Muſik. eDie Verbreitung der deutſchen Sprache in

16.00 Uhr:

16.30 Uhr
170 ühr
18.00 Uhr:
18.30 Uhr:

der Welt.
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte, Mitteilungen.
Anſchließend Engliſcher Unterricht.e Uhr Verwaltungsreform und Reichsſteuer

verwaltung.
20.00 Uhr: Aus dem Hotel Eſplanade: Ankerhalkungs

konzerk.
Dazwiſchen, 26030 Uhr Dichterabend der Fichte

Geſellſchaft: Max Mell lieſt aus eigenen
Werken

21.20 Uhr: Aus Stuttgart Die Jagd nach dem Gold
des Kapitäns Kid.“

22.15 Uhr: Wetterdienſt Nachrichten Sport.
22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt
Anſchließend bis 24.00 Uhr: Aus Berlin Tanzmuſik

aus der Femina.

a 7 DauerS V
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Heitere Geſchichte einer Verfolgung.

Von Friede Bock-Birkner.
Copyright in USA. 1930 by Mignon- Verlag G. m. b. H. Dresden-A. I.

16] (Nachdruck verboten.)
„O, durchaus nicht, Signor, wir kennen den Mann

ſehr gut, es iſt der Diener der PaoloKirche in der
Via de Leoni und beſorgt für die frommen Schweſtern,
deren Kloſter mit der Kirche zuſammenhängt, die
äußeren Geſchäfte.

„Und iſt es uſuell, daß die Schweſtern Gäſte im
Hauſe haben?“

„Auch das ſtimmt, Signor, denn wir weiſen oft bei
Überfüllung des Hotels alleinreiſende Damen an die
Schweſtern, da ſie dort glänzend aufgehoben ſind.“

„So? Danke Jhnen das genügt!“
Dann trat er zu Julig und Robert, die ſich etwas

abſeits hielten, um nicht indiskret zu erſcheinen.
Thega hatte den Brief geöffnet und las die wenigen

Zeilen einer ihr unbekannten Handſchrift
„Sehr geehrtes gnädiges Fräulein!

Durch Zufall höre ich, daß Sie im Hotel de la
Ville abgeſtiegen ſind, und ich danke dem Himmel,
daß endlich eine deutſche Dame nach hier gekommen
iſt, bei der ich es wagen kann, ſie zu bitten, mich aus
einer für eine Deutſche hier ſehr prekären Lage zu
befreien. Jch bin Jhnen keine ganz Fremde, und
haben Sie Jhre verſtorbene Frau Mutter ſicher oft
von Jhrer Freundin Baronin Wrede ſprechen hören.
Wollen Sie, im Andenken an Jhre verehrte Frau
Mutter, die Liebenswürdigkeit haben und mich jetzt
für zwei Minuten beſuchen, um mir mit Jhrem Rat
beizüſtehen. Mir iſt es leider nicht möglich, zu
Jhnen zu kommen, da ich mich als Gaſt den Regeln
des Hauſes fügen muß. Der überbringer dieſer
Zeilen wird Sie zu mir geleiten. Bis dahin mit
vielem Dank im voraus Jhre

Lina Wrede.“
Dieſe Zeilen hatten für Theg etwas Rührendes, da

ſie von einer großen Angſt diktiert zu ſein ſchienen,
und die Erwähnung ihrer Mutter berührte ſie warm
im Herzen. Sie faltete den Brief zuſammen und nickte
dem Alten zu:

„Einen Moment, ich gehe gleich mit Jhnen
Dann wandte ſie ſich an ihre Freunde.

„Es tut mir leid, aber wir müſſen die Abfahrt um
eine Stunde verſchieben, denn ich muß erſt noch einen
Beſuch erledigen.“

Und in kurzen Worten erzählte ſie, worum es ſich
handelte.

„Jch denke, ich bin in kürzeſter Zeit wieder hier.“
„Wegen uns machen Sie ſich keine Gedanken,

Liebſte“, ſagte Julia. „Wir werden die Zeit ſchon tot
ſchlagen, bis Sie wiederkommen.“

„Nun gut, ich will aber nicht mehr zögern. Auf
Wiederſehen alſo.“

„Einen Moment noch, Fräulein Bote“, hielt Her
mann ſie noch zurück. „Ich ſorge mich, wenn Sie hier
ſo allein durch die fremde Stadt gehen, wenn Sie es
mir nicht direkt verbieten, gebe ich Jhnen Sam mit
zur Begleitung, denn ich ſelbſt möchte nicht mitgehen,
da man mich ja doch nicht in das Kloſter laſſen würde.
Sam kann dann am Tor auf Sie warten.“

Hermann ſah ſie bittend an, und es war für Thea
ein ſchönes Gefühl, die Fürſorge Hermanns zu fühlen,
die ſte wie in einen warmen, weichen Mantel hüllte.
Ein feines Lächeln ſpielte um ihren ſchönen Mund,
und ſie gab Hermann herzlich die Hand.

„Jch verbiete es Jhnen ſicher nicht, im Gegenteil,
ich bin Jhnen dankbar für Jhre Fürſorge.“

Er neigte ſich tief auf ihre Hand und ſagte leiſe:
„Es wird für mich nie im Leben wieder eine Freude

geben, wenn Jhnen ein Unglück zuſtößt.“
So ſchlicht und einfach er die Worte ſagte, hatten

ſie auf Thea doch eine erſchütternde Wirkung und
ließen ihre klaren Augen ſich feuchten Mit dieſem
Blick gab ſie Hermann eine beglückende Antwort auf
ſeine üngefragte Frage

Ein Hotelboy hatte Sam herbeigerufen, und dieſer
folgte dann Thea und dem alten Kirchendiener nach
der Via de Leoni bis zu dem Eingang des Kloſters,
wo ihm Thea bedeutete daß er ſie erwarten ſolle.

Das Geſicht der Schweſter Pförtnerin, als ſie den
Beſuch für einen der Kloſtergäſte in Begleitung eines
ganz ſchwarzen Mohren ankommen ſah, war zum
Malen. Tauſend Gedanken waren da zu leſen. Angſt,
Entſetzen, Neugier, Senſationsluſt, Empörung und
Wut, dies alles ſpiegelte ſich in rafender Geſchwindig
keit auf dem molligen, wohlgenährten Geſicht ab. Starr
wurde es aber, als Sam in ſeiner gewohnten Freund
lichkeit ihr lachend zunickte und nicht übel Luſt ver
ſpüren ließ, ſich mit ihr zu unterhalten. Da hatte
Sam ſich aber verrechnet! Knalll Schon war das

kleine Guckfenſter zu und Sam ſtand mit ſeiner Freund-
lichkeit allein auf der Straße und hatte bald einen
Haufen Kinder um ſich, die den richtigen ſchwarzen
Neger von allen Seiten betrachteten, und wohl am
liebſten einmal verſucht hätten, ob ſeine Farbe auch
ganz gewiß echt war.3n einer der mit beſcheidener Eleganz und Behag-

lichkeit ausgeſtatteten Gaſtzellen des Kloſters waren
zwei Frauen zuſammen und unterhielten ſich gedämpf
ken Tones in engliſcher Sprache. Bridge, die eine,
ſtand dicht an der Tür und hörte aufmerkſam zu, was
ihr Duſolina, die andere, ſagte und erblärte:

„Alſo du haſt begriffen ſobald ſie hier im Zimmer
iſt, gehſt du hinaus vor die Tür und läßt niemand zu
mir, bis ich dich ſelbſt rufe. Jch muß mir jetzt Ruhe
verſchaffen, um jeden Preis Wenn man dich fragt,
ſo ſagſt du nochmals, daß es meine Nicht iſt, die ich
zu mir gebeten habe, die ich mit meinem Beſuch in
Florenz überraſchen wolle. Hoffentlich komme ich heute
ſo weit mit ihr, daß wir morgen verkaufen und nach
Deutſchland fahren können ohne daß ich das Schlimm
ſte wagen muß. Du haſt alles bereit?“

„Koffer, Päſſe und Fahrkarten, alles iſt ſchon fer
tig, Marcheſa müſſen nur noch morgen auf der Ponte
vechio verkaufen, dann haben wir es geſchafft. Sie
werden dann wohl nicht verſäumen“, fuhr die Bridge
mit einem falſchen Blick ihrer Froſchaugen fort, „mir
meinen Anteil ſofort auszuzahlen, denn ich will von
Deutſchland aus direkt nach England fahren.“

„Deinen Anteil?“
Duſoling richtete ſich kurz auf und maß die Bridge

von oben bis unten mit ihren ſtechenden unergründ
lichen Augen.

„Glauben die Marcheſa, daß ich alles nur um
Gotteslohn mitmache?“

„Gotteslohn? Der Teufel wird dir deinen Lohn
ſchon zahlen Du ſcheinſt zu vergeſſen, daß der Hehler
ebenſo ſtrafbar iſt, wie der Stehler? Es liegt alſo
keine Veranlaſſung für dich vor, dich hier groß auf
zuſpielen. Jch fürchte mich nicht vor dir, auch dann
nicht, wenn das Schlimmſte geſchehen muß. Du haſt
ja dieſen Plan ausgeſonnen, meine Liebe, aber ſei
unbeſorgt, ich werde dich ſchon angemeſſen belohnen,
damit ich dich loswerde, deine Dienſte ſind mir nicht
mehr angenehm.“

„Dann kann ich ja gleich gehen.“
„Was ſehr unklug wäre, denn noch bin ich nicht am

Ziel, kann dir alſo noch nichts zahlen. Du mußt dich

ſchon noch bis morgen geduldigen. Glückt die Sache
heute, dann brauche ich das dritte Exemplar des
Ringes nicht mehr, und das werde ich dir dann auch
noch als Andenken mitgeben.“ Duſolina lachte ſcharf
und aufreizend und ſah die Bridge ſchillernd an. „Wenn
ich nur erſt einmal wüßte, wer die beiden Herren ſind,
die da mit meiner Nichte, ihrem Bruder und Julia
Doriano in der Welt herumkutſchieren? Haſt du noch
nichts erfahren können

„Nein, noch nicht.“
Bridge antwortete kurz und trommelte mit ihren

harten Fingern auf einer Tiſchplatte herum.
„Du kannſt dir nicht vorſtellen, wie luſtig das war

heute morgen als ich hier ankam. Mein Wagen hatte
am Bahnhof noch etwas Aufenthalt gehabt wegen
meiner Koffer, und da ſehe ich aus dem dunklen Wagen
heraus, wie ein Auto herangeraſt kommt, am Bahnhof
vorfährt und meine Nichte, mein Neffe, Julig und zwei
Herren herausklettern und total erſchlagen ſind, als
ſie erfahren, daß der Genueſer Zug ſchon längſt an
gekommen ſei. Hahahal! Sie dachten wohl, ſie hätten
mich ſchon!“
Bridge zuckte die fetten Schultern und ſah verächt

lich auf das einſt ſo ſchöne Weib, daß ſich da in ſchrillem
Lachen nicht wieder finden konnte. Wütend ſtampfte
ſie mit dem Fuß auf und ziſchte:

„Ruhe doch! Meinen Sie, daß dieſes Lachen zu
der Maske der ſchwermütigen Demut paßt, die Sie
hier zu tragen belieben?
morgen mit dem Neger gefahren, der damals in dem
Auto war, in welchem die beiden Herren nach Doriano
gekommen waren.“

„So haſt du dich auch nicht verguckt in ihn?
Du ſuchſt doch ſchon lange nach einem Mann!“

„Noch nicht ſo lange als Sie ſich mit dem Dieb
ſtahl befaſſen!“

„Natter, du!“
„Jeder ſchlägt mit den Waffen, die er zur Ver

fügung hat“, antwortete die Bridge achſelzuckend.
Dann war für eine Weile Ruhe zwiſchen den bei

den Frauen, die das Verbrechen aneinander gekettet
hatte. Dann lauſchten ſie beide zur Tür hin, und Bridge
legte den Finger an die Lippen.

„Still, ich glaube, ſie kommt.“
h hinaus mit dir und mache deine Sache

gu
„Sie, bitte, auch, Marcheſa, denn uns brennt es

beiden auf den Nähten.“

Ubrigens, ich bin heute
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Aus aſſer Welt
Weil er ſich um 1000 Mark geirrt hatte

Aus Berlin wird gemeldet. Der 31 Jahre alteReichsbankbeamte Lothar Kn, hat ſich erſchoſſen Der

bedauernswerte Mann hatte Ende September, als er
auf kurze Zeit den Kaſſierer vertreten mußte, einem
Boten 1000 Mark zuviel herausgegeben Alle amtlichen
und privaten Ermittelungen verliefen ergebnislos. Ob
wohl dem Betroffenen das verlorene Geld nur in ganz

a s vom m abgezogen wurde,
c er ſich den Vorgang ſo zu Herzen, daß er ihnnicht überleben wollte W e b

Sträfling als Gefängnisdirektor.
Ein Sträfling in dem Gefängnis von Poider in der Wohnung des Gefängnisdirektors hen

zu verrichten hatte, benutzte einen Augenblick, in dem
er unbewacht war, um ſich den Rock des Gefängnis
direktors anzuziehen, ſeinen Hut zu nehmen, und in
der Kleidung des Direktors das Gefängnis zu ver
laſſen. Er hatte noch das Glück, vor ſeinem Fortgang
in der Wohnung einen Tauſendfrankenſchein zu
„finden“, ſo daß er vorläufig keine Geldſorgen hat.
Die Nachforſchungen ſind bisher reſultatlos verlaufen.

Kameljagd bei München.
Im Ebersberger Forſt, nicht ſehr weit vonMünchen, der von Rehen, Haſen, Wildſchweinen

und Faſanen dicht bevölkert iſt, wurde dieſer Tage
ein wirkliches Kamel erlegt. Es handelt ſich
hierbei weder um Jägerlatein, noch um einen ver
frühten Aprilſcherz. Ein Jagdgaſt war zur Wild
ſchweinjagd geladen und ſaß, eifrig nach Edelwild aus
ſpähend, auf dem Anſtand Plötzlich wurde es im
Geſträuch lebendig, etwas Graubraunes knackte im
Dickicht; der eifrige Nimrod riß die Büchſe an die
Backe, zielte erregt, drückte ab und ſah im Geiſte ſchon
einen edlen Hirſch als Jagdbeute. Bald aber ſtellte
ſich heraus daß er ein Kamel erlegt hatte, das
durchziehenden Gauklern davongelaufen war und durch
den Ebersberger Forſt ſchaukelte. Mit dieſem Kamel
e der Jäger freilich einen „Bock“ bildlich ge
prochen geſchoſſen.

Ein Prozeß,der täglich über 13 000 Mark koſtet.
Der engliſche Richter Clauſſon in London

hat zu ſeinem Leidweſen auf das übliche „Wochen
ende verzichten müſſen und muß auch Sonnabends
arbeiten. Er führt den Vorſitz in einem der gewaltigſten
Patentprozeſſe der Rechtsgeſchichte und will die Verhand
lungen noch bis Weihnachten zu Ende bringen. Der
Prozeß koſtet infolge der enormen Mengen von Zeugen
und. Sachverſtändigen Tag für Tag mehr als
13 000 Mark. Von den Geſamtkoſten des Prozeſſes
kann man ſich ein Bild machen, wenn man hört, daß
bisher ſchon 30 Verhandlungstage ſtattgefunden haben.
Ein Statiſtiker hat ſogar berechnet, daß bisher ſchon
über 11000 Fragen an die Zeugen gerichtet worden
ſind. Kläger und Beklagte i zwei große engliſche
Jnduſtriewerke, die ſich gegenſeitig der Verletzung ihrer
Patente beſchuldigen.

Schlagwetterexploſion in Belgien
Sechs Opfer.

In der Grube St. Margherike bei Peronnes (Henne
gau) ereignete ſich eine Schlagwetlterexploſion, der ſechs
Perſonen zum Opfer fielen.

Schwerer Sturm im Kanal.
Jm Kanal werer Sturm. 45haben in m heſicht Über W ſah

zeuge ſind in Mullion feſtgehalten und 20 ſind unter
Schutz von BeltHead gegangen
Zuſammenſchluß der beiden größten

japaniſchen Schiffahrtsgeſellſchaften.
Wie die „Temps“ meldet, haben ſich die ja pa

niſchen Schiffahrtsgeſellſchaften Nippon YuſenKaiſcha und Oſaka Schoſen Kaiſcha vereinigt. Die
neue Geſellſchaft verfügt über 279 Schiffe mit einer
Geſamtonnage von 1,4 Millionen.
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Ein Schonerschicksaſ
Auf Grund eines Berichtes der Reltungsſtation Pilläu der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger.

Drüben im Pillauer Hafen zerrt der Konſul
Kleyenſtüber“, der neue Retter in Seenot, un
willig an ſeinen Leinen. Da ſchrillt das Telephon
beim Vormann der Rettungsſtation: Schoner „Adele“
auf Legerwall vor Tenkitten in Seenot! Der Lotſen
kommandeur gibt Order, mit dem Doppelſchrauben
Motorrettungsboot ſofort auszulaufen. Jn Minuten
ſind die 6 Mann Beſatzung an Bord Schon ertönt der
Gleichtakt der Dieſelmaſchinen aus dem Maſchinenraum
Weſtſturm zerreißt die dünne Wolke des Auspuffs am
Maſttopp. Schotttüren und Niedergänge werden dicht
gelegt. Im ſchwarzen Olzeug und angelegten Kork
weſten ſteht die Rettungsmannſchaft achtern hinter dem
Schutz der Stahlhaube des Führerſtandes.

Mit voller Kraft läuft das Boot bis in den Bereich
der Molen. Dann nimmt es mit leicht gedroſſelter
Fahrt den Kampf gegen Sturm und See auf. Steil
brechende See läuft gegen das Boot an. Beim „Konſul
Kleyenſtüber“ fruchten aber die ſchwerſten Brecher nicht.
Das gute Boot hält gang und gar, was es auf den
Probefahrten verſprach Mühelos ſteigt der leicht aus
r Bug über die heranſtürmenden Waſſerberge.

ls Giſcht zerflattern ſie ſeitwärts. Freude blitzt in
den Augen des Vormanns. So hatte er ſich die Be
laſtungsprobe ſtets gedacht

Als die Pillauer Anſeglungstonne paſſiert iſt, wird
die See etwas länger Die Motore gehen auf höhere
Touren. Mit 600 Umgängen hält das Boot jetzt in
ſcharfer Fahrt auf die Unfallſtelle zu. Jm Chaos von
Giſcht und Waſſerdampf iſt der Schoner nicht auszu
machen. Beim Abdrehen auf Nz 0O-Kurs kommt „Ras
mus“ zum erſtenmal mit ſchwerem Brecher über. Das
flache Kokpit iſt für Augenblicke geſtrichen voll, aber die
Lenzeinrichtung läßt das Waſſer ebenſo ſchnell ver
ſchwinden. Knapp 10 Minuten Fahrt. Die Maſten
des Havariſten ſind klar zu erkennen. Er reitet noch
vor beiden Bugankern und mit voll laufendem Motor
die Ketten zu entlaſten.

Längsſeits geht der „Konſul Kleyenſtüber“. Aber
der Aufforderung, von Bord zu gehen, will drüben
keiner folgen. Sie hoffen und verlangen Schlepperhilfe.
Funken kniſtern im Antennendraht. Der Vormann
funkt den Wunſch an den Lotſenkommandeur, denn

das Rettungsboot leiſtet keine Bergungsdienſte, rettet
nur Menſchenleben. Unverrichteter Säche dreht das
Boot zurück auf Kurs nach dem Hafen

Da, als man Seemeile entfernt iſt, kreibt der
Schoner plötzlich dwars See. Anker gebrochen, Motor
ausgeſetzt. Die Kakaſtrophe iſt unvermeidbär. Schnell
haben es die Rekter erkannk. Schon preſcht der „Konſul
Kleyenſtüber“ wieder gegen Sturm und See zurück
nach der Unfallſtelle.

Schwer rollt die „Adele“, ſchöpft ſich beiderſeits ſatt
voll Waſſer und treibt eilends ihre Todesfahrt auf
den Strand zu. Korkweſten haben ſie an Bord an
gelegt und ſtehen bereit zu jumpen. Luüvwards geht
das Rettungsboot bis auf 10 bis 12 Meter heran,
dann ziſcht die Verbindungsleine aus der Piſtole. Aber
der Sturm weht ſie übers Heck des Havariſten hinweg.
3 Anläufe fährt das brave Boot mit dem Kopf auf die
See. Der zweite Schuß ſitzt gut, aber erſt als der
wackere Vormann den „Konſul Kleyenſtüber“ mit dem
Heck in die See legt und die Maſchinen das Manöver
unterſtützen, gelingt es in kurzer Diſtanz von 8 bis
12 Meter, die Poſition beim Wrack zu halten und am
ſtraffen Jolltau zuerſt die beiden Jungs und den Steuer
mann, ſpäter, nach neuer Herſtellung der Verbindung,
auch den jungen Kapitän, der immer noch nicht das
Schiff des Vaters aufgeben will, unverſehrt und faſt
frei von Waſſer überzuholen. Inzwiſchen war die
„Adele“ kaum noch 24 Seemeilen vom Strand frei.
Kurze Zeit ſpäter ſtrandete ſie. Eine ſchwere Rettungs
tat war gelungen, 4 Menſchen dem ſicheren Wellengrab
entriſſen. Das neue Rettungsboot der Station Pillau
hatte eine harte Sturmprobe glänzend beſtanden und
damit erneuten Beweis erbracht, daß nur mit modernen
Mitteln in ſchwierigen Strandungsfällen das Rettungs
werk an den deutſchen Küſten ſeine Aufgabe erfüllen
kann.

Voller Einſatz des Lebens der Rettungsmannſchaften
fordert auch leiſtungsfähiges Rettungsmaterial. Jm
freiwilligen Dienſt der Nächſtenliebe braucht die Geſell
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger die Unterſtützung
Aller. Die Ehre des deutſchen Volkes fordert den vollen
zuverläſſigen Schutz des durch Seenot gefährdeten
Menſchenkebens im Bereich deutſcher Küſten.

Der Pseudoritter vom hohen C
Die Einwohnerſchaft eines ſiebenbür-

n Städichens wurde vor einigen
ochen durch die Nachricht alarmiert, daß der be

a italieniſche Tenor Aurelio Perkile,
Mitglied der Mailänder „Scala“, bekannt durch
Grammophon und Radio, in ihrer Mitte weile.

Der „Künſtler“ ſuchte der Reihe nach die Hono
ratioren auf, erzählte in tadelloſem Ungariſch, daß er
dieſe ſchöne Sprache bei einer Magnatenfamilie et
lernt habe, wo er älljährlich einige Wochen lang gern
geſehener Gaſt ſei, und kündete an, daß er gerne für
Wohltätigkeitszwecke ein Konzert geben wolle. Sein
ſicheres Auftreten und die Begeiſterung, mit der er
die ungariſch italieniſche Freundſchaft pries, verſchaff
ten ihm bald viele Gönner; Tag für Tag war er zu
Jours und Banketten geladen. Bald rückte Maeſtro
Pertile auch damit heraus, daß ihm im Schlafwagen
ſeine Garderobe und leider auch die Brieftaſche ge
ſtohlen worden ſei Der Kreisarzt und der Ad
vokat waren glücklich, dem Künſtler beiſpringen zu
können, bis aus Italien „Erſatz“ herbeigeſchafft wer
den würde. Inzwiſchen waren auch die Plakate für
das Konzert angeſchlagen worden, und Pertile hatte
mit einer jungen Klavierlehrerin Fühlung genommen.
Die Proben waren bereits bis zu dem Studium ge
diehen, daß er der Überglücklichen die Ehe verſprach!
Er überredete ſie ferner, das veraltete Klavier zu ver
kaufen, da er aus Jtalien einen koſtbaren Flügel
kommen laſſen würde. Der Erlös wanderte natürlich
in ſeine Taſche, desgleichen etwa 50 000 Lei, die er
ſich nach und nach von verſchiedenen Gönnern geborgt

hatte Nur der Hnkel der Klavierlehrerin ſchöpfte
Verdacht, doch wußte der Pſeudo Italiener auch dieſen
zu gewinnen, indem er ihm verſprach, ihm in Amerika
eine prachtvolle Farm zu kaufen wenn er ſein Haus
verkaufen wolle.Alles ging wie am Schnürchen bis zum Tage

des Konzeris. Da war nämlich Aurelio Pertile
plötzlich verſchwunden,

und erſt näch und nach erfuhren die Honoratioren und
Intellektuellen, daß ſie einem raffinierten Schwindler
aufgeſeſſen waren, der Kellner in en war.
Nur die Lehrerin, die Braut, t ünentwegt, daß ſie
ihr Herz keinem Unwürdigen verſchenkt habe und daß
er eines Tages zurückkehren werde, um ſie zu Glanz
und Reichtum zu führen

Das Poſtflugzeug Marſeille Barcelona
verunglückt. Zwei Tote.

Ein ſeit Sonnabend vermißtes Poſtflugzeug der
Strecke Marſeille Barcelona iſt ſechs Kilo

meker nordweſtlich von Sginkes-Maries-de-la mer ver
brannk aufgefunden worden. Der Umſall hat ſich Frei-
kag früh ereignet. Das Flugzeug war mit einem
Paſſagier und Poſt an Bord aufgeſtiegen. Der Flieger
halte aber infolge Nebeſs kehrkgemacht und beabſich
tigt, auf einem etwas ſumpfigen, aber baumfreien Ge
lände eine Noklandung vorzunehmen. Beim Landen
ſcheint ein Strauch das Flugzeug geſtreift zu haben.
Der Apparak ſchlug dabeſ um und geriet in Brand
Der Flugzeugführer wurde auf ſeinem Pilokenſitz voll

s verkohlt aufgefunden Der Paſſagier war an
cheinend bei dem Skurz herausgeflogen; ſeine Leiche
fand man 20 Meter enkfernt. Es handelt ſich um einen
franzöſiſchen Flugzeugingenieur, der geſchäftlich nach
Barcelona reiſen wollte.

Neuigkeiten aus aller Welt
In aller Kürze.

Jm Altonger Villenviertel am Philoſophenweg iſt
ein Wächter erſchoſſen worden. Das überfallkommando
fand die Villa der in Mexiko weilenden Witwe eines
Hamburger Großkaufmanns erleuchtet. Der Wächter
hat anſcheinend einen Einbrecher überraſcht. Von dem
Täter fehlt jede Spur.

Der deutſche Flieger Bertram iſt auf dem Flug-
platz Port Darwin in Nordweſtauſtralien abgeflogen.
Er beabſichtigt in 7 Tagen von Auſtralien nach Eng
land zu fliegen.

Die Große Strafkammer des Landgerichts Berlin II
verurteilte den vielfach vorbeſtraften Kaufmann
Theodor Weber wegen zahlreicher Betrügereien zu
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 500 Mark Geld
ſtrafe, ſowie zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 3 Jahren. Weber hat über
100 Briefmarkenſammler des Jn- und Auslandes ge
ſchädigt, indem er ſich die Zuſendung von Briefwarken
in hohen Werten erſchwindelte.

Kleine Tageschronik
1 Mark Geldſtrafe weil er ſeine Kinder nicht in

die Schule ſchickte. Ein nicht alltägliches Urteil fällte
das Amtsgericht Wiedenbrück in Hannover. Es
verhängte gegen einen arbeitsloſen Familienvater eine
Geldſtrafe von einer Reichsmark, weil er ſeine Kinder
nicht zur Schule geſchickt hatte. Er war nicht in der
Lage geweſen, von ſeinen Unterſtützungsgeldern Schuh
werk für ſeine 3 Kinder zu kaufen. Seine Unter
laſſungsſünde beſtand aber darin, daß er ſich nicht recht
zeitig mit der Bitte um Schuhwerk für ſeine Kinder
an das Wohlfahrtsamt gewandt hatte.

Todesopfer eines Tell-Schuſſes. Jn unglaublich
leichtfertiger Weiſe erſchoß der 20 Jahre alte Beſitzers
ſohn Heinz P. in Elſenau (Kreis Schlochau) einen
neuünjährigen Knaben. P. hatte mit einem Teſching
Spatzen geſchoſſen und kam auf den Gedanken, dem
9 Jahre alten Sohn des Stellmachers D. eine Flaſche
aus der Hand zu ſchießen. Der Schuß ging aber fehl
und traf den Knaben ſo unglücklich in den Kopf, daß
der Tod nach einigen Stunden eintrat

Ein Pferd für 2,17 RM. Bezeichnend für den Tief
ſtand der Preiſe für Zugtiere iſt ein Handel, der in
einem kleinen württembergiſchen Ort abge
ſchloſſen wurde. Ein Pferdehalter verkaufte nach
langem Handeln ſein Tier für 2,17 RM. Es handelt
ſich zwar nicht um ein zDonner-Roß“ der Wodanſchen
Götterſage, aber auch nicht um einen Gaul mit Hinke-fuß, dern um ein brauchbares Zugtier.

Eine Million Leprakranke in China. Jn der
Lepra Konferenz in Schanghai teilte Dr. Wu
LienTehi mit, daß es allein in Ching mehr als eine
Million Leprakranke gibt, alſo ungefähr den dritten
Teil aller Leprakranken der Welt. Dagegen beſtehen
in China nur 12 Lepra-Spitäler mit 10000 Betten
Der überwiegende Teil der Leprakranken zieht bettelnd
von Dorf zu Dorf, ſo daß die ſchreckliche Krankheit
immer weiter verbreitet wird.

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter- Der Hanns Thormann,

Verantwortlich Dr. rer pol Hanns Thorman n für
Politik und Volkswirtſchaft Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltung Franz Gom m für Kommunalpolitif und
Vertehrsfragen, Paul Kunde für Kreisnachrichten und Ge
richtsſaal; Otto Georgi für Sport Aus aller Welt undMitteldeutſchland Paul Kehlitz für den Anzetgen- and

Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manuſkrip
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
Drüſck und Verlag der Firma Th. Räßner in Merſeburg
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Nachdem ſie allein war, ſetzte Duſoling ſich ſo zum
Licht, daß man ſie nicht gleich erkennen konnte, wenn
man das kleine Zimmer betrat. Gleich darauf öffnete
ſich die Tür und Duſolina verharrte leblos, bis die
dienende Schweſter, welche Thea hereinbegleitet, das
Zimmer wieder verlaſſen hatte. Thea ſtand einen
Moment unſchlüſſig an der Tür, dann faßte ſie ſich ein
Herz und ſagte freundlich:

„Sie haben mich gebeten, zu Jhnen zu kommen,
nädigſte Baronin, womit kann ich Jhnen behilflich
einLangſam erhob ſich Duſolina, und als ſie ſtand,
wußte Thea ſofort, wen ſie vor ſich hatte, war auch
im ſelben Moment auf alles gefaßt und auf ihrer Hut

„Du haſt mich rufen laſſen! Und warum mit die
ſem falſchen Brief, mit dieſem Manöver?“

„Wäreſt du gekommen, wenn du gewußt hätteſt,
daß ich dich zu ſprechen wünſche?“

„Die Frage erübrigt ſich wohl.“
„Nun, ſiehſt du und da ich dich unbedingt ſpre

chen wollte, ohne die Geſellſchaft deines unangenehmen
Herrn Bruders, ſo wählte ich dieſen Wegl“

Thea wollte eigentlich die Bemerkungen Duſolinas
über Rudi korrigieren, aber ſie begnügte ſich nur mit
einer Bemerkung, von der ſie ſich mehr Erfolg ver
ſprach. Sie ſagte nur ruhig

„Was haſt du mir in der Ringangelegenheit zu
agen?“t „Bitte, Liebſte, nimm Platz, denn wir werden nicht

ſo ſchnell fertig ſein, und es plaudert ſich gemütlicher
im Sitzen

Thea dachte ſich im geheimen, daß ihre Tante mehr
wie unverfroren war, um nicht zu ſagen ünverſchämt
ſei. Sie nahm auf einem Stühl Platz und harrte der
Dinge, die da kommen ſollten.

„Das iſt auch ſo eine Eigenkümlichkeit von euch
deutſchen Frauen, daß ihr euch immer auf einen un
bequemen Stuhl möglichſt ungraziös ſetzen müßt.
Warum nimmſt du dir nicht einen Seſſel zum Plau
dern?“

„Mir iſt weder nach Grazie, noch nach Plaudern
zumute. Bitte, faſſe dich kurz Und ſage mir, was du
von mir wünſcheſt, damit ich bald wieder fortkann.“

„Du fürchteſt dich wohl in meiner Geſellſchaft?“
„Fürchten? O nein, aber du haſt es mich gelehrt,

vorſichtig zu ſein in deiner Geſellſchaft.
Düſolina biß ſich auf die rotgefärbten Lippen, aber

unterdrückte eine Bemerkung, dann ſagte ſie langſam

„Wie lange gedenkt ihr noch, die lächerliche Ver
folgüng meiner Perſon fortzuſetzen?“

„Bis du uns den Ring mit dem Brillanten aus
geliefert haſt!“

„Jmmer noch dies Märchen mit dem Brillanten, der
nie in dem Ringe war. Im übrigen weißt du, daß
ich den Ring in den Kanal warf.“

Thea ſah ſie groß und ſcharf an.
Den falſchen Ringl Wir wiſſen, daß du dir bei

dem Goldſchmied Maſſoni Duplikate anfertigen ließeſt
wahrſcheinlich, um uns zu düpieren.“ 5
Duſoling verfärbte ſich und in ihren Augen glitzerte

ein böſes Leuchten. Erſt nach einer Weile ſagte ſie
rauh:

e gut, ihr laßt mir keinen Ausweg ich ſehe
ein, daß ich das Spiel verloren habe. Und ich will
mich noch zu einer Bitte demütigen du weißt, wie
ſchlimm es um meine Verhältniſſe ſteht, laß mir den
Ring mit dem Brillanten. Du biſt ohnedies reich ge
nug, und mir könnteſt du helfen.“

Thea ſchüttelte energiſch den Kopf.
„Das würde dir auch nicht für immer helfen, denn

du haſt ſchon mehr als ein ſolches Vermögen durch
gebracht und wirſt auch dies durchbringen und dann
wieder auf dem alten Standpunkt ſtehen. Außerdem
gehört der Ring mit dem Stein nicht mir allein, ſon
dern auch meinem Bruder, und der würde dir nach
allem, was geſchehen iſt, noch weniger helfen wollenals ich. Laß uns dieſes Geſpräch beenden.“

Verächtlich zuckte Duſolina die Achſeln.
„Deutſches Krämervolk! Alſo gut, du willſt es

nicht anders ich ich werde dir den Ring aus
liefern, mit ſeinem Jnhalt, dann werdet ihr mich end
lich in Ruhe laſſen.“

„Ja, dann werden wir nichts mehr gegen dich
unkernehmen, obwohl wir alles Recht hätten, poligei
lich gegen dich vorzugehen.“

„Du ich warne dichl“, rief Duſolina, dicht vor
Thea hintretend.

„Jm Gegenteil ich warne dich“, erwiderte Thea,
einen kleinen Browning, den ſie auf Reiſen immer
bei ſich trug, bereit haltend.

„Vor dir muß man auf der Hut ſein ich halte
dich ſehr wohl noch anderer Verbrechen für fähig

In Duſolinas Augen funkelte es böſe Sie lachte
grell auf.

„Lächerlich! Stecke die Waffe ein. Jhr Löbells
habt doch alle einen merkwürdigen Schuß von Ritter

tum im Blute. Deine Mutter ſpielte ſich zu Zeiten
auch als Heldin auf. Wie ich euch alle haſſe allel“

„Dein Gatte iſt auch ein Löbelll“
Duſolinas Augen flimmerten.

„Erinnere mich nicht an ihn ich hoffe, unſere
Trennung iſt diesmal keine vorübergehende. Ich haſſe
auch ihn ja ich haſſe ihn, weil er lieber ſtirbt für
die Blankheit ſeines Ehrenſchildes, als einen kühnen
Griff zu wagen. Er läßt mich darben, wo er es nicht
nötig hat. Jmmer dieſe vulgäre Angſtlichkeit vor einer
kühnen Tat, die uns freimachen könnte. Ja ich
haſſe euch allel“

„Gott ſei Dank, daß Onkel ſo iſt, daß ich ihn nicht
ebenſo verachten muß wie dich.“

„Schlange, du du du Natter!“
„Mit ſolchen Bezeichnüngen biſt du ja von jeher

ſehr freigebig geweſen, und du ärgerſt mich nicht damit,
nur deiner Schönheit ſchadeſt du mit dieſen Erregungen.
Doch jetzt genug des Hin und Herl Sage mir, wie
du dir alles denkſt und gib mir den Ring. Jn Onkels
Intereſſe wollen wir, ſobald wir den Ring haben, alle
ne gegen dich fallen und alles begraben ſein
aſſen.“

„Wie gütig!“
„Da haſt du recht, denn, wie geſagt, dir gehörte,

daß man dich der Polizei überlieferte.“
Thea wurde durch den ungezogenen Ton Duſolinas

gereizter, als ihr lieb war.
„Sieh mal an, du haſt ja ſogar Temperament,

meine Liebe. Von deinem Vater haſt du das ſicher
nicht, ſollte vielleicht deine tugendſame Mutter

Thea ſprang auf und trat drohend zu ihr hin. Mit
zornbebender Skimme ſagte ſie mit fliegender Haſt:

„Wage es, meine Mutter nur mit einem Gedanken
zu beſchmutzen, du niedrige und gemeine Seele du!
Gemeinheiten, deren du fähig geweſen wäreſt, muß
du nicht anderen zutrauen!“

„Einer Frarari muteſt du zu, daß ich früher 2 O,
du grenzenlos dummes Geſchöpf, haſt du überhaupt
eine Ahnung, was es bedeütet, eine Frarari zu ſein?“

„Eine Verbrecherin zu ſein, bedeutet das!“
Thea ſprach dies unheimlich ruhig aus und ſah

Duſoling mit ihren klaren Augen feſt an. Vor die
ſem Blick verkroch ſich Duſolina in die hinterſte Ecke
des Zimmers und ſprach erſt nach einer längeren
Triſe indem ſie ihrer Stimme einen ſüßlichen Ton
gab:

„Alſo, Liebe, es bleibt dabei, du nimmſt hier den
Ring mit und ich ſehe euch nie wieder!“

„Wenn dies der richtige Ring iſt du mußt ſchon
entſchuldigen, daß ich langſam etwas mißtrauiſch werde
in bezug auf die Echtheit der Ringe, ſo billige ich dir
deine Bedingungen zu, wenngleich es an uns wäre,
dir Bedingungen zu machen, da du uns den Ring ge

e au 74

Duſoling ſchrie es in höchſter Empörung.
„Geſtohlen haſt, denn geſchenkt haben wir ihn dir

nicht. Wir werden alſo von einer Anzeige bei der
Polizei gegen dich abſehen, und dich nicht mehr als
Diebin, was du ja biſt, verfolgen. Jſt dies aber wieder
nicht der richtige Ring und ich traue dir zu, daß du
dir ein halbes Dutzend haſt davon anfertigen laſſen,
ſo wirſt du unbarmherzig verfolgt und den Gerichten
übergeben!“

„Verlaß dich darauf, das iſt der richtige Ringl“
Thea in ihrer Erregung achtete nicht auf den ſonder

baren Tonfall, den Duſoling auf dieſe Worte legte.
Sie nahm den Ring, der in einer Schachtel auf dem
Tiſch lag, mit ſpitzen Fingern auf und überreichte ihn
Thea, die ihn in ihre Handtaſche legte, nachdem ſie
ſich überzeugt hatte, daß die Kapſel nicht leer war.

„Haſt du mir noch etwas zu ſagen? Jch muß ge
ſtehen, je eher ich dich verlaſſen kann, um ſo lieber iſt
es mirl“

„Bitte, bitte, ich halte dich nicht! Deine Zuſage
habe ich und ich hoffe, daß eine Bote ihr Wort hält!“

„Mehr wie eine Frarari, die ſich nicht ſchämt, ihr
ganzes Geſchlecht mit einem gemeinen Diebſtahl zu

beſchmutzen!“

„VNach dieſer ſchönen Rede kann ich dir nur noch
viel Freude an dem nun endlich erhaltenen, heißerſehn
ten Ring wünſchen!“

Duſolina rieb ſich die ſchmalen, ſpinnenartigen
Hände, und ſah Thea herausfordernd an. „Was wirſt
du armes Mädchen dir denn nun für den Erwerb aus
dem Stein kaufen?“

„Du weißt ganz genau, daß wir den Ring nicht
veräußern werden, denn wir ſind dank der Fürſorge
unſerer Eltern ſo geſtellt, daß wir dies nicht nötig
haben.“

„Dann möchte ich nur wiſſen, warum ihr beide wie
der Teufel hinter mir her ſeid, dann hättet ihr mir
doch gern den Ring laſſen können!“

(Fortſetzung folgt.)
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Saoe-Eſsfer-Gau- Brief

R. gfegt m Weißenfelzer Derbv!
Naumburg 05 hält die Spitze. TuR. ſiegt glücklich. Polizei gewinnt weiker! Schwer erkämpfter Sieg

des Naumburger BC.
Das mit Spannung erwartete Ortstreffen in Weißen
fels brachte den Raſenſportlern einen etwas glücklichen
Sieg; ein Unentſchieden wäre gerechterer Ausdruck des
geſamten Geſchehens geweſen. TuR. iſt nun der
ernſteſte Konkurrent für die Naumburger 05 er, die die
Spitze hielten.

Die Meiſterſchaftstabelle:

Verein S Tore PhkteH S e1 Naumburg 05 129 3 45- 14 18 62SchwarzGelb. I 7 251 I5- 93 BC. Naumburg I 7 1 1130. 28 15 9
4 SpV. Zeitz ||18 6 25 30 28 14 12
5TuR. Weißenfels 106 13 55 1813.7
6 B. Zeitz Ia 5 6 89 11 187 S. Weißenfels 1114 7 26 48 8 14
8 S. Grang I 26 28 30 8 14APoliz et 113 26 22 37 8 1410 Sp. Teuchern I 18 39 6 18
Nun tritt in den Punktſpielen eine Pauſe ein, die

his zum 8. Januar dauert, an welchem Tage dann
gleich wieder Großkampftag iſt!

Auf der Radrennbahn hatte ſich die erwartete
Menge eingefunden, die einen ſpannenden Kampf
zwiſchen TuR. Weißenfels und Schwarz-Gelb erlebten,
wobei TuR. 2:1 (1 ſiegte, während ein Unent

ſchieden gerechter geweſen wäre! Gehörte die erſte
Hälfte den Raſenſportlern, ſo war es mit der zweiten
anders herum Die Stärke der Mannſchaften kenn
zeichnet zuſammenfaſſend: dem beſſeren Löwen Sturm
ſtand die beſſere Lilien- Abwehr gegenüberl! Das
Siegestor fiel in den allerletzten Minuten. Von der
Zeitzer Sp. holte ſich die Polizei Weißenfels mit einem
ſchönen 1:4 (0 2) Sieg die Punkte! Der Polizei
ſturm hat endlich die Schußſtiefel gefunden.
Naumburg 05 befriedigte nicht, denn trotz des Sieges
von 5 2 (2 0) über SpV. Teuchern zeigte die Elf
doch nicht die erwarteten Leiſtungen, da alle Reihen
unter ſonſtiger Form ſpielten“! Vom SC. Grang,
der ohne Jäger und Jahn II antreten mußte, holte ſich
der Naumburger BC. einen 3 4 (10) Sieg, wobei
in Betracht zu ziehen iſt, daß Stelzer infolge eigener
Verletzung in der erſten Hälſte bereits ausſchied Rudorf
verhalf durch Unſportlichkeit in der Schlußminute
(Foulelfmeterl) dem BC. zum Sieg.

Am kommenden Sonntag folgt Naumburg 05 einer
Einladung zum Saalegau- Meiſter Wacker Halle!
Reſerveklaſſe: Fortuna- TuR. Weißenfels 6.1; Schwarz
Gelb--Corbetha 7 BlauGelb Sport-Club 10 1;
Markwerben Naumburg 05 23

Germania Leißling T Blau-Gelb Weißenfels T

3 3 i 3 1.e

Ein Weihnachtsderby?
Die von uns am Montag unter gleicher Aberſchrift

veröffentlichte Meldung von einem Weihnachtsderby
zwiſchen VfL. und 1899 wird vom Sporkverein 1899
demenkiert, da 99 nicht beabſichtigt, zu dieſer Zeit ein
Derby ſtaktfinden zu laſſen. Irgendwelche Verhand
lungen nach dieſer Richtung hin haben bisher nicht
ſtattgefunden.

Jöſchen Dürrenberg I 5-2. Die Zöſchener waren
ihren Gäſten insbeſondere vor dem Wechſel überlegen
Als dann die Turner auf 3: 2 herankamen, ſtellten die
per durch er weitere Treffer den Sieg ſicher

porkverein Spergau T—El. Mücheln J 3:2 (1:1).
Nach anfänglicher überlegenheit der Gäſte ſetzte ſich
Spergau durch großen Eifer durch und konnte ſo zwei
wichtige Punkte erringen. III 1.3.

Halles Mannſchaft zum Städteſpiel gegen Leipzian 2. Weihnachtsfeiertag iſt e Suigeſcnt
worden e (96); Müller, Brockhaus (beide 98);
Mertin (Bor.), Schulz, Tetzner; Gold (alle Wacker),
Krampe (96), Häußler (Sportfr), Meißner (Bor.
Schlag. (Wacker). Jn Halle (gegen die 1be Klaſſe
ſpielt folgende Elf Capſer (Bor.); Schmidt (Wacker),
Hartmann; Godau, Böttger (alle Sportfr.); Hädicke;

Raap, Roßhirt (alle 98), Hupfeld (Bor.), Thomas,Vogler be e e
Vorläufig abwarten!

Jm Januar 1933 eine wichtige Entſcheidung
über Berufsfußball.

Jn Würzburg fand eine Tagung der Vereine
ſtatt, die an den ſüddeutſchen Endſpielen teilnehmen
Der ſüddeutſche Verband war durch mehrere Vor
ſtands mitglieder vertreten. Neben Fragen, die mit den
Endſpielen zuſammenhängen, beſchäftigte man ſich auch
mit allgemein intereſſierenden Dingen, wie Berufs
ſpielertum und Spielſyſt em. Nach Schluß der
nichtöffentlichen Sitzung wurde ein offigzieller Bericht
herausgegeben, in dem es heißt:

„Die füddeutſchen Endſpielkeilnehmer haben ſich
in einer gemeinſamen Sitzung mit der Syielſyſtem
Kommiſſion eingehend über die gegenwärkige Lage
im deutſchen Fußballſport ausgeſprochen Sie haben
abei die Nok wendigkeit erkannt die entſcheidenden
eſchlüſſe ihrer Dachorganiſation, des Deutſchen

Fußballbundes, die im Januar unker Ankeilnahme
aller Länderverbände erfolgen, abzuwarten.

Daraus geht hervor daß ſich der Deutſche Fußball
bund endlich darüber ſchlüſſig werden will, was er aus
den Wiesbadener Beſchlüſſen, die eine eventuelle Ein
führung des Berufsſpielertums vorſehen, machen will.

n

Wassersport 9

Die Ruderer ſorgen für 1936 vor!
Förderung von Renngemeinſchaften und Auslandſtarts.

Jn Eſſen hielt der Deutſche Ruderverband eine
bemerkenswerte Tagung ab, an dem außer dem Ver
bandsvorſitzenden, Regierungspräſidenten Pauli,
Potsdam, und ſeinem Amtsvorgänger, Dr. Ruperti,

ſen, u. a. auch die Aktiven Boetzelen, Eller, W. Meyer
erliner Ruderklub), Dr. K. Aletter und H. Maier

Amicitia Mannheim) teilnahmen. Nach einer Aus
prache über die Dlympiaregatta in Los Angeles

wurden allgemeine Richtlinien für die Vorbereitungen
zu den Olympiſchen Spielen 1936 in Berlin aufgeſtellt.
Da ſich in Los Angeles eindeutig gezeigt hat, daß
e e gleichbedeutend iſt mit Zerſplitterung
der Kräfte, alſo S e des Leiſtungsvermögens,
wird in Zukunft davon Abſtand genommen. Die
Meiſterſchaftsregatten werden künftig früher veran
ſtaltet. Nach ihrem Abſchluß werden die beſten Ruderer
zu Renngemeinſchaften in den Trainings
zentralen, wie Berlin, Frankfurt a. M., Mannheim,
Hamburg, zuſammengezogen. Beſonderes Augenmerk

Handban s

Handball im Saale-ElſterGau.
Neptun Weißenfels ſchlägt Wacker Naumburg
Im einzigen Spiel der 1. Klaſſe ſchlug Nepkun

Weißenfels Wacker Naumburg mit 7:3 (6- 1). Die
beiden Schwimmvereine lieferken ſich ein faires Spiel.

2. Klaſſe: SC. Reichsbahn 8:2; 1. SC. Grunatal
gegen Schkölen 8:6; Reichbahn Teuchern SE.
Teuchern 1 1. Mittelſchüler Naumburg J gegen
Landesſchule Pforta I 8:5.

Halles Städtemannſchaft für das am 2. Weihnachts
feiertag in Magdeburg ſtattfindende Spiel gegen Magdeburg ſteht wie n Kaiſer; Kößling (beide epel,
Bohnhardt (Weiſe); Müller, e (beide Boruſſia),
Krüger (Poſt); Gebhardt (Bor.), Karl (98), Auenmüller
(HRCE.), Baumgarten, Gommert (PSV.

C Handvan Dr.

Franklebens Verzweiflungskampf!
MTV. wurde von Frieſen Frankleben mit 6:8 (4 3)

geſchlagen

Frankleben wußte, daß dieſes Spiel die letzte
Chance gegen Abſtiegsgefahr bot, und kämpfte mit
dem Muke der Verzweiflung. MTV. hatte das Pech,
mit 4 Erſatzleuten ſpielen zu müſſen, die ſich nicht recht
mit den übrigen Mannſchaftsteilen zuſammenfanden.
Zu allem überfluß traf der Schiedsrichter Dreſe einige
merkwürdige Entſcheidungen zugunſten Franklebens.
Das Spiel ſelbſt war ein typiſcher Punktkampf, voll

e

will man dem Achter zuwenden. Um den deutſchen
Olympiaruderern auch die notwendige internationale
Wettkampferfahrung zu geben, ſollen beſonders eng
liſche und italieniſche Regatten beſchickt werden.

Die Berliner Olympiaregatta wird in allen ſieben
Bootsgattungen beſetzt werden, ſo daß etwa dreißig
Aktive einſchließlich der Erſatzleute auszuwählen
ſein würden.

über die Grünguer Regattaſtrecke als Austrags
ort iſt man ſich ſeit langem einig. Der Lange See,
der den gleichzeitigen Stärt von vier Booten ermög
licht, bot den Anforderungen vollkommen. Tribünen
und Bootshäuſer bedürfen noch eines erheblichen Aus
baues. Man will etwa 40000 Zuſchauer unterbringen
können. Die Strecke wird auf der Waſſerſeite zum
Zwecke des Windſchutzes von großen Kähnen flankiert
werden, auf der behelfsmäßige Zuſchauerplätze ein
gerichtet werden ſollen.

In der Merſeburger Ruder- Geſellſchaft hält am
heutigen Dienstag Verbands-Ruderlehrer Mo r itz über
„Rudermechanik und Rudertechnik ſowie Training“
einen Vortrag, der das Intereſſe aller Merſeburger
Ruderer beiderlei Geſchlechts verdient.

von den Toren abſieht, die MTV, wohl erzielte, die
aber vom Unparteiiſchen wieder annulliert wurden.
10 Minuten vor Schluß ſchaffte Frankleben den Aus
gleich zum 6:6, um dann durch einen Endſpurt, bei
dem alles auf eine Karte geſetzt wurde, den Sieg zu
erringen. Eines überraſchte angenehm beim MTV.:
das war die Stürmführung Hoffmanns, die immer wie
der höchſte Gefahr vor dem Franklebener Tor ver
urſachte, es fehlte aber das ſo nötige Glück

Germania Leifßzling J MTBV. Weißenfels Reſerve
3:6 (2 3).

Kraſttabrsport

X. Winterfahrt v Partenkirchen
(vom 3. bis 5. Februar).

Wie alljährlich eröffnet auch im Jahre 1933 die
Internationale Winterfahrt Garmiſch-Parten
kirchen, deren Veranſtalter der Allgemeine
Deutſche Automobilklub (ADAC.) und der
Bayeriſche Automobilklub (AvD)) ſind, die
Reihe der rennſportlichen Ereigniſſe. Die Ausſchreibung
der auf dem Jnternationalen Terminſportkalender der
AJACR. und FJEM. aufgeführten Veranſtaltung, die
1933 auf ein 10 jähriges Beſtehen zurückblickt, iſt nun
mehr erſchienen. Sie ſieht in der Zeit vom 3. bis
5. Febr. 1933 eine dreitägige Veranſtaltung vor. Am
3. Februar findet die Ankünft der Teilnehmer an der
Deutſchland und Europafahrt, die 1933 nach ganz
neuen Geſichtspunkten ausgeſchrieben iſt, ſtatt. Am
Samstag, dem 4. Februar, kommt der 1932 erſtmalig

kommen gleich verteilt. Das Glück entſchied, wenn man mit ſo großem Erfolg durchgeführte Winterſchönheits

wettbewerb für Perſonenkraftwagen aller Art in großem
Rahmen wieder zur Dürchführung, und am 5. Februar
finden die traditionell bekannten Eisrennen auf dem
Eibſee für Krafträder, Krafträder mit Seitenwagen,
Kraftwagen und Flugzeuge ſtatt. Das große Ver
gleichsrennen zwiſchen den vorgenannten Faährzeug
gattungen wird in Erinnerung an den abſoluten
Rekordinhaber der Eibſeerennen, H. J. von Morgen,
als „H. Je von-Morgen-Gedächtnisrennen“ ausgetragen
Über die nach ganz neuen Geſichtspunkten organiſierte
Deutſchlandfahrt werden wir, da ſie einen neuartigen
wertvollen Winterwettbewerb darſtellt, noch geſondert

berichten. Die Ausſchreibungen ſind durch den Organi
ſationsausſchuß der Jnternationalen Winterfahrt Gar
e München, Königinſtraße 11a, zu

egiehen.
(Eeuteeherurnerren

TVB. 1861 Lützen veranſtaltete einen Schüler
Weihnachtksabend, der einen harmoniſchen Verlauf
nahm und vor allem bei den Eltern viel Anklang fand

Leitungsaufſeher Paul Heinrich Lützen, erwarb
dieſer Tage das goldene Türn und Sportabzeichen.

Fort mit dem Absefts!
Geplante Veränderungen der HandballRegeln.

Aus den Reihen der Handballſpieler kommen
jetzt in verſtärktem Maße Anregungen, die auf
eine Veränderung der Handballregeln hinzielen.

Wenn dabei mitunter offenſichtlich die Grenze der
Zweckmäßigkeit überſchritten wird, ſo muß man dieſen
Beſtrebungen doch zugute halten, daß das bisherige
zähe Feſthalten an den überlieferten Regeln auch
hemmende Wirkung hat. Wurden dieſe Regeln vor
7 Jahren einmal geſchaffen, um allgemeinem Wirr
warr ein Ende zu machen, ſo droht heute die Gefahr
vom anderen Extrem: die allen Beteiligten in Fleiſch
und Blut übergegangenen Vorſchriften ſind, da ſich
das Niveau unſerer Mannſchaften gehoben hat, nicht
mehr die idealſten. Die Forderungen, die man ſtellt,

beziehen ſich auch auf ſpieltechniſche Regeln, zum
weſentlichen aber auf die Abgrenzungen des Spiel
feldes, ſie erſtreben eine Vergrößerung des
Torraumes bewegliches bfeits (wie
beim Fußball) oder Wegfall der Abſeitsbeſtimmungen.
Die Spielwarttagung der Deutſchen Sportbehörde in
Deſſau hat ſich mit dieſen Anregungen beſchäftigt,
um ſie auf einen gemeinſamen Nenner zu bringen. Er
ebnis. man will ausprobieren. Das iſt zum TeilPhor geſchehen. Kaundynig (BSV. 92), einer der

erprobteſten Theoretiker, hat bei ſeiner Mannſchaft mit
dem 14MeterTorraum gute Erfahrungen gemacht undgezeigt, daß eine See ebung des Schußkreiſes der
überlegenen Wurfkraft unſerer Spitzenſpieler durchaus
angemeſſen iſt.

MTV. und Rössen m Ringen sſfegreich
Germanig-Felſenfeſt und

Am Sonntag fanden zwei MannſchaftsRingkämpfe
um die Gaumeiſterſchaft des Oſtthüringer Gaues ſtatt.
In Göhlitzſch bezwang TuSſSpV. Röſſen den Neulin1885 Merſeburg und in Merſebur Vergſchlöhchen)

behielt MTV. die Oberhand über Germania-Felſenfeſt.
Uber die Kämpfe liegen Uns Berichte vor, denen wir
folgendes entnehmen:

MLV. weiter in Führung.
15 5 im „Bergſchlößchen“.

Halle ſtellte eine körperlich ſtarke Mannſchaft. MTV.
hatte dafür auf die Verſtärkung der ſchweren Klaſſen
ſein Augenmerk gerichtet. Dieſe Kalkülation erwies
ſich als richtig. Mit halliſchen Siegen begann der
Kämpf und H. Schlichting gewann ſchnell über den
jugendlichen Loricke (M.). Dagegen kam Strüber (M.)
kampflos zu Punkten. Glänzend hielt ſich Kramer I
(M) gegen Hauſik II der nach Punkten ſiegte. Kramer
hätte ein Unentſchieden verdient gehabt. Weſel (M))
brachte das Kunſtſtück fertig, gegen Prautſch nach
12,35 Min. zu ſiegen. Jn 4,02 Min. fertigte Pötzſch
(M) ſeinen Gegner Nicolai ab, während Mettin (M.)
14,23 Minuten benötigte, um Gerhard auf die
Schultern zu legen. Meſeberg gewann über Brendel
ſchon in 1,19 Minuten.

Mit einem glatten 15 5-Sieg befeſtigte MTV.
Merſeburg ſeine Spitzenſtellung in der Tabelle

Nur 11:9 in Göhlitzſch.
Beide Mannſchaften mit Erſatz.

Man hatte eher mit einem Siege der Merſeburger
1885er über den TuSpV. Röſſen gerechnet. Es kam
anders W. Ganß gewann über Jngenhof (R.) Dann
aber legte der techniſch ausgezeichnete Seifert (R.) den
Merſebürger Stadtmeiſter Funk in 10,45 Min. auf
beide Schultern. Gebhardt hatte wenig Mühe, Kopf
(R.) in 1,14 Min. zu bezwingen, und Rudi Ganß
hatte den jungen, ſtarken Rehan (R.) ſo feſt um

TuspV. 1885 geſchlagen!
klammert, daß dieſer nach 3,58 Min. unterlag. Nur
nach Punkten ſiegte Rupp (R.) über den ſtarken
König, der alſo 20 Minuten lang ſtandhielt. Beide
Schwergewichte gingen an Röſſen. Haas (R.) ſiegte
gegen Wagemann nach 55 Sekunden, und 5 Sekunden
mehr benötigte Langohr (R.), um auch Mackies zur
Niederlage zu bringen.

Mit 11:9 behielten alſo die Röſſener, bei denen
Hoffmann fehlte, die Oberhand über die ohne
Golembiewſki antretenden Merſeburger 1885er.

Luftfahrt

„Freie Bahn der deutſchen Luftfahrt!“
Eine Kundgebung im Herrenhaus

Unter dem Leitſatz Freie Bahn der deutſchen Luft
v veranſtaltete die Berufsvereinigung deutſcher
Flugzeugführer im Herrenhaus in Berlin eine
öffentliche Kundgebung, an der führende Perſönlichkeiten
des politiſchen und des Wirtſchaftslebens teilnahmen.
Sämmtliche Redner forderten einmütig der deutſchen
Luftfahrt nach ihrem mühſeligen Wiederaufbau endlich
die völlige Gleichberechtigung wiederzugeben Sie
wandten ſich weiter entſchieden gegen eine Inter
nativnaliſterung der Luftfahrt. Reichspoſt und Reichs
verkehrsminiſter Eltz von Rübenach ſtellte in ſeiner An
ſprache feſt, daß die Ziele der Reichsregierung und der
in dieſer Verſammlung zum Ausdruck gekommenen
öffentlichen Meinung in dieſer Frage gleichgerichtet
ſeien. Einer Jnternationaliſterung der Luftfahrt werde
die Reichsregierung ſtets ein entſchiedenes Nein ent
gegenſetzen. Die Verſammlung nahm zum Schluß
eine Entſchließung an, in der die von den verſchiedenen
Rednern vorgebrachten Forderungen an Gleich
berechtigung der deutſchen Luftfahrt und Jnter
nationaliſterung kurz zuſammengefaßt ſind.

Lrortiiteratur

Feſtzeitung 15. Deutſches Turnfeſt Stuttgart 1933, Heft 5.

Die Dezembernummer trägt winterlichen, weihnacht
lichen Charakter. Sie zeigt durch eine vorzügliche
Bebilderung, daß das ſchwäbiſche Allgäu, die
Schwäbiſche Alb und der Schwarzwald eine Fundgruübe
für die Lichtbildkünſtler iſt. Das Titelbild ein
verſchneites Kirchlein auf winterlicher Höh! ſtammt
von dem Maler Edwin Hengel, München Ausgezeich
nete Schilderungen über das ſchwäbiſche Schneelauf
paradies bringen P. Dinckelacker, der Bündesvater des
Schwäbiſchen Schneelaufbundes, Wilh. Heimer und
Otto Feucht, Stuttgart, letzterer über den württem-
bergiſchen Schwarzwald. Zu den Prachtbauten und
in die alten Kirchen Stuttgarts führt Eügen Schopf,
Stuüttgart, und zu dem Kreisheim der ſchwäbiſchen
Turner auf der Schwäbiſchen Alb, dem Ott-Hoffmeiſter
Haus, der Schriftleiter der Feſtzeitung, A. Hegele,
Eannſtatt. In die mit Volk und Land beſtehenden
Beziehungen der ſchwäbiſchen Mundart führt in fein
empfundener Weiſe Auguſt Lämmle ein, ein ſchwäbiſcher
Dichter von Ruf. Die Nummer 5 bringt erſtmalig
die Veröffentlichung des Feſtplakates, dem auch ein
Gedicht „Flieg, Banner, fliegl!“ gewidmet iſt und auf
das in der regelmäßig erſcheinenden Uberſicht über den
„Stand der Vorarbeiten für das Deutſche Turnfeſt
ausführlicher eingegangen wird. Eine vorzügliche
Arbeit ſteuerte bei der Ehrenkreisoberturnwart H. Häcker,
Stuttgart, über das „Vereinswetturnen“, die mehr als
lange grundlegende Erörterungen zeigt, was der Turner
aus der überlieferung heraus unter Breitenarbeit ver
ſteht. Begeiſterung wecken für das Deutſche Tuürnfeſt
die Betrachkungen Vom Sinn Deutſcher Turnfeſte“
von Dr. Ernſt Schmidt, Lübbecke i. W., und „Jn der
Erinnerung“. Die Wiedergabe des Altarbildes von
Schelkingen, einer klaſſiſcheklaren Arbeit aus dem
15. Jahrhundert aus dem Schloßmuſeum von Stuttgart,
zeigt, zuſammen mit dem ſchönen Gedicht von der
Heiligen Nacht, daß Weihnachten vor der Tür ſteht.

Den Druck und Verlag beſorgt die „Tagblatt“-
Buchdruckerei Stutktgart. Der Preis der Turnfeſt
zeitung iſt bei Abnahme aller 15 Hefte 60 Pf. pro
Heft zuzüglich 20 Pf. für Porto und Verpackung. Der
Einzelpreis beträgt 1,20 RM. einſchließlich Porto und
Verpackung.

Neuer Frauenweltrekord
im Rückenſchwimmen.

Die bekannte engliſche Rekorde und Meiſter
ſchwimmerin Phillis Harding hat in Segcom be
eine neue Weltbeſtleiſtung im Rückenſchwimmen über
400 Meter aufgeſtellt. Mit der ſehr guten Zeit von
6:124 verbeſſerte Frl. Harding den bisherigen Rekord
u Braun (Holland), der auf 6:16,8 ſtand, er
heblich.

(Tereinonaehriehten

S C Mitgliederverſammlung: Sonnabend 17. Dez.
20.30 Uhr, im Klubhaus. Zahlreiches und

Hreußen hünktliches Erſcheinen iſt Pflicht.
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Neue Reichsbahnbestellungen
Aufträge für Waggon- und Lokomotiv-

industrie
Wie verlautet, werden der Waggon- und Loko-

motivindustrie im Rahmen des zusätzlichen Arbeits-
beschaffungsprogramms der Deutschen Reichsbahn-
Sesellschaft (100 Mill. RM.) neue Aufträge erteilt.
Bei der Waggon industrie dürfte es sich um
eine zusätzliche Bestellung in Höhe von 7 Mill. R.
handeln; mit der aus dem 180-Mill. RM. Programm
bereitgestellten Summe von 20 Mill. RM. würde damit
die Waggonindustrie Aufträge im Werte von 27 Mil-
Honen Reichsmark erhalten; bei der Lokomotiv-
Industrie wird voraussſchtlich noch ein kleiner
Zusaätzlicher Auftrag in Höhe von 500 000 RM. ein-
gehen; insgesamt würde dann die Lokomotivindustrie
127 Maschinen zu liefern haben.

Notenhortung geht zurück
Bei dem jetzt vorliegenden Reichsbankausweis

mußte man wegen der Kreditrückzahlung der
Roitohsbank von 4 Mill. Dollar an die ausländischen
Notenbanken auf sinen Deckungsverlust von
16,8 Mill. M. gefaßt sein. Der tatsgehliehe Ap, ang be
trägt rund 19 Mill. M. Die wirtschaftlichen orgänge
haben also diesmal einen Kleinen Devisenverlust von
rund 2 Mill. M. erbracht, nachdem die Bilanz der Vor-
wochen fast immer aktiv gewesen war. Die Goe-
samtentlastung der ersten Dezemberwoche stellt
sich auf 89 (1. V. 36) Mill. M. nach einer voran
e Ultimobelastung von 362 (856) Mill. M.

Vergleich mit den Vormonaten, während derer
sich die Notenbankentlastung in der ersten Woche
auf durehsehnittlich 170 Mill N. bezifferte, er-
scheinen die jetzigen Rückflüsse gering. Berülek-
iohtigt man Aber, daß in den vergangenen Jahren
in der Zeit vom 7. November bis zum 7. Dezember
stets eine Erhöhung des Zahlungsmittelumlaufs in
der Größenordnung von etwa 70 bis 100 Mill. M.
diesmal aber ein Rückgang um 117 Mill. ein
e er ist, so erkennt man deutlich, daß die seit

onaten beobachtete Tendenz zur Auflösung der
Notenhortung noch immer Portsehritte macht.

Gebesserter Kaliabsatz
Die Abrufe an Kalidüngesalzen seitens der

deutsohen Landwirtschaft sind im laufenden Dünge-
ar stärker als in der gleichen Zeit des

orjahres. Dies ist ein Beweis für die Uberzeugung
der Landwirtsekaft, daß gerade in rer äußerst
Bedrasgten Lage eine sachgemaäße Düngung unum-
Sanglich notwendig ist, um nicht alle Mögliehkeiten
éines zukünftigen Wiederaufstiegs aus der Hand
zu geben.

Norsk Hydro.
Die Folgen der Kronenentwertung.

Die mit der I. G. Farben industrie in
Int.-Gem. stehende Norsk Hydro-Elektrisk Kvaelstof-
As8. in Nottoden seobließt entsprechend der seit
einiger Zeit vorliegenden Ankündigungen wieder
mit einem Kleinen Gewinn ab, der zwar die Aus
sehitttung der Kumulativen VA. Dividende gestattet,
nioht aber die einer Dividende der Stammaktien,
Allerdings ist er eine Kleinigkeit höher als i. V
Weil der Betriebsgewinn nicht unerheblich ſtieg
offenbar eine Holge der Kronenentwertung, die
nominell höhere Erlöse aus den Exporten brachte
Andererseits sind aus demselben Grund die z. T.
in Dollar laufenden Zinslasten gestiegen. Auf
fallend ist, daß trotz der Kronenentwertung eine
Senkung der Unkosten gelang, insbesondere eine
Senkung der darin enthaltenen Verkaufsunkosten
auf 3 (489) Mill. Kr.; möglicherweise ſpielen dabei
veränderte Vereinbarungen mit dem Deutschen
Stiekstoffsyndikat eine Rolle, da dieses
wohl z. T. den Vertrieb für Norsk Hydro mitbesorgt.

Der Betrieb habe nach Beendigung der Arbeits-

Abbau der Standard Oil-Dividenden.
181 Mill. Dollar Dividenden für 1932. Uber

100 Mill. Dollar weniger als 1930.
Die zur Standard-Oil-Gruppe gehörenden ameri-

kanischen Petroleumgesellschaften verteilen, einer
Neuyorker Meldung zufolge, für das letzte Quartal
des laufenden Jahres Dividenden im Gesamtbetrage
von 441 Mill. Dollar. Das sind rund 4,4 Mill. Dollar
weniger als im gleichen Quartal des Vorjabres und
38,9 Mill. Dollar oder 47 Prozent weniger als im
vierten Quartal des Jahres 1930, in dem die Divi-
dendenaussehüttungen der Standard-Oil- Gruppe eine
Rekordhöhe aufzuweisen hatten.

Die Dividendenausschüttungen der Standard-Oil-
Gesellschaften für das ganze Jahr 1982 stellen sioh
danach auf 181,1 Mill. Dollar. Im Vergleich zum
Vorjahre haben die Ausschüttungen damit einen
Rückgang um 39,6 Mill. Dollar und gegenüber 1930
sogar um 105,4 Mill. Dollar aufzuweisen, wobei noch
erwähnt sei, daß der für 1932 verteilte Dividenden-
betrag der niedrigste der letzten 7 Jahre ist. Der
im laufenden Jahre zu verzeichnende weitere Divi-
dendenrückgang ist in der Hauptsache eine Polge

eringerer Aussohüttungen der Socony-Vacuum
orporation (29,9 Mill. Dollar 1932 gegen 43,5 Mill.

Dollar 1931), der Standard Oil Go. of Indiana
(16,9 Mill gegen 25,5 Mill. Dollar) und der Standard
Hil Co of Galifornia (2 Dollar pro Aktie gegen
22 PDollar). Die Standard Oil Co of New Jersey,
die bedeutendste Gesellschaft der Gruppe, verteilt
dagegen für 1932 die gleiche Dividende wie im
Vorjahre.

Forderungen
zur Sanierung des Neuhausbesitzes.

Der Zentralverband deutscher Haus- und Grund-
besitzervereine erhebt unter voller Aufrechterbaltung
seines Anfang Oktober d. J. aufgestelten „SJofort-
u famms für den Neuhausbesitz“ jetzt ergänzende

orderungen. Vor allem sollen bis zur technischen
Durohführung der unbedingt notwendigen ler eng
Aussetzung von Verzinsung und Tilgung der Haus-zinssteuerhypotheken für e Dauer des Notstands,

mindestens aber mit Beginn der laufenden Zins-
periode, auf Antrag Verzinsung und Tilgung
ausgesetzt werden, sofern der Pigentümer die
Erforderlichkeit nachweist.

Ferner sollen Zwangsversteigerungen
on Neubauten und Zwangsvollstreckungen in
Mieten und das sonstige Vermögen bis zum 31. De-
zember 1935 untersagt werden, soweit diese wegen
Zinsen, Tilgungsraten oder Kapitalbeträgen der
Hauszinssteuerhypotheken und der durch diese ge-
sicherten persönlichen PVorderungen betrieben
Werden. Durch besondere gesetzliche Vorschriften
soll das Aufrücken der Hauszinssteuer-
kypothekKken im Auswmaße der bereits erfolgten
und Künftigen Tilgung bzw. Rückzahblung der voran-

gehenden privaten Hypotheken unterbunden werden.
Die sioh hieraus ergebende freie Rangstelle im
Grundbuche soll für die Kreditbedürfnisse des Pigen-
tümers freigehalten werden. Der private Neuhaus-
besitz soll dem bislang einseitig begünstigten gemein-
nützigen Neubausbesitz gleichgestellt werden. Die
aus dem privaten Neuhausbesitz noch aufkommen-
den Rüekflüsse an Zins und Tilgung der Hausgrund-
steuerhypotheken sollen aussohließlich zugunsten
des privaten Neuhausbesitzes verwendet werden.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Gewerksehaft des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-

Vereins in Halle a. d. S. Die Gewerkschaft Wird
wie uns aus Halle berichtet wird, demnäohbst den
Gewerken, da das am 31. Dezember 1931 beendete
Geschäftsjahr wieder einen sehr großen Verlust ge-
bracht hat, einen umfassenden Reorganisationsplan
vorlegen. Gegenüber Versionen, daß u. a. beab
sichtigt sei, Teile des recht erbeblichen Besitzes an
Kohlenfeldern abzustobhen, erklärt jetzt die Ver
e daß der Reorganisationsplan Keine der-
artige Maßnahme vorsehe. Eine Veräuherung von
Kohlenfeldern Komme nicht in Betracht

Maschinenfabrik Buckau R. Wolf AG. in Magde-
burg. Dividendenausfall wahrscheinſich. Wie ver-
lautet, hat das Unternehmen auch 1932 verhältnis-
mäßig nieht ungünstig gearbeitet. Infolge des Um-
gatzrückganges wird man für das 1932 ablaufende

günstig gestaltet. Das Unternehmen verfügt über
flüssige Mittel von 5,6 Mill. RM., denen lediglich
Warenschulden von 0,5 Mill. RM. gegenüberstehen.
In den flüssigen Mitteln sind die Porderungen an
die Tochtergesellschaften Otto Gruson Co. in
Magdeburg und die Maschinenfabrik Grevenbroich
AG. noch nicht enthalten. Beschäftigt werden heute
2626 Mann gegenüber 3182 Ende vergangenen Jahres.

Absatzrückgang bei Thüringer Gas verlangsamt.
Wie verlautet, hat sich bei der Thüringer Gas-
esellschaft in Leipzig der Rückgang in der
as- und Stromabnahme im Vergleich zum Vor-

jahre in den letzten Monaten verlangsamt. Bei einer
größeren Anzahl von Gas- und Elektrizitätswerken
Konnten in den letzten Monaten die Absatzzahlen
in der gleichen Zeit des Vorjahres bereits wieder
übersehritten werden. In der Zeit von Januar bis
OKtober 1932 bleibt die Gasabgabe um etwa 6 v. H.
die Stromabgabe um 8 v. H. hinter der Abgabe in
der gleichen Zeit des Vorjahres zurück.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkurse,

in Keichemack

12 1210. 12.
Obne Gewadr

12 12. 10 12

Hhue Gewühbr

Buenos 1 Peso 9.858 0.858 Jugosel. 100 D. 5.694 5.634
Japans 1 Jen 0.a79 0.879 Kopenb 100 K. 71.23 70.98
Konst. 1 t. Pld] Lissab. 100 Esc 12.76 12.76
Lond. t Pfd. St 19.74 13.68 Oslo 100 K. 70.78 70.43
Neuyork 1 Doll. 4.2091 4.209 Paris 100 Fru. 16.43 16.43
Rio 1 Milr 9.2691 9.269 Schweiz 100 Frie 30.92 60.92
Amsterd. 100 G. 169.231 69.23 Sofis 100 Lewa 3.057 3.057
Atk. 100 Drehm 2.308 2.308 Spann. 100 Pes 34.39 34.39
Bräss 100 Belg 56.291 56.28 Siockh. 100 Kr 7468 734.56
Danz. 100 Guld. 31.69 31.65 Budapest 100 P.
Hels. 100 M. 6.034 5.294 Wien 100 Schill. s1.95 51.85
Italien 100 Lirel 2.55 1.55

Berliner Börse Vom 12. Dezember.
Tendenz: Bei anziehenden Kursen durchaus

zuversichtlich.
Die Börse stand heute unter dem Eindruck der

gestern in Genf in einem für Deutschland durchaus
befriedigenden Sinne erfolgten Einigung bezüglich
der deutschen Gleichberechtigung. Dieser auben-
politische Erfolg der Regierung Sechleicher wirkte
sioh viel stärker aus, als die freiwillige Vertagung
des Reichstages schon ein beachtlicher Portschritt
in den Bemühungen um eine innerpolitische Be-
ruhigung gewesen ist, so daß der neue Kanzler
während der Kurzen Zeit seiner Regierung bereits
zwei wiehtige Probleme der Lösung nähergebracht
hat. Die Spekulation zeigte sich recht zuversicht-
lich und bekundete einige Unternehmungsiust, der
sich das Publikum, welches wohl von den Banken
über die Tendenzentwicklung informiert worden
War, später mit Käufen und Spezialwerten ansechloß.
Man bemerkte zu Beginn des Verkehrs nahezu aus
sehließlioh Besserungen, die bet bevorzugten Werten

bis zu 2 Prozent betrugen Ganz vereinzelt waren
Kleine Verluste bis zu T Prozent festzustellen Be
sonders fest tendierten Siemens, die 334 Prozent
höher eröffneten. Im Verlaufe ſprach man davon,
daß sioh die Aussichten für eine Geschaftsbelebung
im Inlande sowie für eine Besserung der Exportlage
durch die politische Entwicklung und durch die
Kräftige Erholung des Pfundes gebessert haben.
Daraufhin vermochten sich weitere Besserungen bis
zu 1 Prozent, bei Siemens sogar bis 2u 1 Prozent
durehzusetzen. Gegen 13 Uhr erfolgten einige Realt-
sationen, so daß ſieh gegen die Höchstkurse S
bröckelungen bis zu 28 Prozent ergaben. Von
Renten lagen Deutsche Anleihen freundlicher; Alt-
besitz gewannen bis zu 28 Prozent. Schuldbuoh-
forderungen besserten sich bis zu Prozent,
Reiehsbahnvorzugsaktien zogen sogar um 3 Pro-
zent an. Industrieobligationen lagen bis zu Pro-
zent, Vereinigte Stahlbonds sogar 2 Prozent ge
steigert. Auch Pfandbriefe waren bei nicht sehr
lebhaftem Geschäft freundlicher. Ausländer lagen
rubie, Bosnier gewannen i sgesamt 1 Prozent,
während Lissaboner Stadtanleihe 1,15 Prozent ver
loren. Am Berliner Geldmarkt war die Situation
heute etwas steifer als am Sonnabend, was im Zu-
ſammenhang mit den Steuerzahlungen vom 10. d. M.
gteht, da heute erst die Scheceks fällig werden. Der
Satz zog auf 4 bzw. 43 Prozent an der unteren
Grenze an. Privatdiskonten waren weiter eher an
geboten, die Nachfrage War nur gering. Reiehs-
Wechsel per 10. März und Reichssehatzanweisungen

die Preisgestaltung bei Börsenbeginn etwas un-
einheitlich. Anscheinend auf Grund des winterlichen
Wetters waren am Lieferungsmarkt die Dezember-
sichten um eine Mark befestigt, während Weizen
zur späteren Lieferung lediglich behauptet blieb und
Roggen sogar bis eine Mark einbühßte. Bemerkens-
wert ist, daß die Anschaffungen der Staatlichen
Gesellschaft bei den ersten Notierungen im Gegen-
satz zu den Vortagen nur insgesamt 900 Tonnen be-
trugen. Die Reports haben sich für beide Brot-
getreidearten verringert. Am Promptmarkt war das
ersthändige Offertenmaterial auch nur mäbig, da
aber die Nachfrage Keine Belebung erfahren hat,
konnte der Bedarf ohne Schwierigkeiten befriedigt
werden. Die um eine Mark höheren Forderungen
waren nicht immer zu erzielen. Weizen- und Roggen-
mehle blieben zu unveränderten Preisen angeboten,
ohne daß der Absatz eine Belebung erkennen ließ.
Hafer war rubig, aber ziemlich stetig. In Gerste
überstieg das Angebot weiter die Nachfrage

Berliner Produſtenbörse,

(Für 1000 Kg) 12 12 Für 100 kg) 12 12
Weizen, märk. 190-182 Kl. Speiseerbsen 20.00 22. 00
e märk. 153--155 Futtererbses 14. 09— 16. 00Rauhgerste 169 179 Peluschken 13.00 15.00
lndustrie- and Ackerbohnes 13.50 15.50Futtergerste 60 167 Wicken 14.00 16. 00
Neue Winterg. S Blaue Lupinen 9.00 11.00Hafer märk. 119 124 Gelbe Lupinen 12.00 13.50
Mais lok Berl S Serradella alte(Fär 100 kg) Serradella 18.00 25.00Weizenmehbl 24.00--26. 70 Rapskuches
Koggenmes) 1960- 21.90 Leinkuehbes 10.00-10. 10
Weizenkleie 9.10-9.40 Trockenschnitz. 8.80Roggenkleie 70-9.00 Soſa-Schrot 9.90
Kaps 1000 kg TorimelasseLeinsaat, 1000 kg KartotfelflockenViktoriaerbsen 21.00--26. 00 Räber

Berliner Kartoffelnotierungen vom 12. Dezember.
Speisekartoffeln, weiße 1,15-—1,25, rote 1.30--1, 40,

Odenwaälder, blaue 1,20-1,80, andere gelbtleischige
1,40-1. 50. Fabrikkartoffeln 8 Pf. pro Stärkeprozent
frei Fabrik.

Berliner Eierpreise vom 12. Dezember.
(Hestgestellt v. d. amtl. Eiernotierungskommission.)
Abgabepreise in Pfennig je Stück an den Großbandel
ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen.

Inlandeier (Deutsche Handelsklasseneier): I. G. 1
(Follfrische), Sonderklasse über 65 und darüber
12 Klasse A unter 65-—60 g 1128, Klasse B unter
60--55 g 1024, Klasse O unter 55--50 g. 8 Klasse D
unter 50-45 e 7285; II. G. 2 (frische), Sonderklasse
über 65 g 11 Klasse A unter 65—60 g I1, Klasse B
unter 60-55 g 10, Klasse O unter 55--50 g. 8,
Klasse D unter 50-45 g 7; sortierte I. (vollfrische),
Sondlerklasse über 65 g und darüber 1124, Klasse
unter 65-60 8 11 Klasse B unter 6055 g 10
sortierte II. (frische), Klasse B unter 60-55 8 10
Klasse C unter 55-50 g 734. Unsortierte 1054, ab-
weichende, Kleine, mittlere und Schmutzeier 622.

Küuslandeier, Danen und Schweden, 18er 11
I7er 102 15 l 6er 924—10, lIetohtere 7—8; Finn
länder, Estläncder und ähbnliche Sorten, 18er 1022,
er 10 15 er 92, Ieichtere 7—8; Rumänen

Ungarn 724—8; ugoslawen 734—8;
Russen, normale 7-7,; Polen, normale 734 7
Kleine, mittlere, Schmutzeier 6—6

Küßlhauseier: Inländische nicht notiert. Aus-
ländische, große 8, normale 624——7; Chinesen und
ähnliche, normale 625.

Kalkeier und andere konservierte Eier: Große 73
bis 8.

Sonstige Fier: Argentinier 734—-7
Witterung: Leichter Frost. Tendenz Freundlich.

Haltischer Produktenbericht vom 13. Dezember.
(Mitgeteilt von der Firms Friedrich Lehmann Mersedurg.

Fär 1000 kg) Neue Ernte Fär 100 kg) Neue Ernte
Weizen (76 kg hl 193--196 Viktoriaerbsen 16.00--20. o0
Roggen (70 kg/hbl) 153--1650 huttererbsen 12-13
Braugerste 201--2065 J Raps
Wintergerste 170-175 Weizenkleie
EFuttergerste 165-170 (mittelgrob) 9.00-9.50
fafer 135--188 Roggencleie 8.25-—8. 75Mais S Malzkeime 8.00 6.50Trockenschnitze 7.75 8. 25

Tendenz: Weizen und Hafer etwas im Preise
naohgebend, alles andere unverändert.

Berliner Metallnotierungen.
Geschaftejahr allerdings mit einem Dividenden

7 100 kg v K. 12. 12. eKontflikte im September 1931 störungsfrei gearbeitet. aus fa II zu rechnen haben, nachdem die Geseſl- Per 18. April blieben fast geschäftslos, e
Von den einzelnen Produkten sei Natriumnitrat in gohaft seit der Währungsstabilisterung ununter- Elektrolytkapter wire bars 46.75 48.80

öß Umnfang Rergestellt worä i i perreren tn Hergeetelt. werden als bisher. Brochen, eine Gewinnausschüttune vorgenommen Berliner Produktenberieht vom 12. Dezember. e ean
Nür das laufende Jahr hoffe man durch die im Juli hatte für 1931 Furde die Dividende von 10 auf Das Gesohäft. im Produktenverkehr kam zu Segen 99 160.00 1goloo
abgesohlossenen und noch in der Ausarbeitun be- 5 Prozent für das infolge Aktieneinziehung von Beginn der neuen Woche nur sehr langsam in Gang. do Walz o. Drahidarr 99 164.00 a. 80
m lichen m e Vereinbarungen den Preis- 11,035 auf 10 Mill. RM. ormäßigte AktienKapital Während in den Vormittagsstunden die Sonnabend ar. r 37 e o 3 e o
ampf zu vermeiden. herabgesetzt). Die Liquidität hat sich weiter recht preise im allgemeinen glatt zu erzielen waren, war l Sie b e 900 tein E. t kg) 850.50- 30.00 h

Reichsbankdiskont 4 Prozent. Kurszeftel
12 12. 10 12. 12 12. 10 12 12 12.10. 12 12 1210. 12.

g TG I S P 72 Pr. Lapkdbr. G. Farbenindustr. 98.75 97.75 Freiverkehr. Kabel Rheydi eI S S Anst. GM.Pfdbr Fröbeln Zucker 81, 31. n l2 Berliner Börse R. 21 78. o 78.50 Glaue, Zucker s al a z T ken kannvom 1 Dezember vom Vortage Verkehrswerte. Sei en e. Barbach Kanw. i i Nuie hal] ho
1 reha 8

(Orabtberioht d. Commerz- u. Privatbank, Moerseburg.) (Mitgeteilt von der Commerz- und Halberst -Blankbg. D. a Hebrand, Mähles, 45.- 48725

Prste Kassakurse. Privatbank Merseburg.) e nd Folso Se e ne 337amburger ochb. g5c 29.50 30. Hol h. 57.712. 12. 10. 12 12. 12. 10, 12 i ſo her ig so i e Se 32 e Leipziger Börse wom 12. Dezember
80 enul 100.Hamb. Pakett. 18)s 18.50 ise Bergbau 129. Deuische Anleihen Bankaktien Kytſhauser Hütto (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Mergeburg.)

Nordd. Lloyd 19.63 19.25 do Genub c Dich Aol Aue Adee 3735 ßatge e S Tann 114. 112.60 i dAdca a Kaliwerke Aschersl. 118.50 107.50 Rechte einschl. r Commerz-Bank n e n ehe e e 12. 10., 12. 12. 12.10. 12.Berl. Handelsgesell Rlöcknerwerke 44.87 Ablösungs-Anl. Hedi Bank 44125 44 Medtelaer Bergbauf 256 24
Comm.- u. Privatb. Mannesmannröhren 61.37 60.87 ehe bie t 59.80 50.40 Hall. Bankverein g Maschirent en vo d Se n r 90.25 Lindner. G. 24. 24.Darmstädt. u. Nat, Manst. Bergbav 25.50 24.12 sh. ſsungs Miag Mühlenb. 28,25 29125 assel Jutesp 122. 122. Manst. Bergbao 25. 25 24.ean Bank ehe e es 40 l hund ohne Als m avztrtartte en hen s e. Chrese Wirt o z Neeh Veb Zittav i ie e n e e Koppell 3797 losungsschein 6.70 6.60 eng en n a Norddeutseh. Kabel Sonkord Spivs 20.25 20.25 Naumann-Br S D.Reichsbank 129.25 129.79 Phönix Bergbav e e See Seb m W so25 917.37 z eeeb el un a C et 5.-e e a e in Braun 33. Doermstoic Fittler Masch. Se a e See r n er be et cher e et a. in Die Menha bohe Tg m ßiebeck entee e n en S 79.75 79 Braun u Hrilcett 145.50 145950 e rengstotfi r Falkenst. Gard. 76. Prehlitz Braunk. e
ul. Berger t S S iebeo ontan Fritasche Buohb.Cont. Gummiwerke Rütgerswerke a2.37 do. iqu a reh Koblen Slo Bositaer Zucker a5 5025 ne reree e re e rHannover 118.-118.75 Salegetfurth i wo Sia S n 83.87 33.25 San wen o. vo Sengerbäus. Mageh. 90.75 3075 Grete e kigees Co 77Dtsch. Conti Gas Schubert Salzer e. Mir Hyp Ehem HZuckau E. Sarotu Schok. 7475 74.50 TDessau 102.50 98.37 Schuckert n 60 7425 e a e 81.50 30.60 Chem. Gelsenkirch Sehering chem, 5754 r D e Weh e eDitsch. Erds! 84 61.12 Schultheib 9 Zoll z z r Cröllwitzer Papier Stemens Halske 12484 120.50 itehner So 19. Seds s ges Sreellen an e e e e e legeElektr. Dieht u. Kr. 90. 93.50 Stöhr Co. o 12 h Bod. Kr Tiqu Hireh h 105.25 104.25 er Thor Merten i Leipz Baumwolle 260 e. Semens- Gfas 46. i.Farbenindustrie 99. 97.37 Thür. Gas Leipzig z s ha Gr. 24 82.50 32.50 Dessau 102. 99. Wandererwerlee a1.20 30. Leipz B. -Riebech 37.501 360./5 Vöhr Co 60. 75 6*.25

Feldmühle Pap. 64. 62.50 Verein Stahlwerke e 30.25 e Norgd S 30. 759.650 Hiech. Erds! 84.251 81.37 Wegen Hübner 8.251 17.62 Beipe Feuer -V Thär Ha 93. o 41.25
Gelsenkirchen 47.75 46.87 Westeregeln Alkali wüh 435 do. liqu. Disch. Kabel 33. 32.50 Werschen-Weibent. 69.50 66.590 Leipz. Landkraft goso sgo so Thör Wollg 120.50 120. 50114.

Ges t elektr. Unt.. Zelletoft Waldhot 450 46.— Holagt. 84. Eilenbarg. KRattun s 59.12 Vrede Malerei i. Malzt. Scht Yezel S Naumann 28.Haclretal 73.75 72. Leonard Tiet- 42 in s Se r. c i Er I r Zeitzer Masch. 34. 33.87 a e Zuckerraft. Halle 47. 47.Bergmann Llierir. e za a K. 50] Euere 50 et en ngelbardt- Br. 100.50 104.Harpener Bergbau 85.
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Weſhnachtrangehot von Reste-Kayser?
Kleider Manteistreifen Mtr.Schürzen- B. Bettzeugreste das Pfd. nur 2.00
fertige Schürzen Kleider MäntelVon 30 1.00 2.50 anGroße Reste (bis 10 mtr.) in Kammgarn, Tuch usw.
I für Kleider, Röcke, Mäntel, Kostüme, Anzüge

Nr. 292.

So nder- Theatervorstellung
für die Leser des M. K.“Nach I jährigem Siechtum schied unser früheres

Vorstandsmitglied

Direktor
S

Am Donnerstag dem 15. Dezbr. abendsEmil Hartung
in eine bessere Welt.
Als treuer Jünger des Altmeisters Schulze-Delitzsch
hat er die Entwicklung des Deutschen Genossen-
schaftfswesens, wie auch der Vereinsbank fast von
Anfang an miterlebt.
30 Jahre ist der Entschlafene in unserem Vorstand
tätig gewesen und hat sich stets für das Wohl der
ihm anvertrauten Kreditgenossenschaft bemüht
Wir werden des Entschlafenen immerdar in Treue
und Dankbarkeit gedenken.

Vorstand und Aufsichtsrat cer
Merseburger Vereinsbank

e. G. m. b. H.

R bitt. Mandeln 20

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
oorgeſchriebenen

keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der
geber

berückſichtigt

Familien
Nachrichten

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Weißenfels.
Ernſt Födiſch, 64 J
FraumMarieHagel geb.
Meiſter, 82 J.

Markröhlitz.
Frau Roſa Rauſcht
geb. Thieme, 25 J.

Raumburg.
Karl Hellwig, 72 J.
Frau ClaraGrüneberg
geb. ins 73 J.

Oereichſtädt.
Frau Minna Pietſch
mann geb. Kaaſch.

Gutmöhl Schlafriwm.

a. Ehep. 2Herr.o.2Dam.
m. Küchen u. Badbentzg.z. verm. avorubergeh,

Z. erfr. i. d.Geſchſt. d. Bl.

Fil. Immer anfrän.
(auch m. Kind u. Kinder
bett) ſof. z. verm. Anfr.
u. 951 a. d. Geſch. d. Bl.

2 Zimmer
m Kocheeleg.
ſofort zu vermieten. Zu
erfr. i. d. Geſchftsſt. d. Bl.

üutmöhl. Wohn.
m. kleinem Schlafzimm.
u. Badbenutzung prei
wert zu verm. Zu erfr.
i. d. Geſchäſtsſt. d. Bl. e

Wohnungen
im. Kü. Bad, Loggia S

3 i. n vverm. an Werksfremde
„„GSagfan

Blanckeſtr. 10(Hofſeite)
Tel. 2842

Sprechzeit nachm. 3-—5
außer Sonnabend

5 m inLeungaIMödlDimwer oder

Röſſen von Herrn zu
mieten geſucht. Ang. u.
L. 326 a. d. Geſch. d. Bl.

Leung oder Röſſen
Berufstätige Dame

ſucht nett eingerichtetes

Zimmer zum 15. 12. 32.
Angebote u. L. 325 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

H Darlehess G
von 300 bis 30000
Bed. u. koſtenl. Ausk.
durch Richard Zernick,

Nödlitz Wildſchütz
Nr. 10. Anfr. Rückp.

bauplütze
für Einfamilienhäuſer
zu verk., in ſchönſter
Lage, à 1600, RM.
Anzahlung nach Rück
ſprache. Offerten unter
8648 an d. Geſch. d. Bl.

Wohnhaus
mit Garten zu verk.
Ang. u. 953 a. d. G. d. Bl.

Cehrockanzug
ſchw. ſehr guterh. z. verk.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

1 Bett
m. Stahlfed.u. Auflege
matr., neu, prswt. z. verk.
Zeerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

2gebrauchte, guterhalt.

Psctros(Elfenbeinbelag), preis
wie verkäufl. C. Hoelling
C Spangenberg, Piano
fortefabrik, Zeitz.

Tagen
oder Plätzen können wir

Auftrag
nach Möglichkeit

Heute morgen entriß uns der Tod
meine liebe Frau, unſere treuſorgende
Mutter und Großmutter

FrauKlaraWarnicke
geb. Gärtner

Um ſtilles Beileid bitten die trauern
den Hinterbliebenen

Friedrich Warnicke

Merſeburg, den 12. Dezember 1932
Große Ritterſtraße 8.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
3 Uhr, von der Kapelle des Stadt
friedhofs aus ſtatt.

r

e

Für die aufrichtige Teilnahme beim
Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen

ſprechen wir auf dieſem Wege allen h
unſeren innigſten Dank aus.

Wwe. Emma Kind
nebſt Kindern S

Merſeburg, den 13. Dezember 1932.

Statt Karten
Herzlichen Dank allen für die Kranz
ſpende und liebevolle Teilnahme beim
Hinſcheiden unſeres lieben Vaters
Jm Namen der trauernden Hinter
bliebenen

Albert Wilfroth
Meuſchau, den 13. Dezember 1932.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Hinſcheiden unſerer lieben

Mütter, der Witwe

Pauline Reinsberger
welche unſerm lieben Vater nach 4& Mo
naten in die Ewigkeit nachfolgte,
ſagen wir allen unſeren herzl. Dank.

Die trauernde Familie Reinsberger
nebſt Angehörigen

Wernsdorf, den 12. Dezember 1932.

Ludwig Jahn Schule Lenna

Die Anmeldung der Schulneulinge findet
am er dem 15. Dezbr. 1932, im
Rektorzimmer der LudwigJahnSchule ſtatt
und zwar:

Buchſtabe A-- K um 15 Uhr
L Z. um 16 Uhr

Schulpflichtig werden Oſtern 1933 alle
Kinder, die bis zum 30. Juni 1933 das
6. Lebensjahr vollenden. Mitzubringen
ſind der Impfſchein und der Taufſchein.

es eche ſoden Tag ort
Helgrube 13, I

auf! mir. 80 bis G. 00
Gelgrube 13,1und

bestecktelle
Alpaca, versilbert,
echt Silber
nur moderneMuster

ei

Hermann
Schlaädit-

Uhrmachermsete. u. Ouweller

Mersebiaro
eine Kinerstr

n

efhautestene der Alpitte hre

Weihnachtsetikett

NVaumbehang, Creme

Gute

ger Spechignurdö

Kümmel

Salz

Sultaninen 1 20
r. Zitron. 3 Stck. 10ſüß Nantel 25

Zitrongt 18909
Vollmilch Schokolade

100gTfl. 18
Baumbehang, bunte

Ringe 13Baumbehang, Gelee

Ringe 17
Ringe 18älnüſſel W 32

Guteyaſelnüſſel 300

reinesSchweineſchmalz
16 44

Kunſtſpeiſefett (Erſatz
für Schmalz 18 37
Kunſiſpeiſeſett (Erſatz

büngen Min.

die große Freude bereſten!
mit aufgedrucktem Namen sind stets Melhnachtsgeschenke,

Für gewissenhafte Erledigung in
känstlerisch und technisch enstklassigen Ausfährung, schnellster
und preſswertesten Lieferung, auch des kleſnsten Auftrages

Buchdruckerei Th. Rößner, Merseburg, Kl. Ritterstraßes,
Zzweigstelie Leuna, Industrietor Telephon 2323

8 Uhr, findet im Tivoli eine Sondervorstellung
zu kleinen Preisen für unsere Leser statt.
Aufgetührt wird durch die Theater-Notgemeinde“
Oir. Er t das Kostüm- Lustspiel

(Hér ersten Liebe goldene Zeit)
Verslustspiel in 8 Akten von Schönthan
und Koppel-Pllfeld

Ein tritt: 1. Platz (numeriert) 75 Pfennig, 2. Platz
50 Pfennig Erwerbslose nur an der Abendkasse
gegen Ausweis 30 Pfennig

Vorverkauf in unseren Geschäftsstellon und
bei den Zeitungsboten!

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt
Th. Jünger, Lindenſtr. 15

n

Schlachtefeſt
K.Hendrich, Annenſtr. 14

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

f. Kokosfettl T. 27

T
Wien. Würſtchen
z Stch. 1808 29

W 10Pſeffer, ſchw. gem.

30Pfeffer, weiß gem.
35

16 11
Niecdermeſer

G. m. b. H.
Burgstraße 13.

Weinhandlung, Likörfa

Telephon 2355 r
empfehlen zum Fest ihre bekannt guten
Qualitäten in

Weinen Spiri
ihren mmma Veſne vom Faß

ſelſe Franke
brik Gr. Ritterstr. 22

fuosen

W. Kleindsenſt
Weiße Mauer 10.

Mittwoch
Schlachtefeſt

Franz Müller,
Roter Brückenrain 23.

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt

P. Heſſelbarth,
vorm. Otto Kretzſchmar,

Weiße Mauer 30

Morgene Mlinech
Kauft be unſeren Jnſerenten!

Lotterie
Ziehung 20. o. 21. Dezember

S S S Gewinne u. 2 Pratmien
im Werte von

GlüUcksbriet
mit O L. oSGen sortiert

aus verschied. Tausenden
ar Porto und Liste 30 Pf.

in allen 4. Plakate Kennſl, Verkaufsstellen u durch

Friedrichstr. 192-183Fernsprecher A I Jäger 2233
ſPomchect herin 218

C. Kröger e Berlin WVs

Weihnachts-

5

Swin

arm mehr berahlen e

Preiſe und Qualitäten eine Glanzleiſtung!
Moderne Schütze-Nähmaſchinen

vor und rückwärtsnähend
ſchiſfe Modell nur

RundſchiſfModell

10 Jahre Garantie!
Außerdem erhalten Sie die beliebten
deutſchen Marken Nähmaſchinen

Phönix Mundlos Oſſa Adler
zu denkbar günſtig. Zahlungsbedingungen.
h 10 Anzahlung M. 1.75 Abzahlung!
Demnächſt ſindet unentgeltlich für meine

Kunden wieder der beliebte Stichkurſus
ſtatt.

Schütze, h. Gieselet
Merſeburg, Bahnhofftraße 17

Sangerhauſen Eisleben Aſchersleben.
Das Haus für hochwertige deutſche Näh

maſchinen.

M. 125.
nur M. 145.-

SchwingſchiffMod. verſenkb. nur M. 150.-
Rundſchiff-Modell, verſenkb. nur M. 170.-

Schlachtefeſt
P. Gebhardt, Friedrichstr.

Morgen
Schlachtefeſt
Kunkel, Annenſtraße.

Zum Schlachtefest
machen Sie die Wurſt
am beſten in

Weißhlechdosen
Die ſind billiger als
Därme, Kochvorſchrift

i. Komme i. Haus.
ich. Schrepper jun.

Leſſingſtraßes, Schule.

MeierWeine
Ein milder Tiſchwein
iſt „Hambacher“ Fl.
0.74 Pfg. oder ab Faß

T Liter 098 Pfg.
Schmale Str. 8

Anto Licht

Bezugsquellen Nachweis
für das Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg

Stadt und Land beſtens empfohlen.

Licht fürs Auto iſt
unſere Spezigalität

Huto- l. Motorrad Reparat.

Dreh, Fräß- u. Schweiß
arb., Maſchin.Repargt.

Uberochune

eue, fesche Hodelle

spottbillig im
Kchuhhaus

Einziehung von
Außenſtänden

Klempner
bradmann

„Arwinia“ Rreditöchutz J. Elhesen.
Die Schulleitung.

Der Laden der
Bahnhofſtraße 17 mit reichlichen Nebenräumen
iſt zum 1. 4. 1933, evtl. früher, günſtigſt neu
zu vermieten. Ernſte Intereſſenten wollen ſich
mit mir in Verbindung ſetzen.

Schütt, Bahnhofſtraße 17.

Firma Schütze

Auto- Licht
Fiſcher Röhle,
Merſeburg,

Weißenfelſer Straße 47
Tel. 2964.

aller Art
füita hashan, Hall. Str. 37

Bandagen

Leibbinden

Bruchbänder
i Gummiſtrümpfe

nach Maß
Beitstellen m. Hahratz,,

4Waschtiochm. Marmor.

1 Nachtschrank, 19 nuhd.

Plelderechranſt, J Stühle
(alt, guterhalt) z. verk.
Damm, Rot. Feldweg2.

Alte [Ieistergeige

und 2Clarinetten a u. b
verk. billig, Leſſingſtr. 5.

Oelgemälde
erſtkl. Sach., alpine u. a.
Landſch., Blumen uſw.
mit u. ohne ſchwer. Rah
men, ca. 80)100, direkt
v. akad. gebild. Künſtler
zu nur irgend annehm
bar. Preis zu verkauf.
Halte mich nur 2 Tage
auf. Vorführg. unver-
bindlich. Off. u S. 765
an Jnvalidendank Halle

koto-Npparat (Ieid) en a
f. neu, Anſch.Pr. 250.

Reparaturen
und Konfektion
Damenbedienung

für 80.- zu verkaufen.
Off. u. 954 a. d. Gſt. d. Bl.

foumdure

Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, JFern
ruf 50.

Kuntze, Wieſenſtraße 20
Rahn, Halliſche Str. 9
Conrad, Mägdeſtieg 7
Wagner, Weichau
grund 20
Einzelverkauf:

Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, Fern

(Saale). ruf 50.

Handwerker, die hi

Herrenbedienung

huttuMatdrat ernat Shert Rachf.
J werd. gewiſſenh. aus

führt, Autogen u. Alu
miniumSchweißerei

Walter Janit?
Automechanikermeiſter
jetzt Weißenfelſer Str. 2
Großg. u. Tankſt. Derop
Einf. Hof, Kfhs. Conitzer

Entenplan 13, Tel. 2754.

Buchhaltung

Th. Koch
Nordſtraße 14

Tel. 2637

Halle a. F.

im Reichsverband für
Gläubigerſchutz e. V.

Zweigſtelle Merſeburg
Friedrichſtraße 32
en an all. größeren

Plätzen Deutſchlands

Klempnermeiſter
Jnh. Otto Elbe

Dresden Ruf 2690
Verb.- Geſchäfts

und Preis

Reparaturen
Klavier

Schmale Straße Nr. 20

Laden u. Bauklempnerei

Jnſtallation für Gas u.
Waſſer Waſch Bade
und Kloſett-Anlagen
Solid in Ausführung

Pabnhofstrabe 17.

Dürrenberg
Annahme v. Jnſeraten,
Hruckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,

Beſchwerden bei
Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Teleſ. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkauf

M Lorberg, Buchhandlg.

Klavier Reparaturen

Kurt Meckert
Winkel 1(Unt.Altenb.)

Markt, Einzelverkauf

Schuhmacher
meiſterund Stimmungen

Elſe Rudolph,
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

A. Pagenhardt

Geschäftsmann insenere!

Obere Burgſtraße 3
Telefon 3024

Anfertigung von
orthopäd. Schuhen

und Stiefeln

er noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte
wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen
Erſcheint feden Dienstag Erſcheint ſeden Dienstag

Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk 2.

Lydiag Flatter, Str. 19,
Block 5, Haus 5,
Trägerbezirk 3.

Das Theater für die Kinder

„Dornröschen“
als Fremdenvorſtellung im Stadt
theater Halle am 18. Dezember.
Kartenverkauf 12. 18. Dezember.

Nächſte Fremdenvorſtellung:
„Für eitse ſchöne Fragz“

Operette von Walter W. Götze
am 26. Dezbr. (2. Weihnachtsfeiertag)

Geſchäftseröffnung
Mittwoch, den 14. Dezember 1932
eröffne ich mein

Kolonialwaren-, Tabak
und Zigarrengeſchäft

Oskar Händler

verbunden mit pa. Hausſchlachten,
Wurſt und Fleiſchwaren.
Jch werde bemüht ſein, nur feine, erſt
klaſſige Ware bei billigſter Preis
ſtellung zu liefern. Bitte mein
Unternehmen gütigſt zu unterſtützen.

Merſeburg
Domſtraße 13.

Adwents-
Baum
Luxus-

Kerzen
G Christhaumschmuck
Franz Wirth, Robßmarkt 1
Seifenfabrik Parfümerie

Mitglied des Rabattspar vereins

Ein gut
die schönste Festfreude?

Th. Rößner, Leuna, Industrietor
Fernruf 2323 Zweigstelle des
„Merseburger Korrespondent?
Sonntag 12—18 Uhr gesöffnet!

Wenn Sie aber eelbet
n a Köantenu an bewegli.ein. Trinken Sie de ehe

Dr. Ernst Richters
Fruhstückskräutertes

O R iCWTER Sans ocs kanureeres
„fermes“ Fabrik pharmazeut. Prä,

München S. Gälletraße 7
parats

arme Bettücher

und Schlafdecken
kauf. Sie preiswert bei

Max Räther
Schmale Straße 2123

Katlarten M
Th. Rößner, leung

e Ih

Jg. Mädchen ſucht ſof.
eine Schlafſtelle, mögl.
in Leuna. Angeb. m. Pr.
unt. 952 a. d. Gſt. d. Bl.

Leiſtungsfäh. bayeriſcheStrertlierdralerenuch

in Merſeburg u. Umg.
brauereifreie Wirte und
gleichz. einen ſer., mögl.
branchekg. Herrn z. Ver
trieb ihrer erſtkl. Mar
kenbiere. Herren m. Be
triebskap. u. d. üb. Kell.
verfüg., w. ihre Off. u.
8638 a. d. Geſchſt. einr.

lehensstellung

I find. Vertrauensperſon
i. flottgeh. Leipz. Geſch.
f. Kaſſe und Empfang
Einige hundert Mark
Kaution erford. Genaue
Off. u. 8639 a. d. G. d. Bl.

unschädlich und ünübertroffen be starken

Kopfschmerzen
Rheuma-, Muskel- und Nervenschmerzen-
Verlangen Sie daher in der Apotheke nur
Herbin-Stodin und Sie werden angenehm
überrasch t sein.
H. O. ALBERTWVEBER, MAGDEBURG
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